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öböPkeſtellungen
auf die Halliſche Zeitung

für das 2. Vierteljahr werden für Auswärts zum Preiſe
von 3 Mark von allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten, für
Halle und Giebichenſtein zum Preiſe von 2,50 Mark
von der Expedition und den Zeitungsträgern entgegenge-
nommen.

Der Verein zur Weſchäftigung brod

loſer Arbeiter in der Drov. Hachſen
ehört zu denjenigen Veranſtaltungen, von denen man im
llgemeinen nicht viel redet; ſeine ſegensreichen Erfolge

ſind aber nichts deſto weniger der geſammten Bevölkerung
unſerer Provinz zu Gute gekommen. Wie ſah es auf
unſeren Landſtraßen zu Anfang der 80er Jahre aus? Man
begegnete einer faſt ununterbrochenen Reihe feiernder,
heruntergekommener Leute, wilche die Ortſchaften geradezu
überfielen, mit frechen Herausforderungen ein Almoſen
verlangten, das alsbald in „Fuſel“ umgeſetzt wurde. Gar
manche Bauersfrau gab aus Angſt was ſie hatte, um die
bedenklichen Gäſte ſo ſchnell als möglich los zu werden.
Jn einer größeren dem Schreiber dieſer Zeilen bekannten
Wirthſchaft auf dem Lande pflegte das Budget für die
„armen Reiſenden“, nur in 2 und 3 Pfennigen veraus-
gabt, im Jahre ſich bis auf 100 zu belauſen. Hierin
iſt weſentliche Abhilfe geſchaffen worden. Almoſen in
Geld werden nirgends mehr an „vBettler“ verabreicht
unbeſchadet der Wohlthätigkeit im engeren Kreiſe und
das Syſtem der Verpflegungsſtation in Verbindung mit
der Arbeitercolonie Seyda hat ſich als eine durchaus
richtige Maßnahme bewährt, welche trotz aller Anfeindungen
beim Beginn der Unternehmungen ſich die allgemeinſte
Anerkennung jetzt errungen hat.

Der Vorſtand des Vereins war am 7. April in Halle
verſammelt. An der Sitzung nahmen anßer einer größeren
Anzähl in den Arbeiten der inneren Miſſion thätigen Laien
und verdienten Geiſtlichen der Herr Ober- Präſident von
Pommer Eſche, RegierungsPräſident v. Brauchitſch,
Oberbürgermeiſter Staude- Halle Oberbürgermeiſter
Schneider- Erfurt und Andere mehr theil. Den Vorſitz
führte Herr Regier.- Präſident v. Dieſt, welcher durch
langjährige mühevolle Arbeit auf dieſem Gebiete neben
Herrn Paſtor v. Bodelſchwingh zu den erſten Autoritäten
u rechnen iſt. Da verſchiedene einſchlägliche Fragen die
Jutereſſen des „Vereins zur Beſſerung ländlicher Arbeiter
verhältniſſe“ und des „Gefängnißvereins“ mit betrafen, ſo
waren anch Herr Oekon.-Rath v. Mendel und Herr
OberRegier.-Rath Sack geladen. Herr Commerzienrath
Dehne, der opferfreudige Förderer des Unternehmens war
jeider an der Theilnahme behindert.
Es würde hier zu weit führen, ausführlicher über den
Stand der Vereins- Angelegenheiten zu berichten, um ſo

ehören: Erſte (Text),
eilage.

Nachdruck verboten.

Aprilſchauer.
Von Karl Müller-Raftadt-

Es war das richtige Aprilwetter. Eben noch hatten
Straßen und Häuſer im Sonnenſchein gefunkelt und ge
glitzert, als wären ſie mit Diamanten beſät und jetzt war
der Himmel mit Wolken verhangen und ein dichter feiner
Regen troff zur Erde nieder. Wer da zum Fenſter hin
ans ſah mußte auf trübe Gedanken kommen auch ohne
Hypochonder zu ſein, und die junge Fran, die am Fenſter
des behaglichen Zimmers ſaß, hätte geſcheidter gethan in
die blauen Augen des Kindes zu ſehen, das in dem Wägel-
hen neben ihr mit einem geſtrickten Püppchen ſpielte, als
in das graue Wetter draußen. Aber ſie hatte von jeher
ihren eigenen Kopf gehabt die kleine Frau und ſo ließ
ſie auch jetzt ihr Fränzchen unbeachtet, ſchaute dem Regen
zu, der draußen niederfiel und dachte darüber nach wie
unglücklich ſie doch ſei.

Wer ihr das vor zwei Jahren geſagt hätte, als ſie es
nach langen Kämpfen durchgeſetzt hatte die Frau Doctor
Max Runge's, des Fenilletonredakteurs der Tagespoſt, zu
werden! Damals hatte ſie geglanbt, nun beginne ein Leben
voll endloſen Glücks, und jetzt? Jhre Eltern hatten doch
wohl recht gehabt, als ſie ihre Einwilligung zu der Heirath
nicht geben wollten und ihr riethen, lieber einen ſoliden
Kaufmann zu nehmen als einen Journaliſten der ſchon
von Berufswegen ein Bruder Leichtfuß ſei. Sie hatte da-
mals nicht hören wollen hatte den Eltern ihre Zuſtim-
mung abgetrotzt und jetzt ertappte ſie ſich auf dem Ge
danken, ob es nicht doch am beſten geweſen wäre, ſie hätte
ſich ihrem Willen gefügt.

„Jm Anfang, ja, da war alles gegangen, wie ſie ſich's
gewünſcht hatte, Max war ein Muſter von einem Ehemann
S der nicht ohne ſie ſein konnte und für den keine

rau auf der Welt zu exiſtiren ſchien, als ſeine Aſta. Als
vollends auf die Welt kam, da ſuchte er ſich in

rten Aufmerkſamkeiten für ſie ſelbſt zu überbieten und ließ

mehr, als die Halliſche Zeitung von jeher Veranlaſſung
genommen hat, ihre Leſer auf dem Laufenden zu erhalten
in einer Frage, die Beſchäftigung brodloſer Arbeiter
betreffend welche zur Zeit durch die bekannten Unruhen
in den großen Städten einen akuten Charakter angenom-
men hat.

Der Verein iſt immer mehr beſtrebt, mit allen Kräften
dahin zu wirken, daß den Arbeiter, welche ſich wäh
rend ihres dreimonatlichen Aufenthaltes in der Colonie
fleißig, willig und nüchtern erwieſen haben, eine ihren
Kräften und Fähigkeiten entſprechende Arbeitsgelegenheit
erhalten. Auch wir wollen bei dieſer Gelegenheit es nicht
unterlaſſen, dieſen anerkennenswerthen Beſtrebungen darin
zu Hülfe zu kommen, daß wir die größeren Landwirthe
und Induſtriellen unſerer Provinz bitten, es auch einmal
mit einem Seydaer zu verſuchen. Schon manche Arbeit-
geber ſind zu einem braven, dankbaren Menſchen auf dieſem
Wege gekommen. Jede erwünſchte Auskunft ertheilt Herr
Paſtor Cremer in Seyda, welcher mit Treue und eingehen
dem, praktiſchem Verſtändniß die Leitung der Colonie
verſieht.

Anerkennend müſſen wir es auch hervorheben, daß der
„Verein zur Beſſerung ländlicher Arbeiterver-
hältniſſe“, welcher bereits in Sachſen über 4000 Mit-
glieder zählt, durch den Mund des Herrn Oekonomierath
von Mendel erklärte, daß, wenn auch vor Allem das
materielle Jntereſſe ſeiner Mitglieder im Auge behalten
werden müſſe, man doch gern beſtrebt ſein wolle, den
aus Seyda entlaſſenen, gut empfohlenen Männern thunlichſt
Arbeits gelegenheiten zu verſchaffen. Ueberhaupt können
wir dieſen mit thatkräſtigem Verſtändniß geleiteten Verein
nur beglückwünſchen zu der Arbeitsvermittlung im großen
Styl, wie ſie von ſeinem Vorſtand neuerdings neben ande-
ren anerkennenswerthen Maßregeln in Angriff genommen
worden iſt.

Erwähnenswerth iſt auch, daß zunächſt bei den Wan-
der-Arbeitsſtätten (Verpflegungsſtationen) des Her-
zogthums Anhalt der Verſuch gemacht wird, nur ſolchen
Reiſenden Unterkunft zu gewähren, welche ſich durch Legiti-
mationspapiere answeiſen können, daß ſie von mehrwöchent-
licher ununterbrochener Arbeit kommen und andere Arbeit
zu ſuchen im Begriff ſtehen oder durch Krankheit hieran

thatſächlich behindert waren. Diejenigen, welche ſich hier-
nach nicht ausweiſen können, ſollen der Landespolizeibe-
hörde überwieſen werden. Ob dieſe Maßregel zweckmäßig
und durchführbar iſt, ohne uns in die früheren traurigen
Verhältniſſe zurückzuführen, dürfte ſich erſt nach Jahres-
friſt erkennen laſſen. Die Colonie Seyda war im vergan-
genen Kalenderjahr von 433 Coloniſten beſucht. Wenn
auf der einen Seite es unerwünſcht iſt, daß ein Theil der
Beſucher zu wiederholten Malen ſeit dem Beſtehen der
Colonie Unterkunft ſich erbeten hat, ſo ſpricht dieſe Wieder
kehr, welche ſich in Einzelfällen in 10 Jahren bis zum 5.
und 6. Mal geſteigert hat, andererſeits doch gegen die ge-
reizten Angriffe des ſozialdemokratiſchen Agitators Heyne-
Halberſtadt, welcher ſich ſeiner Zeit in Entrüſtung erging
über die menſchenunwürdige Unterbringung und Behand-
lung der Coloniſten in Seyda

Wir wünſchen dem Verein auch fernerhin Gottes

Organe der Provinz und des Herzogthums Auhalt, ſo wie
der Bewohner dieſes durch ähnliche Cultur und verwandte
ſociale Verhältniſſe eng verbundenen Landſtrichs.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten
Wie aus Hannover berichtet wird, ließ der Kaiſer

durch den Grafen Münſter dem dortigen Provinzialaus-
ſchuſſe telegrapraphiſch ſeine Hoffnung und ſein Vertrauen
ausſprechen, daß in jener Provinz durch Aufhebung der
Beſchläagnahme des Welfenfonds Beruhigung
und Verſöhnung eintreten werde. Der Verlauf, den
dieſe Angelegenheit in beiden Häuſern der Landesvertret-
ung genommen, erſcheint, wie die „N. Allg. Ztg. ſchreibt,
nur geeignet, dieſer Hoffnung Gewähr zu verſchaffen.

Die Freikonſervativen beriethen bereits über die
Anregung der' Freiſinnigen, die Regierung aufzufordern,
noch in dieſer Tagung ein Sch uldotations geſetz vor
zulegen und beſchloſſen, aus politiſchen Gründen ſich ab
lehnend zu verhalten. Auch die Nationalliberalen verhalten
ich ablehnend.v Kolonialrath wird am 20. d. Mts. wieder
zuſammentreten da aber nur wenig Material vorliegt, ſo

wird die Zahl der Sitzungen unr eine geringe ſein.
Der König von Sachſen iſt am geſtrigen Freitag

in Mentone eingetroffen.
Die für weite Kreiſe ganz unvermuthet gekommene Ver-

abſchiedung des kommandirenden Generals des 15. Armee-
korp v. Lewinski II. ſcheint mit der Abſchwächung des von den
Bündesregierungen vorgelegten Geſetzentwurfs über den Belage
rungszuſtand in ElſaßLothringen in Verbindung zu ſtehen. Der
ſehr weit gehende Entwurf der Militärbehörden, welcher im
Reichstage r L ſoll vorher ſchon von

tatthalter beanſtandet worden ſeinde Se badiſchen Ständetammern vertagten ſich des Oſter-
ſeſtes wegen prd zwar die Erſte bis zum 26., die Zweite bis

m 25. April.n Ser Landtag von Braunſchweig iſt, nachdem unter
anderen Vorlagen die Geſetzentwürfe betreffend die Städteorv-
nung und die Landgemeindeordnung in erſter Leſung durch-
berathen ſind, bis zum 10. Mai vertagt worden. er

Bei der Herrenhauswahl in Stralſund wurden Ritter
gutsbeſitzer v. PlatenVenz, Kreis Rügen, und Majoratsbeſiber,
Kammerherr v. Voß-Wolffradt in Lüſſow, Kreis Greifswold,
gewählt.

gart iſt eine Spailtung eingetreten. Eine Anzahl Sozial
demokraten hatten in öffentlicher Verfammlung ſich als
Anhänger der Berliner Oppoſition bekannt und ſich gegen
das Parteiprogramm und die Parteileitung aufgelehnt,
Sie nennen ſich unabhängige Sojzialiſten.

Man ſchreibt uns: Das Verfahren gegen Herry
Pfarrer Thümmel in Remſcheid, der wegen Beſchimpfung
des heiligen Rocks von Trier angeklagt war, iſt eingeſtellt
worden.

Ueber die geſtrige Sitzung. der Vörſennnterſuchnngs-
kommiſſion erfährt die „Poſt“, daß in derſelben die darin ver-
tretenen Gegenſätze bereits ſehr entſchieden zum Ausdruck gelangt
ſind. Beſonders wurde danach ſeitens der am börſenmäßigen
Produktengeſchäft in Vezug auf Korn, Spiritus, Zucker u a w.
intereſſirten Landwirthſchaft darüber geklagt, daß ſie im Ver
hältniß zum Zwiſchenhandel ſelbſt nicht genügend berückſichtigt
worden ſei. Noch lebhafter aber wurde, und zwar faſt ein
ſtimmig, der Mangel an Juriſten, die mit den Börſeneuswüchſen
durch die Proxis bekannt geworden ſind, Richtern wie An-

inen ihrer Wünſche unerfüllt. Dann aber kam der Rück-

Segen zu ſeiner Arbeit und die willige Unterſlützung der

ſchlag erſt wurde der Verkehr mit den Kollegen wieder
aufgenommen, den er ſeit ſeiner Verheirathung ſehr ver-
nachläſſigt hatte. Bald mußte er mit ihnen da bei einem
Glaſe echten Bieres, bald dort bei einer Skatpartie zu-
ſammenkommen. Man verdenke es ihm zu ſehr, wenn er
ſich dauernd von allem ausſchlöſſe, gab er vor, und Aſta
war duldſam genug, ihn gewähren zu laſſen. Dann aber
nahm er auch den Verkehr mit dem Theatervölkchen wieder
auf; als Kritiker dürfe er die Fühlung mit der Bühnen-
welt nicht ganz verlieren, ſagte er. Aſta fand auch hierbei
anfänglich nichts; bald aber unterzogen ſich einige be-
freundete Damen der verdienſtlichen Aufgabe, ſie vor den
Gefahren, die ihr drohten, zu warnen. Sie wieſen ſie
darauf hin, daß es beſonders eine Schauſpielerin ſei, in
deren Geſellſchaft man den Doktor häufig ſehe, die tragiſche
Liebhaberin, Maria Born, nicht mehr ganz jung, aber ſehr
geſcheidt und intereſſant. „Mein Mann dürfte mir jeden-
falls mit der Perſon nicht ſo oft zuſammen ſein“, hatte die
Frau des Handelsredakteurs Blum zu Aſta geſagt, eine
ſehr energiſche Dame mit einem hübſchen Schnurbärtchen,
von der die böſe Welt behanptete, ſie hole das Gehalt ihres
Mannes immer ſelbſt an der Kaſſe ab und zahle ihm
wöchentlich zwei Mark Taſchengeld aus. Anfänglich hatte
Aſta über dieſe Warnungen der guten Freundinnen gelacht,
aber allmählig hatte das Gift doch gewirkt. Jmmer arg-
wöhniſcher hatte ſie ihren Mann beobachtet und als er
geſtern auf dem Balle des Journaliſten-Clubs drei Tänze
mit Maria Born getanzt hatte, da war ihre Geduld, zu
Ende. Sie hatte ſich bis heute nach dem Mittageſſen be
zwungen, aber dann beim Kaffee ihm ihre Meinung gründ-
lich geſagt und ſchließlich rundweg verlangt, er ſolle, wenn
ihm an ihrer Verzeihung etwas liege, jedes Zuſammen-
treffen mit der Schauſpielerin fortan vermeiden. Max hatte
ſie zuerſt faſſungslos angehört, dann über ihren Kampfes-
muth gelacht, dann war er böſe geworden, hatte von lächer-
licher Eiferſucht geſprochen und einen Ton angeſchlagen,
einen Ton, der ſo grundverſchieden war von jenem, in dem
er ihr auf der unvergeßlichen Landpartie ſeine Liebe ge-
ſtanden hatte, und ſchließlich hatte er ſeinen Hut genommen

wälten, empfunden. Es ſei zu hoffen, daß dieſem Mangel noch

und war fortgegangen, ohne ſie um Verzeihung zu bitten
ohne einen Kuß, ohne ein Wort des Abſchieds, und ſie ſag
allein, ſah in den Aprilregen hinaus und dachte über ihr
Elend nach.

Fränzchen bekam inzwiſchen das Spielen mit der
Puppe ſatt; er warf ſie alſo kurze rhand zum Wagen hinaus,
ſah ihr erſt nach, um ſich zu überzeugen, ob ſie auch
richtig unten angelangt ſei, und machte dann den Verſuch,
aufzuſtehen. Da ihn aber die kleinen, roſigen Beinchen
noch nicht tragen wollten, wenn er nicht anderweit Unter-
ſtützung fand, ließ er ſich wieder in ſeine Kiſſen fallen
ſteckte in Ermangelung eines andern Gegenſtandes ſein
rechtes Händchen in den Mund und richtete, während er
behaglich daran kante, ſeine Augen erwartungsvoll auf die
Mama. Sie hatte ſo lange ſtill geſeſſen, ſeines Erachtens
konnte ſie nun allmälig ihre Aufmerkſamkeit ihm zuwenden,

Die Mama aber dachte gar nicht an ihren Jungen,
ſondern unr an das unverzeihliche Betragen ihres Gatten
und die Hände vor's Geſicht ſchl agend ſeufzte ſie: „Ach,

ich bin ſehr, ſehr unglücklich!“
„Oh, oh!“ machte Fränzchen erſtaunt, denn ſo etwas

hatte er bei ſeiner Mutter in den d reiviertel Jahren ſeines
Lebens noch nicht geſehen. Sie achtete nicht darauf,
ſondern fuhr in ihrem Selbſtgeſpräch fort: „Und daber
darf ich es Niemandem ſagen, wie elend ich bin! Jch
wollte, ich wäre todt, ich habe ja keinen Menſchen auf der
Welt, der mich liebt!“

Loch immer kümmerte ſie ſich nicht um ihn? Er
mußte ſich alſo deutlicher bemerkbar machen. Und Fränz-
chen nahm die Hand aus dem Munde und rief etwas
lanter: Mam, mam, Mama!“

Jetzt blickte ſie auf und mußte doch lächeln, als ſie
den kleinen Mann ſah, der ungednldig die Händchen nach
ihr ausſtreckte. Sie eilte zum Wagen, beugte ſich über
denſelben und legte ihre Wange an Fränzchens Kopf: „Ja,
Du biſt mein, mein ſüßes Kind, mein einziges Glück
Ach, wenn ich auch Dich nicht hätte, mein Herzbkatt! Aber
wer kümmert ſich ſonſt um uns beide

Ob der Junge ſie verſtand, wird wo hl nie eytſchieder
W W Die benſige Nummer 1. und 2. Angabe umst mit dem iNnſtrirten Sonnigosblatte 21 Seiten
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öglichſt abgeholfen werden möge. Auch über die nicht ge
ügende Berü gung der Vertreter der Wiſſenſchaft wurde

Klage geführt, während die großen Banken einen unverbältniß-
waig grohe Antheil eingeräumt erhalten hätten. Das mittlere
und kleine Bankgewerbe fehle ſogar ganz. Es werde eine Haupt-
r der Verhandlnugen ſein, dieſe Mängel durch die Be
radens der Sachverſtändigen nach Möglichkeit noch gut zu

iachen.

Von ruſſiſcher Seite nehmen die Meldungen über eine
Annäherung zwiſchen Rußland und Dentſchland kein Ende.
Es genügt an das Dementi der Nordd. Allg. Ztg. zu erinnern
ind auf deren Erklärung hinzuweiſen. Das Blatt ſchrieb halb-
mitlich: „Ob zwiſchen dem Grafen Schuwalow und dem Frei-an von Marſchall handelspolitiſche Beſprechnugen ſtattgefuu-

den haben, iſt uns nicht bekannt. Sollte aber ruſſiſcherſeits zu
irgend einer Zeit ein Schritt geſchehen ſein, um ſich über die
deutſche Handelspolitik zu informiren, ſo dürfte in Petersburg
die volle Gewißheit darüber beſtehen, daß der deutſche Konven-
tionaltarif nur gegen gleichwerthige tarifariſche Konzeſſionen und

egen Verzicht auf ſyſtematiſche Beſchränkungen des deutſchen
xports nach Rußland zu haben iſt.“ S

Augeſichts der immer beſtimmter auftretenden Nachricht
von einer für die nächſte Reichstagsſeſſion bevorſtehenden großen
militäriſchen Vorlage dürfte es von Jntereſſe ſein, an die An-
deutungen des Reſcchskanzlers Graf Caprivi in der jüngſtver-
floſſenen Tagung zu erinnern. Jn der Sitzung vom 27. No-
vemiber verbreitete ſich der Reichskanzler bei der erſten Etats
berathung u. A. über die Kriegstüchtigkeit der deutſchen im Ver-

leich zu den anderen Armeeen, und bemerkte, nicht die Zahl.der die Qualität ſei bei der Kriegstüchtigkeit in die erſte
inie zu ſtellen. Aber auch betreffs der Zahl werde die Regier

ung im nächſten Winter mit einem neuen Plane an den Reichs
tag treten. „Wir Deutſchen haben einen Factor, der hoffen läßt,
daß, wenn es noth thut, es an nichts fehlen wird. das iſt die
ſteigende Bevölkerungsziffer. Alle Jahre werden in Deutſchland mehr Männer geboren als im Vorjahre: es können auch
immer mehr Männer zur Aushebung kommen und ich halte es
nicht für ausgeſchloſſen, daß im nächſten Winter die Regierungen
mit dem hohen Hauſe in Verhandlangen darüber eintreten, wie
dieſe ſteigende Bevölkerungsziffer ausgebeutet werden kaun, um
auch unſere Wehrkraſt ihr entſprechend allmälig zu ſteigern
Die Audeutung erinnerte wieder an die „Zukunftspläne“ des
Kriegsminiſters v. Verdy aus dem Sommer 1890, die auf eine
ollmälige ſyſtematiſche Durchführung der allgemeinen Wehr-

flicht nach den Scharnhorſ'ſchen Jdeen, die thatſächliche Etn-
tellung und Ausbildung jedes waffenfähigen Mannes mit dem
Ausblick auf eine Verkürzung der Dienſtzeit hiwausliefen. Jn
Abgeordnetenkreiſen verſtand man die Andeutung vielfach da
bin, daß demnächſt die Einführung der zweijährigen Dienſtzeit
mit einer entſprechend höheren Aushebungszahl werde vorge-
ſchlagen werden der Reichskanzler lehnte allerdings in einer
ſpäteren Rede ab, die zweijährige Dienſtzeit in Ausſicht geſtellt
ſe baben. Die ganze Angelegenheit ſcheint noch in der Schwebe
e und die entſcheidenden Beſchlüſſe noch nicht gefaßt
ſein.

Politiſche Rundſchan im Auslande.
Oeſterreich-Ungarn. EinſehrbedeutſamesEreigniß auf dem Gebiete der Schulge ſetzgebung

hat ſich im Tiroler, Landtag vollzogen. Seit 23 Jahren
herrſchen in Tiro bezüglich der Schulaufſicht ungeregelte Ver-
hältniſſe, weil die Tiroler Klerikalen, die im Landtage die
Mäjorität hatten und noch haben, ſich konſequent weigerten, das
Reichsſchulgeſetz anzuerkennen und ſeine Prinzipien in der Or-
gauiſation der Schulaufſicht zu verwirklichen. Jetzt endlich
iſt durch ein Kompromiß zwiſchen den klerikalen
und liberalen ein Schulaufſichtsgeſetz zu Stande
gekommen. Es wurde in allen weſentlichen Theilen ein
ſtimmig angenommen. Die Biſchöfe erklärten vorher daß, in-
Dem ſie dem Geſetze zuſtimmten, dieſer Zuſtimmung nicht die
de geben ſei, als wären die unverjährbaren Anſprüche
der katholiſchen Kirche auch nux annähernungsweiſe befriedigt.
Die klerikalen Abgeordneten erklärten. daß wenn ſie dem Ge
ſetze zuſtimmten, ſie dies nur thäten, um dem dringenden Be

dürfniſſe einer Regelung gewiſſer Verhältniſſe der Schule und
des Lehrerſtandes Rechnung zu tragen, daß ſie aber nach wie
vor in feierlichſter Weiſe gegen die ReichsVoltsſchulgeſetze pro
teſtirten. Der Führer der Liberalen Dr. Wildauer endlich er
klärte, daß das vereinbarte Geſetz in vielen Punkten dem liber-
alen Standpunkte nicht entſpreche, daß es ſich jedoch innerhalb
der Grenzen des Reichsſchulgeſetzes halte, daß die Beendigung
des langen Schulkampfes nicht nur für die Schule und die
Lehrer, ſondern für das geſammte öffentliche Leben des Landes
von hohem Werthe ſei und daß ſeine Partei darum der Annahme
des Geſetzes nicht hinderlich ſein wolle. Jn Regierungs
kreiſen wird die Beendigung des Schulkampfesin Tirol alsein außergewöhnlich erfreuliches
Ereigniß begrüßt. Die Landtage von Mähren
und Steiermark ſind geſchloſſen worden. Der letztere
Hat das Geſetz betreffend die Einführung von Ehemelde-

cheinen angenommen.
Schweiz. Die Meldung des „Luzerner Vaterland“,

daß für den Canton Bern im Geheimen Jura-Simplon-
aktien angekauft werden, iſt nach guten Erkundigungen
garund los. Zuerſt wird die Frage unterſucht, wie die Eiſeu-
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babupolitik die Intereſſen Berns wahrzunehmen bat, worüber
egierung und Volk entſcheiden,Frs nkreich. Nuntius Ferrata überreichte eine

vaticaniſche Proteſtnote gegen die Rube-ſtörungen in den franzöſiſchen Kir chen. Die Pote
erklärt, die letzten Vorgänge in den Kirchen ſeien eine Ver
letzung des Concordates.

England, Das Oberhaus hat ſich bis zum
2. Mai vertagt. Jm Unterhauſe beantragte der Präſident
des Handelsamtes HicksBegch eine Vermahnung der
Directoren der Cambrian-Eiſenbabngeſell-ſchaft durch den Sprecher, weil die Directoren durch die Ent
laſſung eines ihrer Beamten wegen deſſen Ausſagen vor dem
UÜnterhauscomitee über die Arbeitſtunden der Bahnbeamiten
die Privilegien des Unterhauſes verletzt hätten. T. P. O'Connor
bekämpfte dieſen Antrag als nicht weit genug gehend und ſtellte
den Ünterantrag, daß das Vergehen der Directoren nicht eher
als geſühnt, angeſehen werden könne, als bis der entlaſſene
Beamte in ſein Amt wieder eingeführt oder entſchädigt worden
ſei. Das Haus verwarf ſchließlich mit 274 gegen 159
Stimmen nach ſechsſtündiger Verhandlung den Unterantrag
H'o Connors und nahm mik 349 gegen 70 Stimmen den An-
trag von Hicks-Beach an, worauf die Directoren der
CambrianEiſenbahngeſellſchaft vom Sprecher vermahnt wurden.

Rumänien Die
egen 13 Stimmen, in die Budgetberathung einzutreten.
er Finanzminiſter wies ziffernmäßig nach, daß die Libe-

ralen in Rumänien eder Anleihen aufgenommen hätten als
die Konſervativen; erſtere hätten durch einen fictiven Ueberſchuß
ein angebliches Gleichgewicht des Budgets geſchaffen.
Sodann genehmigte die Kammer das Einnahmebudget mit
179 500 000 Fres., ſowie die Budgets verſchiedener Miniſterien.

Griechenland. Generol Zymbrakakis iſt zum
Militärcommandanten von Theſſalien beſtimmt und wird mit
der Unterdrückung des dort überhandnehmenden Räuber-
unweſens beauftragt.

Egypten Der „Daily News“ wird aus Kairſo ge
meldet: Der Firman wird wab'ſcheinlich durch einen
Nachtrag ergänzt werden kraft deſſen der Paragraph,
welcher der Türkei geſtattet, die Grenzlinie zu ändern, ge-
ſtrichen wird.

Nordamerika. Das Repräſentantenh aus nahm
mit 192 gegen 60 Stimmen die von Springer eingebrachte Vor
lage über Zollfreiheit für Wollenwaaren an.Präſident Harriſon unterzeichnete einen Erlaß, wodurch aus-
län diſche Ausſteller in Ebicago gegen Klagen ge
ſchützt werden, die wegen der Ausſtellung von Gegenſtänden,
die in den Unionſtaaten Potent oder Markenſchuh geniesen,
möglicherweiſe erhoben werden könnten.

Südamerika. Einer Meldung des „Standard“ aus
Buenos Ayres zufolge beſchloſſen die Radikalen, von
der Abſicht, an der Regierug des Landes Theil zu
nehmen, vorläufig abzuſtehen. Die Regierung ſoll
keinerlei Beweiſe erlangt haben, daß die Radikalen eine Ver
ſchwörung geplant hätten.

Zickzack.
Das Projekt einer neuen Schloßlotterie

beſteht trotz aller gegentheiligen Meldungen noch immer.
Den verſchiedenſten auswärtigen Blättern werden Mit-
theilungen darüber gemacht. Die Münchener Allg. Ztg.
ſchreibt, es beſtätige ſich, daß das Projekt einer neuen
Schloßlotterie, anſcheinend hinter dem Rücken der Regierung
betrieben werde. Der Hannov.Courier behauptet ganz
apodiktiſch, daß dieſes Projekt zu Stande komme und ganz
beſtimmt ſchon jetzt vorbereitender Weiſe in Angriff ge
nommen ſei. Wir wünſchten, die Nachricht würde ſobald
als möglich offiziös dementirt, denn ſie macht böſes Blut
und zumal dort, wo man an wahrhaft patriotiſch-monarchiſcher
Geſinnung nicht zweifeln darf!

Eudlich abgefaßt. Nach einer Meldung ausScutari d'Albania iſt es dem Gouverneur von Jpek, Muſtafa
Paſcha gelungen, der von dem berücht gten Arnanten Djema-
Diilitis-Hadſchi angeführten Räuberbande, welche weit über die
Provinz. Jpek hinaus Schrecken verbreitete, habhaft zu werden.
Der Anfühſer, ſowie eine Anzahl von Mitgliedern der Bande
ſind unter ſtarker Eskorte nach Mitrowitza gebracht und dort
eingekerkert worden.

Eine ſehr unangenehme Verwechſelung iſt
in Liegnitz bei einem Begräbniß vorgekommen. Der feierliche
Akt der Beerdigung war durch den Geiſtlichen bereits zu Ende
geführt, als bei den Hinterbliebenen des Todten Zweifel ent
ſtanden, ob wohl der bereits in die Grube herabgelaſſene Sarg
der rehtige ſei: hauptſächlich machte der Blumenſchmuck deſſelben
einen befremdlichen Eindruck. Man beſichtigte den Sarg ge
nauer, und es ſtellte ſich heraus, daß man einen falſchen Sarg
beigeſetzt hatte und auch die Leichenrede über eine fremde Leiche
gehalten worden war. Der Sarg mußte nun wieder berauf-
gehoben und dafür der richtige Sarg zur Stelle geſchafft werden,
worauf dann der Begräbnißakt nochmals vor ſich gehen mußte.
Die Verwechſelung war dadurch entſtanden, daß in der Leichen
halle des Kirchhofes mehrere Särge aufgeſtellt waren, und daß
man den Leichenträgern den richtigen Sarg nicht genau be
zeichnet hatte.

werden. Jedenfalls gab er eine ganz plauſible Antwort
frf ihre Frage, als er jetzt, froh, daß ſich jemand mit ihm
eſchäftigte, ein; „Papa, Papa!“ hören ließ.

Das war unn allerdings nicht Aſta's Meinung.
Jhr Geſicht verdüſterte ſich. „Ja, Dein Papa!“ rief ſie
er „Der hat keine Zeit, ſich um uns zu kümmern,

er muß ſeine Zeit Fräulein Born widmen! Dieſer Koket-
ken läuft er nach, was aus Frau und Kind wird, iſt ihm
gleichgiltig.“

„Ach!“ ſagte Fränzchen, der ſehr verwundert die lauten
Worte angehört hatte.

„Aber ich weiß, was ich zu thun habe“, fuhr ſie
erregt fort, „ich laſſe mir dieſe Vernachläſſigung nicht ge-
fallen. Heute noch kehre ich mit Dir zu meinen Eltern
zurück.“

Fräuzchen, der, als unvernünftiges Kind, jetzt zu der
Ueberzeugung kam, die Mama zanke mit ihm, ſchüttelte
lebhaft das blonde Köpfchen. „Nein, nein, nein!“ bedeutete
das in ſeiner Sprache.

Die Mama ließ ſich dadurch nicht irre machen. „Doch,
ich thue es, ich muß es thun; meine Ehre erlaubt mir
nicht, bei ihm zu bleiben, nach dem er heute ſo abſcheulich
mit mir geweſen iſt.“

„Babbel babbel babbel“, machte Fränzchen, dem das
lange Reden langweilig wurde und der viel lieber geſehen
e die Mama wär mit ihm ein paar Mal durch das

immer getanzt. Und dabei griff er in die Locken und
zauſte ſie, daß ſie laut aufſchrie. Und als ſie ſich los
machte, ſah er ſie mit ſeinen Augen an; ſie mußte unwill
kürlich daran denken, daß es ganz die Augen ihres Mannes
hlbgh und eine mildere Regnng machte ſich in ihrem Herzen

ar.
„Jch ſollte es thun, ich ſollte fortgehen, ihn allein

laſſen, damit er ſieht, was er verliert und was er dafür
wieder gewinnt, aber ich habe ihn ſo lieb, es wird mirbe Ob ich ihm noch einmal verzeihe, ob ich

eibe
„Bitte, bitte!“ machte Fränzchen, indem er die Händ-

chen zuſammenſchlug. Es war ſein letztes Mittel, die Mama
zu bewegen, ihn auf den Arm zu nehmen. Wenn ſie es
jetzt nicht thut, fing er zu weinen an. Aber ſie that es,
obwohl ſie ſeine Geſte anders deutete. „Du bitteſt für ihn
rief ſie, indem ſie das Kind aus dem Wagen hob und an
ihre Bruſt drückte. „Ja, wenn er nur käme, wenn er nur
nicht noch trotzte!“ Da ging die Thür auf.

Max trat ein, ein wenig verlegen. „Aſta“, ſagte er,
„da bin ich wieder. Jch wollte ich habe ich
war ein wenig zu heftig vorher

„So?“ ſagte ſie, ſchon halb beſänftigt durch ſeine
Rückkehr.

„Aber Du hatteſt mich auch zu ſehr geärgert“, fuhr
er fort. „So etwas von mir zu denken. Jch ſchwöre Dir,
es iſt kein wahres Wort daran.“

„Max!“
Sie war entwaffnet, der Ton ſeiner Stimme ſagte ihr,

daß er die Wahrheit ſprach. Sie bot ihm, ohne ein Wort
zu ſprechen, die freie Hand, er nahm ſie und zog die kleine
Frau ſacht in ſeinen Arm, dann preßte er ſeine Lippen
auf die ihren. Und Fränzchen patſchte mit ſeinen Hän-
den dem Papa auf den Kopf und krähte fröhlich: Eia,
eia, eia!“

Und wie lachte er erſt, als der Papa ihn jetzt nahm,
ein paar Mal in die Luft warf und dann auf ſeine
Schultern ſetzte, wie ſtrampelte er mit den fetten, ſtram-
men Beinchen!

Glücklich lächelnd ſahen die Eltern zu dem kleinen
Menſchenkinde empor.

„Unſer Junge!“ ſagte Doktor Runge. Dann ſetzte
er ihn wieder in den Wagen und da ſaß Fränzchen
ganz mäuschenſtill und ſchaute mit großen glänzenden
u zu, wie Papa und Mama ſich jetzt lange und innig
üßten.

Draußen war der Regenſchauer vorübergezogen, am
Himmel ſtand die Sonne ſtolz und klar, und Straßen und
Häuſer e und glitzerten in ihren Strahlen, als wären
ſie mit Diamanten überſäet.

Kammer beſchloß geſtern mit 72

r.

x

Der lIangjährige, Kammerdiener welaiſd
Sr. Maj. des Kaiſers Wilhelm I. GarderobenJutendont Engel
in Potsdam, beging (wie die „Potsd. Z. berichtet) am 5. d. den
Tag, an dem er vor 60 Jahren in den Dienſt getreten iſt. Er
ſteht im Alter von 78 Jahren.

eer und Marine.
Perſonal-Veränderungen. Schlieſckmanßn,Sek. Lt. à la zuito des Jnf. Regts. Nr. 72, bis auf Weiteres

zur Dienſtleiſtung bei dem Auswärtigen Amt kommandirt
Auf Befehl des Kaiſers iſt eine Commiſſion von Caval-

lerieoffizieren zuſammengetreten, um ſich der Umarbeitung
des Exercierreglements für däe Cavallerie zu
unterziehen. Den Vorſitz führte der Jnſpecteur der 2. Cavalle-
rieinſpection, Generallieutenant von Roſeuberg. Die Aender-
ungen, welche dem Vernehmen nach bereits vom 1. Mai er. in
Kraft treten ſollen, würden vorausſichtlich weiſtentheils Ver
S in den Formen der cavalleriſtiſchen Tactik be
reffen.

Perſonglien.
Der wiſſenſchaftliche Lehrer Carl Winder lich aus

Görlitz iſt zum Lehrer an der höheren Mädchenſchule zu
Aſchersleben ernannt worden.

Zum Kreisphyſikus für den anhaltiſchen Kreis Ballen-
ſtedt iſt der Stabsarzt Pr. Curtze ernannt worden.

Dem Erſten Gerichtsſchreiber, Sekretär Buſch in Witten
berge, dem Sekretär Plier bei der Staatsanwaltſchaft in
Halle a. S. und dem Gerichtsſchreiber Sekretär Dufft in
Erfurt iſt der Charakter als Kanzleirath verliehen worden.

Der Regierungs Aſſeſſor von der Marwitz zu
Stettin iſt zum Stellvertreter des erſten ernannten und der Re
gierungsrath Hobrecht daſelbſt zum Stellvertreter des zweiten
Vowent Mitgliedes des Bezirksausſchuſſes zu Stkeltin ernannz
worden.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Gefellſchaften.
Würzburg. Geheimrth Koelliker wurde aus

Anlaß ſeines 50jährigen Doktorjubiläums zum Ehrenbürger
von Würzburg ernannt.

Halliſche Lokalnachrichten vom 9. April.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.
Geh. Rath Welckers 70. Geburtstag brachte, wie nicht

anders zu erwarten war, eine überreiche Fülle von Huldigungen
von nah und fern. Die Menge der eingegangenen Blumen-
ſpenden, welche die Wohnung des Gefeierten ſchmückten, war
eine geradezu überwältigende: daneben liefen eine überaus große
Zahl von Glückwunſchſchreiben ein. Die mediziniſche Fakultät
unſerer Univerſität erſchien vollzählig. um eine tabula gratu-
iatoria zu überreichen: welche die Verdienſte Welckers durch
ſeine Lehrthätigkeit wie durch Forſchungen auf dem Gebiete der
Mikroſkopie wie beſonders auch der vergleichenden Schädelmeſſung
hervorhebt: dann überbrachten die Herren rof. Dr. Genzmerr,
Privatdozeut Dr. Heßler und Privatdozent Dr. Eisler im
Auftrage der alten Schüler Welcker's das bereits geſtern von
uns erwähnte prächtige Album, das gegen 150 Photographieen
früherer Schüler des Gefeierten enthält. Zwei einſtige Hörer
Welckers, die Profeſſoren Rüdinger in München und
Solger in Greifswald hatten außerdem Anlaß genommen.
ihrem frühren Lehrer durch Widmung wiſſenſchaftlicher Arbeiten aus
dem Gebiete der Augatomie einen erneuten Beweis ihres Dankes
und ihrer Werthſchätzung zu geben.

es Die ſtädtiſche Finanzkommiſſion beſchäftigte ſich in
ihrer am Donnerstag gedaltenen Sitzung u, A. auch mit der
Verwendung des von der Stadt angenommenen Reulier
früheren Kaufmanns) Theodor, Schmidt'ſchen VLegats in
Höhe von 150 000 Man beabſichtigt nun, den Betrag wie
folgt zu verwenden: 50 000 zur Erbauung eines Kinderaſyls
neben dem neuen ſtädtiſchen Siechenhausbau an der Beeſener-
ſtraße, von den verbleibenden 100000 ſollen die Zinſen zur
Unterhaltung dieſes Aſyls, das die Bezeichnung „Theodor
SchmidtStiſtung“, führen wird, Verwendung finden. Der
Teſtameuntsvollſtrecker und der Mogiſtrat ſind mit dieſer Ver
wendung einverſtanden, jedenfalls ſtimmt die Stadtverordneten-
verſammlung dem zu.

e Handwerker Meiſterverein. Jn der geſtern Ak nd
abgehaltenen Verſammlung hielt Herr Fabrikant Brinkmasn
einen bochintereſſanten Vortrag über den Nordoſtſeekanal. An
der Hand ausgehängter Karten gab derſelbe ein überſichtliches
Bild über die biſtoriſche Entwickelung des Projektes ſowie den
Bau des Kanales ſelbſt und deſſen hochwichtige Bedeutung für
die Schifffahrt, die Handelsintereſſen und unſere Marine. Die
Verſammlung ehrte den Vortragenden durch Erhebung von der
Sißen. Nach Aufnahme eines Mitglieds zur Vorſchußbank wurde
in 2. Leſung das Statut zu einer Sterbekaſſe für die Ehefrauen
der Mitglieder angenommen und tritt die Kaſſe hiermit in
Funktion. Unter Geſchäftlichem gelangte die Antwort, des Mogi
ſtrats zur Verleſung auf die ſ. Z. an denſelben gerichteten Ein-
gabe, welche bezwecken ſollte, den kleinen Handwerksmeiſtern
größere Ausſicht zu machen an der Betheiligung ſtädtiſcher Sub-
miſſions-Arbeiten. Der Jnbalt des Antwortſchreibens iſt e:wa
folgender: „Die hieſigen Handwerker werden ſchon jetzt bei den
Vergebungen berückſichtigt. Das Recht auf Heranziehung Aus-
wärtiger könne nicht aufgegeben werden und werde nur dann
davon Gebrauch gemacht, wenn die ſtädt. Jntereſſen dieſes
dringend erheiſchen. Die Vergebung der Arbeiten in kleineren
Looſen ols jetzt ſei in den meiſten Fällen nicht ausführbar. Die
Möglichkeit einer weitergehenden Zerlegung ſoll jedoch erwogen,
auch frühere Termine für Ausſchreibungen angeſtrebt werden-
Die Verringerung der Kantionen und Garantiefriſten kann nicht
zugeſagt werden. Theilzahlungen würden ſchon jetzt auf Autraa
in thunlichſter Höbe angenommen. Die Ernennung einer Kom-
miſſion von wirklichen Sachverſtändigen zur Ueberwachung un
Prüfung der für die Stadt auszuführenden Arbeiten lehnt der
Magiſtrat ab. Die ſtädtiſchen Beamten und Diätare, die nis
dieſer Funktion betraut, ſeien ebenfalls wirkliche Sachverſtändige
und zu einer unvparteiiſchen Kontrolle eher geeignet, als eine
Sachverſtändigen Kommiſſion von Konkurrenten, die ſowoh:
Neider als Beſchützer enthalten könne. Nach Kenntnißnahme
dieſer nicht beſonders hoffnungserweckenden Antwort wird be
ſchloſſen. die an Magiſtrat und StadtverordnetenVerſammlung
gerichtete Petition nebſt dem magiſtratlichen Antwortſchreiben
ſowie einer von dem Verein abzufaſſenden Erwiderung verviel
fältigen zu laſſen und den Stadtverordneten und Magiſtrats
mitgliedern zur eingebenden Orientirun einzeln zuzuſenden, da
mit die demnächſte Stadtverordneten Verſammlung dazu eins
präziſirte Stellung einnehmen kann.

Feſtverſammlung. Heute Abend verſammeln ſich im
Glauchaiſchen Schützenhauſe die Turner, Sänger und der
Barackenverein zur Feier der 21. Wiederkehr der Pflanzung
der Friedenseichen. Anſprachen und vatriotiſche Geſänge
wechſeln mit einander ab. Ein Jeder iſt willkommen, auch
Damen ſind freundlichſt eingeladen. hOrcheſterBeneſizConcert. Mit Rückſicht darauf, daß
das Stadttheater in dieſem Jahre ſchon am 12. April die Saiſon
beſchließt. hat Herr Stadtmuſik- Direktor W. Halle den Mit
aliedern des Stadt und Theater-Orcheſters ein Concert be-
willigt, welches am Mittwoch den 13. April, Abends
7 ühr im Voilksſchulſaale ſtattfindet und deſſen Ertrag nach
Abzug der Koſten den Orcheſtermitgliedern voll zu Gute konkinen
ſoll. Wir ſind überzengt, daß, unſer kunſtliebendes Publikum in
Würdigung des guten Zwecks die Gelegenheit nicht verab-
ſänmen wird, dem Orcheſter welches ja den wichtigſten Faktor
der Opernaufführungen bildet durch recht zahlreichen Beſuch
des Toncertes die allgemeinſten Sympathieen zu bezeugen. Das
Programm iſt ein außerordentlich gewähltes und verbürgt einen
wirklichen Kunſigenuß. Von den Orcheſternummern nennen wir
nur Beethoven's, herrliche „Paſtoragl-Symphonie Zur
Empfehlung des Königl. UniverſitätsMuſikdirektors Herrn
O. Reubke der ſeine Mitwirkung als Pianiſt in liebens
würdigſtem Entgegenkommen zugeſagt dat und die große Wan-derer dantaſie von SchubertLis z ſowie die As-dur-
Polonaiſe von Chovin ſpielen wixd brauchen wir hie
wohl nichts mehr zu ſagen. Frl. Paula Dönges a
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Leipzig, die eine Arie mit Orcheſter und Lieder am Klavier
ſingen wird, iſt als Opern wie Concertſängerin gleich vor-
trefflich reuommirt. Daß die künſtleriſche Ansbeute des Abends
nach alledem eine bedeutende ſein wird, ſteht für uns feſt wir
hoffen zuverſichtlich, nach dem Concerte auch von einem guten
finanziellen Erfolge deſſelben berichten zu können.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns ge
ſchrieben: Zum Benefiz für den Baßbuffo Herrn Franz Krieg
geht am Montag die komiſche Oper Der Wildſchütz von

ortzing in Scene. Die Vorſtellung Santa Chiara am
Sonntag Abend beginnt 7', Uhr.

—ee Ernennung. Wie uns mitgetheilt wird, iſt Herr
Landdechant Pr. Wocker hierſelbſt vom Biſchof von Pader-
born, zu deſſen Sprengel die Provinz Sachſen mitgehört, zum
Domkapitular ernannt worden.

Karl Rieſels Gefſellſchaftsreiſen für Frühjahr und
Sommer werden, wie wir hören, auch in dieſem Jahre in der
altbewährten Art ſtattfinden. Bekanntlich betheiligen ſich bei
dieſen Reiſen, welche unter ſprach- und ortskundiger Führung
eleitet werden, Herren und Damen und ſind in den Preiſene die einzelnen Touren (wir verweiſen auf die heutige
nnonc. in dem Jnuſeratentheile unſerer Zeitung) alle Aus-

gaben für Fahrt. Führung, Hotel, Verpflegung, Beſichtigung der
Sehens würdigkeiten und alle Trinkgerder eingeſchloſſen. Die
nanen Programme verſendet vorſtehendes Kontor gern franko
und gratis.

Gültigkeit der Eiſenbahnfahrkarten am Oſterfeſt. Jm
Intereſſe unſerer Leſer, welche die Abſicht hegen, am bevorſtehen-

en Oſterfeſte einen Ausflug per Bahn zu machen, wollen wir
ierdurch noch beſonders darauf aufmerkſam machen, daß den
iſenbahnfahrkarten wiederum eine verlängerte Gültigkeit bei

gelegt wird, und zwar gelten die Rückfahrkasten im Lokolverkehr
er preußiſchen Staatsbahnen, welche am Sonnabend vor dem

erſten Feiertag den 16. April und am Oſterſonntag, den 17. April
gelöſt werden, zur Rückfahrt bis einſchließlich Mittwoch, den
20. April Nachts 12 Uhr, d. h. bis 12 Uhr Nachts am Mittwoch
muß die Reiſe beendet ſein.

Betriebsſtörung. Jn dem Kleinſchmieden verſagte
geſtern Abend nach 7 Uhr ein Motorwagen den Dieuſt, wodurch-
der Betrieb ca. 10 Minuten unterbrochen wurde.

Schont die Augen der Kinder! Da das warme Früh-
L jetzt wieder zum Ausfahren der kleinen Kinder lockt,
ſo iſt eine zwar nicht neue, aber außerordentlich wichtige Mah
nung an die Mütter und Kinderwärterinnen zu rich-
ten. Möge ſie allſsitig beherzigt werden, denn ſie heißt:
Schont die Augen deu Kinder! Jm Kinderwagen ſoll
man niemals ein Kind auf den Rücken legen, auch ſelbſt dann
nicht, wenn kein Sonnenſchein iſt, weil auch das durch die Wol
ken dringende Licht etwas blendet. Die Rückenlage iſt überhaupt
keine geſunde und ſollte auch bei den Kindern nicht angewendet
werden. Außerdem vermeide man. weiße Bettchen in den Kin
derwagen zu legen oder über denſelben rothe oder weiße Decken
anzubringen. Der Hals der Kleinen darf niemals mit dicken
Tüchern verbunden werden, weil dadurch die Kinder leicht in.
Schweiß kommen und ſie ſich dann umſomehr erkälten können.

—ee Der Weg nach Pafſfendorf über die ſogenannten
Paſſeudorfer Wieſen, der im Sommer viel begangen wird, hat
eine Verſchönerung durch Anpflanzung zahlreicher Pappeln er-
fahren. Die hier verwendete Pappel wächſt ſchnell und ſpendet
reichlichen Schatten. Man kann es unſerer Stadtbehörde, welche
dieſe Maßnahme anorduete, nur Dauk wiſſen, daß ſie nicht nur
innerhalb ſondern auch onßerhalb auf Verſchönernng der An
lagen bedacht iſt. Möchten die hier und nach Gimritz zu ge
ſchaffenen Banmanlagen vor Frevlerhänden bewohrt bleiben.

S Diebſtahl auf dem Oſtermarkt. Jm Hippodrom auf
dem Roßmarkte wurde geſtern Nachmittag einem Landwirth das
Portemonnaie mit gegen 70—80 geſtohlen. Der Dieh konnte

icht ermittelt werden.

Gerichts Zeitung.
Schöffengericht zu Halle vom 8. April.

(Beamtenbeleidigung und Mißhandlung.
Diebſtähle.)

2. Der ſeltene Foll, daß ein Beamter einen andern Be
amten beleidigt und mißhandelt, lag vor in der Sache des
Hilfsbremſers Karl Mansfeld hier, der wegen dieſer beiden
Vergehen unter Anklage gekommen. Betreffender Vorgang hat
3 am 30. Auguſt v. J. auf, dem Bahnhof zu Ammendorf er
eiänet, als der Angeklagte mit einigen ſeiner Verwandten von
Enem Sonntagsausfluge zurückkehrend, über einen abgeſperrten
Theil des dortigen Bahngeleiſes zu ſchreiten im Begriſſe ge
weſen, was ihm von dem Bahnwärter Franz Kreim als un
ſtatthaſt verwieſen worden. Hierüber iſt M. in Erregung ge
Takhen und hat, auf ſeine Eigenſchaft als Bahnbeamter pochend,
unter wegwerfenden Redensarten gegen Kieim geäußert, daß er
das Recht habe wie audere-Bahnbeamte über das Geleiſe zu

gehen, wobei er ſich verſchiedener nicht gerade ſchmeichelhafter
nsdrücke bediente, und dem ſich ruhig gegen ſolche Beleidig-

ängen verwahrenden Kreim mehrmals mit einem Stocke über
den Kopf ſchlug derartig, daß der Stock zerſprungen iſt. Dieſer

organg wurde ſowohl durch den Beleidigten und Cemiß-
handelten wie durch fünf unparkeiiſche Zengen übereinſtimmend
bekundet entgegen der Angabe des Angeklagten, wonach er von
Kreim im Genick gepackt und beſchimpft worden wäre. Letzteres
bezeugten zwar der Stiefvater des Angeklägten, der Glaſermſtr.
Oskar Coeler und deſſen Frau, die aber mit ihren gegen die
andern Zeugen ganz und gar in Widerſpruch ſtehenden Aus
ſagen keinen Glauben fanden, ja dem Glaſermſtr. Coeler ſogar
ernſtliche Vorhaltungen, ſich vor unwahren Angaben unterm
Eide in Acht zu nehmen, zur Folge hatten. Der Stgatsanwalt
beantragte mit Rückſicht auf das Leugnen des Angeklagten und
die nicht unerhebliche Mißhandlung 1 Monat Gefängniß. Das
Gericht erkannte auf 50 Geldſtrafe oder 19 Tage Gefängniß
mit dem Bemerken, daß fraglicher Stock nicht als gefährliches
Werkzeug anzuſehen.

Jener Dieb. der vom Dezember v. J. bis zum 21. Februar
d. J. bier zahlreiche Flur und Treppenlainpen aus verſchiedenen
Häuſern entwendet balte, worüber ſ. Z. in dieſer Zeitung be
richtet worden, ſtand in der Perſon des 35jährigen Sehloffers
Paul Gottlieb Friedrich Schimpf hier wegen mehrfachen
Diebſtahls unter Anklage und mit ihm ſeine Ehefran wegen
Heblerei. Der Angeklaqgte, Sch. batte außer erwähnten Lampen
noch mehrere Küchenhandtücher, einige Töpfe voll Mus, 1 Paar
Hoſen, 1 Kinderwagen, 1 Steintopf, 2 gußeiſerne Töpfe, eine
blecherne Milchkanne, Waſch und Schöpfgefähe, Puppen, Kinder-
kleider, 1 Vorſtbeſen und ähnliche Gegenſtände entwendet, was
alles bei der g. in ſeiner Wohnung beſchlagnahmt
worden iſt. An Gerichtsſtelle waren u. a. 10 Flurlampen;
mehrere Eigenthümer des Geſtohlenen ſind gar nicht ermittelt.
Die Ausrede des Angeklagten, aus Noth zu den Diebſtählen
peranlaßt worden zu ſein, erſchien ziemlich ſeltſam, da jene
Gegenſtände nicht zur Linderung einer Nothlage gedient haben
konnten, mit Ausnahme etwa des Pflaumenmußes und einiger
Fiſche, die als Nahrungsmittel Verwendung gefunden. Sch.
wurde wegen Diebſtahls in 19 Fällen zu 4 Monaten Gefängniß
verurtheilt entgegen dem auf 3 Monate lautenden Strafautrage
Frau Schimpfs Betheiligung ward nicht als Hehlerei, ſondern
blos als Begünſtigung angeſehen und die Strafe für dies Ver-
gehen auf 1 Woche Gefängniß bemeſſen.

Das Vertrauen eines armen Dienſtmädchens, der unver
ebelichten Scherzig aus Dieskan, batte der 28jährige Klempner-
gefelle Julius Ehriſtian Guſtav Schulze aus Berlin, zweimal
wegen Betrugs beſtraft, arg zu täuſchen gewußt, indem er dem

ädchen die Heirath verſprochen und ſelbiges zum Aufgeben
hres hieſigen Dienſtes bewogen, worauf er der Scherzig am

2. November v. J. in Dieskau 80 aus einer Taſche ſtahl und
nach Harburg abreiſte. Merkwürdiger Weiſe batle ex nicht
die ganzen, 245 betragenden Erſparniſſe der Scherzig weg

enommen. Er wurde wegen jenes Diebſtahls zu 6 Monaten
efängniß verurtheilt.

r

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Origingl-Correfrondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

Eisleben. 8. April. (Gehälter der Lehr-
perſ onen, an Mittelſchulen.) Die Unterrichtskommiſſion
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes berieth in ihrer heutigen
Sitzung eine Petition der Lehrer und Lehrerinnen
der böhe ren Mädchenſchule und der Knaben-
Bürgerſchulen hierſelbſt, in welcher darum erſucht wird,
daß die Verhältniſſe der an ſolchen Schulen (die weder zu den
höheren noch zu den Volksſchulen gerechnet werden) angeſtellten
Lehrer bezüglich des Gehaltes, der Penſion und der Relicten-
verſorgung geſetlich geregelt werden. Der Verein der Lehrer
und Lehrerinnen der mittleren Schulen und höheren
Mädchenſchulen der Provinz Sachſen und der Vorſtand
des Preußiſchen Vereins für Lehrer und Lehrerinnen an
mittleren Schulen und höheren Mädchenſchulen fordern Aehn-
liches, nämlich hinſichtlich der Penſion: Anwendung des
Beamtenpenſionsgeſetzes von 1882, jedoch mit der Maßgabe,
daß die Penſion mindeſtens 600 .4 betrage; binſichtlich der
Relictenverſorgung: Anwendung des Geſetzes über die
Fürſorge für Wiltwen und Waiſen der unmittelbaren Staats-
beamten von 1882, aber mit einer Minimal-Wittwenpenſion von
400 hinſichtlich des Gehalts: das gleiche Gehalt für alle
Lehrperſonen mit gleicher Lehrbefähigung, beſtehend aus einem
Grundgehalt, einer Miethsentſchädigung und einer nach dem
Dienſtalter ſleigenden Zulage. Der Regier-Commiſſar Geh.
Rath Schneider erklärte, indem er ſich auf frühere Aeußer-
ungen in derſelben Angelegenheit bezog, daß die Unterrichts-
Verwaltung die gerügten Uebelſtände anerkenne. Durch
die neueſte Geſetzgebung, und die neueſte Judicatur auf dem
Gebiete des Volksſchulweſens ſeien die Lehrer an den mittleren
Schulen in eine Lage Paty mmer aus welcher ſie befreit zu
ſehen der dringende Wunſch der Unterrichtsverwaltung ſei.
Es habe daher auch in der Abſicht des bisherigen Herrn Mini-
ſters gelegen, ſo bald nur erſt das Bolksſchulgeſetz erlaſſen ſei,
auch die Angelegenheiten der Mittelſchulen, einſchließlich der
böheren Mädchenſchulen geſetzlich zu ordnen.
Jnzwiſchen ſei auf dem Verwaltungswege Abhülfe verſucht
worden, es werde keine neue mittlere Schule genehmigt, ehe
durch Statut die Rechts verhältniſſe ihrer Lehrer geordnet
ſeien im vorigen Jahre habe aber der Herr Miniſter auch be
züglich der ſchon beſtehenden Schulen und der Gehaltsverbält
niſſe ihrer Lehrer reglementariſche Vorſchriften erlaſſen. Die
Entſcheidung über ſeine Zuſtändigkeit hierfür ſchwebe jetzt
vor dem Oberverwaltungsgerichte. Nach kurzer, den
Ausführungen des Referenten durchaus zuſtimmender Diskuſſion
wird ſein Antrag einſtimmig von der Commiſſion angenommen.
Die Commiſſion heantragt daher: Das Haus wolle als Material
für die baldigſt herbeizuführende geſetzliche Regelung der Ge
halts-, Penfions- und Relictenverforgungs-
verhältniſſe der Lehrer und Lehrerinnen an Mittelſchulen
und höheren Mädchenſchulen überweiſen.

S Wernigerode 8. April. (Schulnachrichten.
Dynamitpatrone.) Das Programm des hieſigen fürſt-
lichen Gymnaſiums für das Schuljahr 1891--92 iſt ſoeben
vom Direktor Dr. Otto Friedel ausgegeben worden. Die
wiſfenſchaftliche Beigabe bringt Materialien für den Ovid Unter
richt J. vom Direktor. Die Schülertabelle wies am 1. Februar
1892 229 Schüler auf von denen 228 evangeliſcher Confeſſion
und 1 Jude waren; es waren von ihnen 154 einheimiſche 69
auswärtige und 6 Ausländer. Das Zeuguiß für den einjähri-
gen Militärdienſt erhielten 17 Schüler. Michaelis 1891 erhielt
ein Schüler das Zeugniß der Reife und Oſtern 1892 neun, wo
durch ſich die Zahl der Abiturienten ſeit Michaelis 1864 auf 289
ſtellt. Das am hieſigen Gymnaſinm beſtehende pädagogiſche
Seminar wird fortbeſtehen. Geſtern früh fand der Bahn
wächter Brandt auf dem hieſigen Bahnhofe eine Dynamit-
patrone. welche in eine Zigarrenſpitze geſteckt war. Das
Entzünden einer in der Spitze ebenfalls ſteckenden Zigarre
würde die ſofortige Exploſion und den Tod der betreffenden
Perſon zur Folge gehabt haben. Die Patrone wurde unter
ſucht und explodirte dabei dem Unterfucher die Hälſte des
Daumens abreißend.

Kindesmörderiüin.) Profeſſor Dr. Heinrich v. Treitzſchke

lichen ſächſiſchen Stagtsarchiv zu Weimar. Jn Wolfer-
während derſelbe zur Controllverſammlung in Allſtedt abweſend
war, plötzlich zuſammen, alkes Jnventar in ſich begrabend, kaum
daß die Jnſaſſen das nackke Leben zu retten vermochten. Die
in Hirſchberg i. Th. wegen Verdachts des Kindes-
mordes in Unterſuchungshaft befindliche Tagelöhnerin
Bochinska hat ein Geſtändniß abgelegt. Das Kind hat
bei der Geburt noch gelebt.

Weimar. 8. April. (Der Spar und Vorſchuß-
verein) bierſelbſt hatte, wie wir dem ſoeben ausgegebenen

re entnehmen, in dem Geſchäftsjahre 1891 einen
Geſqmmtumſatz von 48553 659.44 gegen 52 447 291,84 im
Vorjahre, mithin alſo 1891 weniger: 3893 632,40 .4&. Der Brutto
Reingewinn betrug 104 820,19 gegen 103 055,47 im Vor-
jahre, im Jahre 1891 alſo mehr: 1864,72 Der Beſtand der
Spareinlagen beirug am Schluß des Berichtsjahres 400439,05.
welcher ſich auf 434 Sparbücher vertheilt, die Zahl der Mit-
glieder 1205. Der Reingewinn beziffert ſich auf 65664.33
der wie folgt vertheilt werden ſoll: an Dividende werden 8
ausgezahlt 48 093,12 .4), dem Reſervefonds werden 10 000
dem Spezial-Aieſerveſonds 7571,21 überwieſen.

S Chemnitz, 8. April. (Ungetrener Markthelfer.)
Einen Porzellangeſchäftsinhaber hierſelbſt hat ſein Markthelfer
in lehter Zeit auf raffinirte Weiſe veſtohlen. Derſelbe hatte
nach und nach einen Poſten Porzellan und Glaswaaren im
Geſammtwerth von gegen 500 aus dem Geſchäft entwendet
und theils verkauft, theils einem Anktionator zur Verſteigerung
übergeben. Ferner ſtellte ſich heraus daß der Menſch einen
großen Poſten frankirter Geſchäſtseinpfehlungen, ſtatt dieſelben
auf die Poſt zu geben ünterſchlagen und ſich die Briefmarken
angeeignet hatte. Der BVetrüger iſt geſfänglich eingezogen
worden.

Kleine Notizen. Bei Kerſchan (Anhalt) entſtand
dieſer Tage ein großer Waldbrand, durch welchen mehr
als 3 Morgen Kiefern vernichtet wurden. Die Entſtehungs-
urſache des Feuers iſt noch nicht ermittelt worden. Mit den
Abſteckungsarbeiten für die Eifenbahnlinie Zeitz-Cam-
burg ift vor einigen Tagen begonnen worden. Jm Dorfe
Reinharz bei Neuro brannte das ſehr umfangreiche Wohn-
gebäude des Amtsdieners Berruſchott nieder. Jn Nor
eim wird ſich demnächſt ein Harzklubzweigverein

gründen. Jn Döbernitz bei Delitzſch bat ſich infolge
der Leichtfertigkeit einiger junger Leute ein bedauernswerthes
Unglück zugetrageu. Dieſelben fochten aus Scherz mit ihren
Spazierſtöcken e einander, wobei ein junger Kaufmann einen
ſo unglücklichen Stich in das livpke Auge erhielt, daß der Un-
glückliche das Augenlicht vollſtändig verloren hat.

*4* Ein glänzendes Meteor iſt am Donnerstag
Abend kurz vor 8 Uhr in faſt allen Gegenden der Provinz
Sachſen bemerkt worden, wie uns durch diesbezügliche Mit
theilungen aus Halle, Aſchersleben, Merſeburg, Zeitz, Nord-
houſen und andern Orten bekannt geworden. Das Meteor,
welches eine ſeltene Glanzfülle aufwies und in hellblänlichem
Lichte erſtrahlte, ir Geſtalt einer Feuerkugel mit gläuzendem
Schweife von Oſten nach Weſten und zerplatzte ſchließlich in
vier bis ſechs Theile unter einem leiſen, ziſchenden Geräuſche.
Allem Anſcheine nach iſt die Auflöſung und das Niederfallen
zur Erde auf dem Harze erfolgt-

Aus unſerer Reichshauptſtadt.

Der Altmeiſter Renz, den nun die kühle Erdedeckt, war bekanntlich nicht nur in der Manege, ſondern auch,
was Humor und Schlagfertigkeit anbetrifft, in allen Sätteln ge-
recht. Er war ein großer Pferde und noch größerer Menſchen

T Aus Thüringen, 8. April. (Proff. Treitzſchke in
Weimar. Zuſammenſturz eines Hauſes.
weilt zur Zeit zum Zwecke von Arbeiten auf dem Großberzog-

ſtedt bei Allſtedt ſtürzte das Haus des Dienſtknechts Wille

kenner und ſchwang neben der Dreſſurveitſche über die Vier-
füßigen auch die Geißel der Satire über das „Schulpſerd Homo“.
Der alte Renz beſaß jenen naiven, kernigen Humor, der trotz
ſeiner Geradheit und Derbheit nie verlezt. Eine Unmenge
Anekdoten und beluſtigender Ansſprüche wird ihm zugeſchrieben
die nachfolgenden Proben können allerdings nur einen ſchwachen
i von dem echt reoliſtiſchen Humor des unvergleichlichen
Künſtlers gebenAls ver drei Jahren in Berlin der große mediziniſche Kon
greß ſtaltfinden ſollte, unterhandelte ein Beanftragter des
Komitees mit dem in Hamburg weilenden Direktor wegen Ueber
laſſung des Cirkus Renz.

Der Herr Rath war nicht abgeneigt.
„Na aber was werden denn die Herren Profeſſoreu in

meinem Cirkus anſtellen 2* fragte er.
„O, davon können Sie ſich gar keine Vorſtellung machen,

erwiderte der Abgeſandte,
„Das glaube ich, das wäre auch nichts für mich!“ replizirte

der Alte ſchalkhaſt.
e

Eines Toges bemerkt der Direktor in der RequiſitenAb-
tbeilnng einen jungen Bedienſteten der ſich ſehr ungeſchickt
anſtellt

„Was ſind Sie denn von Hauſe fragte er wohlwollend.
„Wegieiagt!“ antwortete der Jüngling kurz.
„Na, ſo 'ne Stellung können Sie bei mir auch kriegen!

Ein ſchneidiger Reiter ſagte der Alte einmal, als ſich ein
Debütant von ſeinem Pferde trennte, „kann ſo bleiben immer
ventre à terre!“

Von dem ſchlagfertigen Direktor ſoll auch die bekaunke An
frage herrühren, t er einmal im Sommer an einen bei ihm

engagirten Riefen richtete. c„Sagen Sie 'mal, lieber G., iſt es bei ihnen da oben auch

ſo heiß J

e

Eine ſtark ausgeprägte Abneigung hatte Vater Renz, wieviele andere ſeiner Kollegen, gegen Mitglieder mit ſtarken
Bärten. Einen kleinen Schnurrbart ließ er ſich gefallen. aber
als einmal ein neu engagirter Jockeyreiter mit mächtigem
Schnauzbart und dito Anſatz zum Vackenbart eintraf, war er
micht beſonders erfreut. Ein älteres Mitglied machte dem
Bärtigen klar, daß er zum Mindeſten die hoffnungsvollen Ko-
tellets opfern müſſe.Aber der Sohn Albions ſagte n „Ko!“ Der Mann
mit dem ſchönen Bart debütirte nicht gläcklich.,

„Für Jockev viel zu ſchweres Gewicht!“ erklärte ihm der

Direktor kurz. 74„Aber was ſoll ich dagegen thun jammerte der Bärtige

verzweifelt„Laſſen Sie ſich raſiren!
e c CDem ehemaligen Leiter eines Cirkus, der ſpäter im Cirkus

Renz als Dreſſeur thätig war, nannte er ilnmer nur
„Dreſſeleur“.„Deun dreſſiren ſoll er, und bei Dreſſel ſitzt erl“ meinte der

n

Jn ſeinem Urtheil über Kollegen und Konkurrenten war
der Altwieiſter ſtets wohlwollend und unparteiiſch. Nur wenn
ſeine Kritik provozirt wurde, äußerte er ſich überhaupt über

fremde Leiſtungen. ßSo war einmal von einem Schulreiter die Rede, deſſen
Produktionen verſchiedenartig beurtheilt wurden.

„Was halten Sie von ihm, Herr Liath?“ wurde der Alte
interpellirt.

„Nun“, verſetzte Meiſter Renz langſam. „Er iſt ein tüch-
tiger Kerl, aber mit der hohen Schule hapert's. Ein Schul
reiter, wie es viele giebt in kleinen Verhältniſſen, ſo eine Art

Gemeindeſchulkeiter!“ n
Anch'über eine tüchtige Portion geſunden Sakrasmus ver-

fügte der welterfahrene und vielgereiſte Direktor. Ein bekaunter
d ate ihm einſt den Entwurf etnes Deckenagemäldes Für

en Cirkus vor. Krtl„Was ſind denn das für Kerls?“ fragte ded Alte und
deutete auf ein paar kämpfende Ceutauren.

„Mythologiſche Weſen, halb Menſch, halb Pferd!“ erklärte
der Künſtler. „Natürlich iſt das nur eine Fabel!

gejrim Wäahrheit!“ lächelte der Alte ironiſch. „Jch kenne
welche!“

Alte

r

Auch dem ſchönen Geſchlecht gegenüber verleugnete der
Altnieiſter ſeine gemüthliche Derbheit nicht. Bei einem Früh-
jahrsreunen in Hoppegarten hatte eine ſehr bekannte Ber
liner Soubrette ihren Tribünenſitz neben dem alten Renz.

Natüxlich beunutzte ſie die günſtige Gelegenheit, dem be
rühmten Nachbar durch ihre Sport und Pferdekenntniß zu
imponiren. Der galante Direktor hörte den egueſtriſchen Er
klärungen eine Weile geduldig zu, als aber der Wortſchwall der
Dame gar kein Ende nahm, lüftete er den Hut und ſagte mit
der ihm eigenen Höflichkeit:

„Mein Fräulein, Sie verrathen eine ſo überraſchendePferdetenniutd. daß man glauben müßte, Sie wären im Stalkf
geboren!“

Reneſte Nachrichten und Depeſchen.
(Privattelegramme der Halliſchen Zeitung.)
Lyck (Oſtpreußen), 9. April. Gottlieb Wieſchniewski,

wegen Gattenmordes zum Tode verurtheilt, wurde heute
früh 7 Uhr durch Reindel-Magdeburg enthanptet.

New-HYork, 8. April. Jn der Nähe der Station
Himtington entgleiſte der Expreßzug. Die Waggous
wurden faſt vollſtändig zertrümmert und ſollen 30 Paſſa-
giere todt, viele verwundet ſein. Nähere Nachrichten
fehlen noch.

(Hirſch's Telegr. Bürean.)
Wien, 8. April. Dem „Poln. Correſp.“ h aus

Petersburg die Nachricht zu, daß dem ruſſiſchen Reichs
rathe demnächſt ein Geſetzentwurf zur Beſchluß-
faſſung vorgelegt werden ſoll, der den Zweck verfolgt,
die Anſiedelungen von Ausländern in Ruß-
land zu beſchränken. Dieſe Maßregel ſei direkt gegen
die Anſiedler deutſcher Nationalität gerichtet. Wie
in dem Bericht der „Voln. Correſp.“ weiter conſtatirt wird,
ſoll ſich die Abneigung der ruſſiſchen Bevölkerung gegen
das deutſche Volk zuſehends verſchärfen.

Nach dem „Magyar Hirlap“ tauchten neuerdings
Gerüchte über den bevorſtehenden Rücktritt des
ungariſchen Landesvertheidigungs- Miniſters
Fejervary auf.

Paris, 9. April. Der Raubmörder Anaſtay iſtbeute Morgen 5 Uhr hingerichtet worden. Der
Scharfrichter erhielt Drohbriefe. Die Hinrichtungsſtätte war
durch ein Aufgebot von Polizeimannſchaften abgeſperrt.

Brüſſel, 9. April. Die hieſigen Färbereibeſitzer
kündigten den 6000 ſtreikenden Arbeitern die
Schließung ſämmtlicher Färbereien an, falls
der Ausſtand nicht ſofort aufhöre., Die Arbeiter
hielten darauf eine Maſſenverſammlung ab, in welcher be
ſchloſſen wurde, ſofort in den allgemeinen Ausſtand
einzutreten.

Brüſſel, 9. April. Die Vereinigung der beiden liberalen
Parteien zum gemeinſamen Wahlkampf und zur Aufſtellung
einer gemeinſamen CEandidatenliſte bei gegenſeitiger Programm-

M

Vortheilhaſteste

WgsquelleBe
n

für Gardinen, Teppiche und Möbelſtoffe.
a Retfchete Auswahl. Nur solide Qualitäten. De

uf zu strepg festen, auerkannt niedrigsten Preiven. e H. vMalle (Saagle).

e e

e

h

r

e

l e



Nordd. Lloyd h 4 103,80
Tendenz ſtill.

t

Kursbericht.
(Fernſprechmeldung der Halliſchen Zeitung.)

Berlin 9. April 1892 2 Uhr Wiin.
42, M Fonds Börſe.Reichsanleihe 106 90 *Laurabütte 111,
3 do 99 80 »Dortm. Union St. Pr. 58.60z d 85,70 *Gotihardbahn 141,50Conſols 10670 Oeſtr. Cred.Actien 166

do 193980 ranzoſen 124,25d 385.70 Domiharben
Neue Reichsanleihe und Riebeck Montanwerke 167,

„„Fonſols 885,70 *Eröllw. Papierfabrik 92,VLandſch. Ctr.- Pfd. 96,25 *Harpeuer Kohlen 143,30
84.25 *9iunſſ. Süd-Weſt 75,70

Disc-Comm. 1187,30 45 Heſtr. Goldrente 95 25
»Darinſtädter Vank 133,60 4 Ting. do. 93,10
Deutſche Bank 159 Jlal. Renten 88,Vert. Handelsgeſellſch. 138.50 *80. Yinſſ. 92,85
T Dresduer Bank 137 Oeſtr. Noten. 172,
Bochumer Gußſtahl 119,75 Ruſſ. do. 206,

Tendenz:
Die mit bezeichneten Papiere ſind Caſſacurſe, die übrigen

ver Ultimo.
Getreide-Vörſe.Weizen loco April-Mai 194, MaiJuni 194,50

nicht u. 1 Ctr. per Pfd. 77 Pfg. ab

elheit iſt geſtern Abend endgillig in einer Verſammlung verAſſociation deſchloſſel Worden Verſamimling

Wolff's Telegraphiſches BMeau.)
Waſhington, 9. April. Jm Repräſentantenhauſe

brachte Maccreary Namens der Demokraten eine Bill ein:
Die Regierung zu ermächtigen, nach Chicago einen inter-
nationalen Congreß einzuberufen, welcher einheitliches all-
gemeines Münz, Gewichts- und Maßſyſtem formuliren
und den Regierungen unterbreiten ſoll und eine gleichheit
liche Bezeichnung der Legierungs, der Werth und Ge
wichtsverhältniſſe für Münzen, ſowie eine internationale
Verſtändigung über das Werthverhältniß des Silbers zum
Golde herbeiführen ſoll.

(Nach Schluß der Redaktion.)
Petersburg, 9. April. Der Zuſtand von Wyſchne

gradsky wird als bedenklich angeſehen; der Miniſter hatte
nach einem ſchweren Ohnmachtsanfall wovon er geſtern
heimgeſucht worden war heute früh das Bewußtſein noch
uicht wiedererlangt.

Vom Büchertiſch.
Der praktiſche Rathaeber im Obſt- und

Gartenbau. (Tromitzſch u. Sohn in Frankfurt a. O.) ent
hält. Wann entfernt man die Winterdecken der Pfirſichſpaliere?
H. B. Warneken, Burgdamm. Die Kultur des Moosdeere in
Nordanerika oder 6000 Ertrag pro Heltar. F. (Schluß.)
zur Erklärung der in der Formobſtzucht gebranchten Ausdrücke

inzieren und Kaſſiren. Heindorf. Braunſchweiger Sparge
ban. Handelsgärtner E. H. Meyer, Braunſchweig. (Foriſtzg.)

Frühjahrsbeſtellung des Gemüſegartens. (Fortſtzg.) An-
lage der Raſenkanten. W. Garnich, Düſſeldorf. Blumen
garteubegrenzung. R. Betten, Frankfurt a. O. Frage 30, 31,
46. 47 und 48. Kleinere Mittheilungen. 700 Preiſe für
Obſtweine. Von den Fragerogen über den Zuſtand der Obſt
verwerthung.

e

Jndnſtrie, Handel und Finanzen.
s Actien- Geſellſchaft für Glasinduſtrievormals Friedrich Siemens in Dresden. Jn der geſtern abge

haltenen Sitzung des Aufſichtsrathes winde beſchloſſen, nach
reichlichen Abſchreibungen für 1891 die Dividende auf 11
feſtzueren. Die Ausſichten für das laufende Jahr wurden als
recht günſtige bezeichnet. Die Generalverſammlung findet am
b. Mai er. in Dresden ſtatt.

Berliner Vörſe vom 9. April 1892.
Anfangscourſe 12 Uhr 30 Minnten

mitgetheilt von L. Schönlicht, Bankgeſchäſt Halle a/S.
redit e 16550 Dux-Bodenbach 240.Franzoſen 124.20 Buſchtiehrader 198,75
vinbar den 442 10 Elbethal Iog g0Disconto-Comwiandit 186 390 Gotthardtbahn 140 50

137 25Da oft tal. Mittelmeer 90,25resdner Bank 136,30 arſchau Wien 217.60Darmſtädter Bank. 133 40 595 Jtaliener 838,20
Nationalbank f. D. 11350 455 Ungarn 92,90
Tortmunder Union 857,25 4 Egypter 97,
Lanrahütte 110- MNunſſ. Noten 206. 75Bochumer Guß 118,75 Hibernia 117 60Mainzer Eiſenb. 113,“0 Gelſenkirchen 130,95
Marienburg-Mlawka 5680 Harpener 142,50
Oſtpreußiſche-Südbahn 73,70 Dannenbaum 80,Lübeck-Büchener e 145,25 Dynamit-Truſt 139 10

JuniJuli 195, feſter.
aggen loch April-Mai 205,25, MaiJuni 201,--,Jnni-Juli 196, feſt.

Hafer 19co 143.25 April. Mai 146,50, MaiJuni 148,—, beſſern
Nüböl: AprilMai 54 20, Sept.Okt. 52,50 ruhig
Sviritus (79 er Waare) loco 41,30 April 41,--, April-Mai
42 60, Juni Jnli 41,20, AuguſtSeptember Tdz. ſchwäch.
50er Waare) loco 60,80, Petrolenm loco: 22,76.

Fondsbörſe. Die heutige Börſe eröffnete in abwartender

ioggen: loco

ruſſiſchen Finanzuinyters Wyſchnegradsri vorlagen an Leon
einer bedenklichen Verſchlimmerung berichteten, mußten natur
emäß die Spekulation, ſpeziell auf dem Ruſſenmarkt, ver
immen. Vor den aufs Neue und in verſtärktem Maße aufge

nommenen Käufen der in ger et mehrfach genannten Firma
konnte aber dieſe anfängliche Mißſtimmung nicht lange an
halten und die Kurſe des Vanken- und Montanmarktes
ſchlugen bald von Venem eine ſteigende Richtung an.
Jm Ganzen war indeß der Verkehr heute bei weitem nicht ſo
umfangreich, als in den vorhergehenden Tagen und die Umſätze
See nirgends große Ausdehnung. Nur in Rubeln und

rient fanden zu niedrigen Kurſen erhebliche Geſchäfte ſtatt und
auch bier bewirkten Deckungen ſchließlich eine gewiſſe Befeſtigung
Der Schluß zeigte bei etwas lebhafterem Geſchäft allgemein be
hauptete Kurſe. Privatdiskont 19 o.

Getreidebörſe. Jn NewYork iſt der Preis für Weizen
geſtern um 3 bis 4 Cent geſtiegen, da dort Nachrichten
über ſtarke Froſtſchäden aus Obhio vorlagen. An der
bieſigen Börſe ſind Telegramme aus Odeſſa eingelaufen,
welche ebenfalls Froſtſchäden an den Saaten melden auch das
kalte Wetter mit Oſtwinden wirkt beſeſtigend. Die Tendenz des
Marktes war eine ſehr feſte. Weizen ſetzte ca. 3 höher ein und
war ferner ſteigend. Roggen war anſänglich 2, beſſer,

ſpäter aber einen kleinen Theil des Gewinnes auf, Schluß
eſt. Unter den neuen Ankündigungen findet ſich viel ameri-

kaniſcher Weſtern, ſpariſcher und amerikaniſcher Roggen,
ſo daß der größere Theil als kontraktlich anerkannt würde.
Hafer lag ſchwach und bei ſtillem Geſchäft gaben die Preiſe
2 nach. Roggenmehl ſehr ſtill bei feſter Haltung. Rüböl
für nahe Termine ſchwächer hintere behauptet. Spiritus loco
wenig verändert, Termine ſchwach und etwas billiger und er-
mattend. Gekündigt 24 Scheine Weizen, 19 Scheine Roggen
und 9 Scheine Spiritus.

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der
deutſchen Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
Für Sonntag, 10 April:

Veränderlich, heftiger Wind, geringe Wärme.
Für Montag, 11. April:

Abwechſelud, lebhaft windig, Temperatur wenig verändert.
”GGGGQAAGJ—A—h GGGGSGSGGGGGSGG9JYIGOGGUGGGGAOASGSSBV

Das Blut, der koſtbarſte Lebensſaft, ſpielt im menſchlichen
Körper eine ſehr wichtige Rolle und wir ſollten ſtets unſere
Wuse Aufmerkſamkeit darauf richten, das Blut rein zu erhalten.

o Hautausſchlag, Finnen, Pimpeln c. vorkommen, läßt dies
auf eine Schärfe im Blut ſchließen welche, wie die bereits er-
Zelten Erfolge beweiſen, durch den Gebrauch der ſeit langen
Jahren bekannten, in den S r à Schachtel I. erhält
lichen ächten Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen
beſeitigt werden kann. Man achte genau darauf, kein ünächtes
Prävarat zu erhalten. Die auf jeder Schachtel auch quantitativ
angegebenen Beſtandtheile ſind: Silche Moſchusgarbe, Aloe,

Abſynth, Bitterklee, Gentian. [8874

Lanolin-Tuette-Crenn-Lanolin

Vor z üg l i ch zur Pfege der Haut,

V o r z ü g l i ch zur nen u Haut-
Vorzügl ich n cbeih etdet c5tleinen KindernZu haben in den meiſten Apotheken und Diognerien. (4431

von von Elten Keussen, Grefelch, alſo aus erſter Hand in
jedem Maaß zu beziehen Schwarze, farbige u. weiße Seidenſtoffe, Sammte

0 und Plüſche jeder Art zu FabrikpreiſenMan verlange Muſter mit Angabe des Gewünſchten.

Wie uns mitgetheilt wird, hat Herr Pfarrer Seb. Kneipp
in Wörishofen unterm 1. März d. Js. eine Bekannt-
machung erlaſſen, welche folgenden Jnhaltes iſt. Die Firma
Kathreiner in München ſtellt einen Malzkaffee mit Ge-
ſchmack von Bohnenkaffee her und bringt denſelben mit meinem
Bild und Facſimile in den Handel. Dies geſchieht mit meiner
ausdrücklichen Erlanbniß, weil ich mich überzeugt habe, daß in
dieſem Malzkaffee mit Bohnengeſchmack die ſchädlichen Sub-
ſtanzen, welche dem Bohnenkaffee anhaften, „Coffeln“ genannt,
nicht enthalten ſind. Dagegen hat der Kathreiner'ſche Malz
kaffee den großen Vortheil, daß jedermann auch derjenige,
welcher den Malzgeſchmack nicht liebt, dem Genuß des reinen
Bohnenkaffees entſagen und dafür ein viel geſünderes und nahr-
hafteres Getränk an ſeine Stelle ſetzen kann, deſſen Verwendung
nebenbei auch unſerer Landwirthſchaft zu ſtatten kommt. Nur
der Fixma Franz Katbreiner's Nachfolger habe ich
das alleinige Recht für Deutſchland und die Schweiz
eingeräumt, ihr Fabrikat als Kneipp-Malzkafſee zu
bezeichnen und mein Bild und meinen Namenszug
als Schutzmarke zu benützen.

Amtliche Bekanntmachung.
Beim Dorfe Zöberitz ſind 20 Mark Geld gefunden, der

ſich legitimirende Eigenthümer kann das Geld im Amtsbüreau
zu Peißßen in Empfang nehmen. [880Peißen, den 7. April 1892.

Haltung. Die Nachrichten, welche über das Befinden des

Allen für die vielen

Wagen- Fabrik.
D. Keil, Halle a. S,

èLkeipriger-

e Strasse
Nr 72,

empfiehlt Luxus wagen neueſter Formen, einfache und
hochelegante Ausſtattung, daunerhafte, ſolide Arbeit, bei billigſter

Preisſtellung. (6861Reparaturen werden gut, ſchnell und billigſt ausgeführt

Familien Nachrichten.

Geſtern Nachmitta 5 Uhr verſchied unerwartet unſer
guter Gatte, Vater chwiegervater und Großvater, der

Rentier August Göricke
im 67. Lebensjahre. 8928

Dies zeigen Verwandten und Bekannten hierdurch
tiefbetrübt an

Die trauernden Hinterbliebenen.
Landsberg, den 9. April 1892.
Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 3 Uhr ſtatt.

Heute Vormittag 11 Uhr entſchlief im Glauben an
ſeinen Erlöſer nach ſangen, ſchweren Leiden mein lieber
Mann, unſer guter Vater, Schwiegervater und Großväter,
der Lehrer

Christian Gottloh Meley
im 66. Lebensjahre, Mit der Bitte um ſtilles Beileid
zeigen dies tiefbetrübt an

Gr.-Liſſa bei Delitzſch, den 8. April 1892.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Nachmittags 2 h ſtatt am Montag, den pri

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 11 Uhr entſchlief nach langem ſchweren

Leiden meine innigſt geliebte Gattin, unſere gute Mutter

Ottilie Peter Sie aieſeim Alter von 54 Jahren. zeigen tiefbetrübt an
und bitten um ſtilles Beileid. [8903Trebitz, den 8. April 1892.

Familie Peter
Das Begräbniß findet Montag Nachmittag 2 Uhr ſtatt.

Für die unſerem lieben heimgegangenen Kinde in
ſo reicher Fülle dargebrachten Liebeszeichen, die unſeren
Herzen ſehr wohlgethan haben, ſagen wir allen lieben
Freunden, nahen und fernen, unſeren innigſten Dank.
8008)] Superint. D. Förster und Frau.

Herzlichen Dank
die eweiſe der Liebe und Theidkdwe

beim Begräbniß unſerer theuren Entſchlafenen. 18916
Sennewitz, den 8. April 1892.

Die tieftrauernde Familie
Räössler.

Mit der heutigen Nummer gelangt eine illuſtrirte
Sonder-Beilage der Firma

Moritz Mädler- Leipzig
zur Verſendung, auf welche wir unſere geehrten Abon-
nenten hiermit beſonders hinweiſen. [8919

Verlag der Aktiengeyellſchaft „Hauiſchen Zeitung“ zu HaſſesBerantwort liche Redaktenre: Sir ter Antyony
für Potitt Fenilleton und den übrigen Inhalt ausſchließlich des n x
Dr. Walther Gebens leben für Lrokales, Provinzielles, Theater undMuſik. Louis Lehmann für den Handele-, Börſen- und Inſeratentheil
ſämmtlich zu Halle.

Sprechſin den Chefredaktenr Anthony 12101211, Redakteur Dr. Gebens

Der Amts- Vorſteher leben 9 i Uhr. D Ex. diticen (Jnſeratenannahme u. Geſchäfteangelegenheiten
iſt geöffnet von 7 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends.

2000 ger. Schw.Schinken, trichinenfr.
Garant. f. f. reelle Winterwaare, zum
Roheſſen, milde und ſtärker geſalzen,
perſendet p. Pfd. 80 Pfg., gr. Poſten

Hall. Pahrrüder- Doſe

Martinusgafſe I2/13 l.,
an der Leipz.-Str. und ſteht zu verkaufen hierſelbſt,
erſten Weiche.

Ein tafelförmiges

Ha la vier
[8865

für Hausfrauen!
Größte Fabrik zur Umarbeitung von

er Coals- Verkauf.
Der auf, der ſtädtiſchen Gasanſtalt

zu Caſſel in der Zeit vom 1. Aprit
hier, Verpckg. grat. Gegen Nachnahme.

L. Kuehnast.
Neidenburg O-Pr. (8181

Größte Räuchereien Oſtpreußens.

10 Stüg gebrauchte

Pianihos
zmpfiehlt zu äußerſh h e Jien

elſtraße 8,Läders, neben Monopol.
Jnſtrumentenmacher.

7 Gutslauf.
Ein Gut von 60--70 Morg. gutem

kicker wird von einem zahlungs-
fängen Käufer zu kaufen geſucht.
Selbſtverkäufer belieben ihre Adreſſe
unter C. 1748 an J. Barck K Co.
hier zu ſenden- [8843
RübenSamen- Abſchluß.

Auf 40 bis 60 Mrg. habe Rübenſſeck-

(8907

und koſtenfrei.
Größtes Fahr-radlager. Preisliſte poſt-

[8715

C Pahrunterricht.

Walken,
rau 6, 8, 10 Lolth,

d. 1,25, 1,65, 220 Mk.lethal (0.,
Halle a. S. ß (8495Gr. Ulrichſtraße 31.

Pot Vieh Verkauf.

1 Vnlle, 1 Ochſe, 1 Ferſe, 3 Kühe,
fölwie 12 Schweine (8671

Freinut Nichtewitz
linge auf Abſchluß unter günſtigen
Bedingungen abzugeben. 8940

Vranz Eösernaun,
Kettſtädt.

Schmidt,
Station Zſchackan, der Halle-

Soraner Bahn.

gr. Steinſtraße Nr. 18 I.

Am 1. Mai d. J. tritt der Sommer-
fabrplan in Kraft.

Derſelbe iſt von dieſem Tage ab auf
den Stationen ausgehängt und bei den
Fahrkarten-Ausgabeſtellen käuflich zu
haben, auch kann er vom 15. dieſes
Monats ab auf den Stationen e
ſehen werden.

Erfurt im April 1892.
Königliche Eiſenbahn Direction.

e cv Verband-Watte
8494) Ia IIper Pfund 1,60. 1,30

Isenthal Co.,
Halle a. S., gr. Ulrichſtraße 31.

Pastoren-Tabaſe,
allfeitig als vorzüglich auerkannt.,
ſowohl im Geſchmack als Aromg,

Pfd. Packung, à Pfd. 80 Pfg.
Bei größeren Poſten noch kleiner
Rabatt. Beſte Vezugsquelle. [8524

Vranz Strempel,

geſchmackvolle Kleiderſtoffe. Muſter u.
Auswahl beil [88A. Möbius, Halle, Zapfenſtr. 16.
BeſteEinlieferzeit Frühjahr u. Sommer.

Sämmtliche
Gummi- Artikel

J. Knantorowiez, Berlin W. 28.
Arkonaplatz. [8526

W Preislisten gratis.

3 nen, in verſch.Geldschränke, Gheet,
2thürig, feuer- u. diebesſicher garant.
ſpottbill. zu verk. Paul Weſtermann,
Nähmaſch.-Handlg., Magdeburg, gr.
Marktſtr. 13, [8187
Ein Rübengut

bei Poſen v. 213 ha, 2 km nächſte
Bahnſtation, wohin Chauſſee, mit
durchweg, Rüben- und Weizenboden,
iſt für 240,000 Mart bei Auzah-
lung verkänflich. Näheres durch

beim Stadtthegater, vis-à-vis der
Univerſität. Rentier Fritz Müller.Schönebeck. a. E. (8140

Gebauer- Schwetſchke'ſche Buchdrnckerei in Halle (Saale].

1892 bis Ende März 1893 zum Ver-
kauf verfügbare Coaks zuſammen
4500000 kg, ſoll im Ganzen oder ge
theilt abgegeben werden. [8680

Gebote mit Angabe der gewünſchten
Mengen ſind mit der Aufſchrift: „Ge

95) bot auf Gascoaks“ verſehen bis zum
15. April ds. Js. an die unterzeichnete
Verwaltung,, von welcher auch die
näheren Verkaufsbedingungen bezogen
werden können, portofrei einzuſender

Caſſel, den 31. März 1892.
Die Verwaltung

der ſtädtiſchen Gasanſtalt.
Empfehle täglich friſch meine rühm-

licht bekannten Pfannkuchen und Kar
toffelkringel mitVanillegußvon wunder
barem, Geſchmack ferner Kartvffel
ſtrudel, Kartoffelkuchen, feinſte ge
riebene Napfkuchen, vorzügl. Matz:
kuchen, nach Art der berühmten Dres-
dener Sahnenkuchen 4ugefertigt. ſowie
eine reiche Auswahl der geſchmack
vollſten Gebäcke. t879Carl Koch, Herrenſtr. 1.

Fernſprecher 531.

Leberthramg
(beſte Marke)

Adler-Apotheke, Geiſtſtraße 17u. Bankcel. (8is1
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Erſte Beilage zu W 85 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sonnabend 9. April 1892.

e

Deutſche Adelsgenoſſenſchaft, Landes-
abtheilnng Thüringen

„Am Dienstag, den 5. April 1892 fand im Reſtaurant
Steiniger zu Erfurt die 2. Vierteljahrsverſammlung der Landes-
dbtheilung Thüringen der deutſchen Adelsgenoſſenſchaft ſtatt,
eren Verhandlungen ſich vorwiegend auf interne Angelegen-
eiten bezogen. Von allgemeinerem Jntereſſe dürſte aber
olgende Reſolution ſein, welche einſtimmig angenommen wurde:

Wir ſind der Ueberzengung, daß es die Pflicht eines
eden Patrioten, vor Allem aber eines jeden deutſchen Edel
annes iſt, dem Rufe Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs zu

olgen und an ſeinem Theile an der Löſung der breunendſten
rage der Jebtzeit, der ſozialen Frage, mitzuarbeiten, wo

nur Gelegenbeit ſich bietet.
„2. Wir ſind ferner der Ueberzengung, daß einer der

reren Theile der ſozialen Frage darin beſtebt, wie der
zit ſtand vor dem Untergange, der ihm drobht, zu

retten iſt.
3. Wir ſehen für den gewerblichen Mittelſtand, den Hand-

werkerſtand,, keine andere Rettung vor der Vernichtung
durch Großkapital und Großinduſtrie, als durch genoſſen-
ſchaftlichen Zuſammenſchluß auf Grund des Geſetzes
vom 1. Mai 1889 (Genoſſen ſchaften mit beſchränkter
Haftpflicht) zum Zwecke gemeinſchaftlicher Ge
ſſhäftsbetriebe im Sinne des g 97a Nr. 4 der Reichs
Gewerbe-Ordnung, für den läudlichen Mittelſtand, den Bauern-
ſtand, beſonders in unſerem Thüringen, keine
andere Rettung vor dem Untergange durch das hier herrſchende
Vererbungs und Verp'ändungsſyſtem, als durch die deutſche
Heimſtätte im Sinne des v. Riepenhauſenſchen Geſetzent-
y S.

Wir begrüßen deshalb mit großer Freude die Beſchlüſſe
der in Berlin abgehaltenen Adelstage vom 21. November 1891
un 7. Februar 1892, durch welche die Förderung

der Beſtrebungen jenes Geſetzentwurfes,
b) des ſozialreformotoriſchen Genoſſenſchaftsweſens, insbe

ſondere der Deutſchen Central-Genoſſenſcheft, als der
Leiterin deſſelben,

den Mitgliedern der deutſchen Adelsgenoſſenſchaft warm an's
Herz gelegt worden iſt.

5. Wir bitten aus allen dieſen Gründen die Mitglieder der
Landesabtheilung Thüringen dringend, in der Befolgang
jener Beſchlüſſe der Adelstage nicht zurückzuſtehen, ſondern wo
möglich voranzuleuchten, indem ſie ſämmtlich

a) dem Reichs-Heimſtättenverein,
b) der Deutſchen Central-Genoſſenſchaft

oder wenigſtens einem dieſer Vereine als Mitglieder beitreten.

Theater und Muſik.
K. Halle. Herr Emil Hettſtedt, von ſeinem Wirken

an der Oper unſeres Stadttheaters her in Halle noch in
beſtem Andenken ſtehend, gegenwärtig Hofopernſänger in Darm-
ſtadt hat kürzlich Dichtung uüd Compoſition eines Muſikdramas
W Styles, „Horant“ betitelt, vollendet. Die uns vor
iegende Dichtung führt in das Reich der altgermaniſchnordiſchen

Mythen- und Sagenwelt; ſie behandelt die auch im Gudrun-
liede wiederkehrende altberühmte Sage von der Werbung
des Hegelingenkönigs Hettel um Hilde, die Tochter des Jren
königs Hagen, durch Horant, den liederkundigen Helden, deſſen
ſüßer Sang und Harfenſchlag Alles was da lebt, ſei's Menkh
oder Thier, unwiderſtehlich mit ſich fortreißt, ſo daß das Gudrun
lied von ihm ſingt:

Die tier in dem walde ir weide liezen stén,
die würme, die da solten in dem grase gen,
die fische, die dä solten in dem wäge vliezen
die liezen ir geverte.

Es leuchtet ein, daß der Stoff der Dichtung als ein für ein
Muſikdrama ſehr glücklich gewählter bezeichnet werden muß;
andrerſeits aber hat es der Dichter auch verſtanden, denſelben

in völlig ſelbſtſtändiger Heriguzng zu einen Drama yon hoher
Bedeutung zu formen. Die ſchönen, formgewandten Verſe, die
an den dazu geeigneten Stellen den alliterirenden Stabreim guf-
weiſen, die ſcharfe, treffende Charakteriſtik der auftretenden Per
ſonen, der dramatiſche Aufbau des ganzen Werkes legen Zeugniß
ab von einer ſtarken, poetiſchen Begabung ſpeciell der dramatiſchen
Geſtaltungskraft des Autors. Namentlich in den Aufzügen ent-
rollen ſich vor unſeren Augen Scenen voll gewaltiger, erſchüt-
ternder Tragik und leiten zu dem gleichfalls hochtragiſchen
Schluſſe. Auch ohne die S Muſik die bei der nusbekannten hohen muſikaliſchen Begabung des Autors Viel er
warten läßt beanſprucht das Drama in hohem Maaße ein
ſelbſtſtändiges Jntereſſe als poetiſches Kunſtwerk und iſt mit
deu r „Textbüchern“ üherhaupt nicht zu vergleichen

Die Aufführung des aus zwei Theilen (einem Vorſpiel und
drei Aufzügen) beſtehenden Werkes iſt auf zwei einander fol
gende Abeude berechnet.

Rotbenburg o. d. Tauber. Das biſtoriſche Feſtſpiel
Der Meiſtertrunk“ wird wie im vorigen Jabre mit darauf-ſolgendem Feſtzug und Feldlager nur einmal und zwar am

Pfingſtmontag, den 6. Juni zur Aufführung kommen. Es
dürfte gerathen ſein, rechtzeitig bei dem Haupiausſchuß ſich
Karten zu beſtellen.

Eine Opernmerkwürdigkeit, die vielleicht noch
nie vorkam, kann, wie Ludwig Hartmann in der Dresd. Ztg.“
erzählt, in Weimar ſich ereignen, Bekanntlich gab Wien
ſoeben die Oper „Werthers Leiden“ von Maſſenet. Der
Goethe'ſche Text iſt darin treu erhalten und Lotte wie Werther
trefflich gezeichnet auch muſikaliſch. Nun liegt die Werther'ſche
Rolle für hohen Tenor. Da nun Weimar, ſchon der Goethe-
Tradition willen, die Oper annohm, muß der Kammerſänger
Gießen dort den Werther ſingen. Dieſer aber, Sohn des Leip
ziger Reichsgerichtsrathes, heißt Buff und iſt der rechte Großneffe der Lolle die bekanntlich ja auch Buff, hieß. Kammerſänger

Gießen wird mithin als Werther ſeine leibliche Großtante auf
der Bühne zu lieben haben.

Zur Mordthat in Berlin.
Die Leiche der Lumpenſammlerin „Suſanune“

wurde Freitag Abend nach der ſogenannten Sammelſtelle,
Friedenſtraße 82, gebracht, und ſollte von dort noch in der
Nacht nach dem ſtädt ſchen Kirchhofe in Friedrichsfelde über
führt werden. Jntereſſant dürfte es ſein, daß ein in mancher
Beziehung ähnlicher Vorfall ſich vor 17 Jahren in Charlotten-
burg ereignete. Dort wurde am 10. Juni 1875 Morgens in
einem Kornſelde die Leiche einer unbekannten Frauensverſon
anfgefunden, bei welcher man gleichfalls einen Mord annahm.
Der Name der Erſchlagenen war anfänglich nicht ſeſtzuſtellen.
Eine Menge von Perſonen wollten in der Todten eine Lumpen-
ſammlerin Lieſe“ erkennen, und es war längere Zeit kein
anderer Name als „Lumpen-Lieſe“ zu ermitteln. Die Ange-
legenheit fand erſt ſpäter ihre Aufklärung. Bereits vor Auf-
findung der Leiche hatte der Kriminalſchutzmann Gedaat nahe
dem Fundorte der Leiche drei Perſonen feſtgenommen, die ſich
nicht ausweiſen konnten, und der Polizei übergeben. Später,
nach Entdeckung der Leiche, erinnerte man ſich jener drei Obdach-
loſen und nahm ſie ins Verhör. Hierbei ermittelte, man in
einem von ihnen, dem Arbeiter Johann Friedrich Schultz, den
Mönder. Dieſer hatte die Lumpenſammlerin mit einer Schnaps-
flaſche im Streite erſchlagen. Er gab dann auch an, daß die
Leiche die einer Lumpenſammlerin Sophbie Schneider, Berlin,
Müllerſtraße 32a ſei. Auch in dem jetzigen Falle ſprechen alle
Anzeichen daſür, daß der richtige Name der „Suſanne“ erſt
nach der Feſtnahme des Thäters bekannt werden dürſte.
Die Kriminal- Polizei iſt jetzt zu der Anſicht gelangt, daß die
That auf dem Grundſtück Kaiſer- Wilhelmſtraße 25, wo die
Leiche gefunden wurde, verübt worden ſei, aber nicht in der
Nieſche, am Fundort, ſondern in einem unverſchloſſenen Keller,
deſſen Eingang ſich dicht bei der Nieſche befindet. Es ſind

Wand des Eingangs ſelbſt Blutſpuren gefunden, die bis zu
einem Winkel führen, in welchem Stroh zuſammengekehr war-
Der Winkel hatte alſo als Lagerſtelle gedient. Die Biutflecke
ſind friſch und nach dem Gutachten des Gerichts-Chemikers
einige Tage alt und von derſelben Färbung, wie die in de
Niſche. Wie verlautet, wird übrigens von der Polizei jetzt
der obdachsloſe Lumpenſammler „Schutzmannshermann“ ge-
geſucht, ein früherer Schutzmann und ſpäterer Dienſtmann Na
mens Herrmann G. Derſelbe ſoll die Ermordete gekannt haben
G. iſt in den Kreiſen der „Schaalſchweſtern“ als ein gewalt-
thätiger Menſch gefürchtet, der den Lumpenſammlerinnen öfters
auflauerte und ihnen ihren geringen Erlös fortnahm. Verhaftet
wurde geſtern ein anderer Lumpenſammler, der „polniſche
Michel“, Michaelis M., nach welchem die Polizei ſchon ſeit
einiger Zeit ſuchte. Derſelbe hat auch einen Diebſtahl auf, dem
Gewiſſen und zwar einen ſehr gewichtigen: M. iſt nämlich be-
beſchuldigt, mit Anderen einen Amboß geſtohlen zu haben.
Durch Zeugenausſagen iſt feſtgeſtellt, daß die Ermordete zum
Minveſten ſchon 5 Jahre in Berlin ihrem Gewerbe uach-
gegangen iſt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Originalnachrichten iſt nur mit vollſtändiger Quellenangade

geſtattet.

8 Erfurt, 8. April. (Städtiſches. Evangeliſcher
Arbeiterverein. Jmpfgegner.) Die Kaiſer-
feſt lichkeiten des vorigen Jahres haben, wie nun feſtſteht
unſerer Stadt den Betrag von rund 73 000 gekoſtet Nach
der in heutiger Stadtverordneten-Sitzung gelegten Ueber
ſicht über den Verkehr unſerer Sparkaſſe im ver-floſſenen Jahre hatte das Jnſtitut im erwähnten Zeitraume au
Einlagen 3 405 834 63 g. an Rückzahlungen 3 417 575
61 z zu verzeichnen. Der Reingewinn der Kaſſe bezifferte ſich
auf 83 000 Unſere Stadtverordneten beſchloſſen ferner in
heutiger Sitzung die Anſtellung eines Jngenieurs fürdie Proerten am Fluthgraben. Der neue Poſten iſt
mit 250 pro Monat donirt und wird ſofort ausgeſchrieben
werden. Der hieſige evangeliſche Arbeitervererphat ſeinen Jahresbericht verſendet. Nach demſelben zählt den
am 21. April des Jahres 1890 gegründete Verein gegenwärtig
2047 Mitglieder bei einer Kaſſenbilanz von rund 6000 Der
Verein zählt drei Bezirksvereine, in denen zuſammen 65 Vor
träge über die verſchiedenſten Gegenſtände gehalten wurden-
Auch die Sterbe- und Unterſtützungskaſſe hat ſegensreich ge-
wirkt. That'ächlich iſt der Verein bereits ſo weit erſtarkt, da
er den ihm angehörenden Arbeitern große Vortheile gewähre s
kann zum Unterſchiede von den ſozialdemokratiſchen Agitations-
klubs, welche ihr Gefolge lediglich mit hohlen Phraſen ab-
füttern. Heute ſtand eine 18 Mann ſtarke Abtheilung von
Jmpfgegnern vor dem Schöffengericht. Die Angeklagten
hatten, geſtützt auf die Schriften der Jmpfgegner, ibre Kinde
entgegen den beſtehenden geſetlichen Beſtimmungen nicht impfen
laſſen. Sie wurden ſämmtlich in Geldſtrafen bis zu 6 ge
nommen.

8 Halberſtadt, 8. April. (Schulnachrichten.) Ter
Jabresbericht über das hieſige ſtädtiſche Realgymn o
ſinm enthält in ſeinem erſten Theil eine Abhandlung des Ti-
rektors Rud. Franz über „Geſichtepunkte und Malerialler
zur Behandlung von Schillers „Demetrius“ in Prima“. Dei
zweite Theil bringt Schulnachrichten. Hiernach unter
richteten an 10 Klaſſen der Anſtalt außer dem Direktor noch
Oberlehrer, 4 ordentliche Lehrer, ein Elementorlehrer, dre!
wiſſenſchaftliche Hülſelehrer und je ein Zeichen- und Geſangs-
lehrer, zuſammen 17 Lehrkräſte. An der dreiklaſſigen Vor
ſchule unterrichteten noch drei Lehrer. Das Realgymnaſitm
zählte am 1. Februar d. J. 200 Schüler (6 weniger als im Vor
jahte) und zwar 160 einheimiſche und 100 auswärtige die Vor
ſchule beſnchten 63 Schüler (57 hieſige und 6 auswärtige). Das
Zeugniß über die wiſſenſchaftliche Befähigung zum einjährig
ſreiwilligen Militärdienſt erhielten Oſtern v. J. 15, Michaelis 5

in thels engerer oder freierer Anlehnung an die Sage, theils
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z Gott, Willem nur noch ſo lange unertdeckt zu halten, bis ſie nach Paris reifen
könnte. e Stimmung hatten dieſe Reflexionen ſchon leichter und hoffnungsfreudiger
geſtaltet, das heutige Geſpräch mit ihrem Vater machte ſie vollkommen glückſelig,
nur durſte ſie das nicht gar zu auffällig zeigen. Janſen nahm jedoch ſeit dieſerZeit zu ſeiner großen Freude wahr, daß Geſchte jetzt heiterer blickte, ihr Ausſehen

ſich beſſerte und ſie ſich geſprächiger als ſeit Längerem zeigte.
r

t

Auch in Norwegen begann der Schnee zu ſchmelzen. Von den Felſen rieſelte
in Millionen Rinnſalen graulichtes Waſſer herunter und traf auf erweichten Schnee
und begann ihn fortzuſchwemmen, hinab in's Meer. Die großen Seen zwiſchen
den Felſen oben zeigten waſſergefüllte Mulden und Löcher, und die koloſſalen
Waſſerfälle oben in den gewaldigen Felswildniſſen begannen aus ihrer Erſtarrung
ſich zu löſen und toſend und donnernd in die Abgründe zu ſtürzen. Auf dem
lebhaft grün gefärbten Meere ſchwammen Tauſende von kryſtallen blitzenden kleinen
und großen Eisblöcken, Eisfelfen, Eisbergen. Die Vögel flogen luſtiger und dieEchiſfahrt begann ſich zu regen.

In den dumpfigen Balkenzimmern der Hänſer rückte man vom dunſtigen
Ofen, und wenn man auch immer noch tüchtig einheizte, um die Mittagsſtunde
machte man die kleinen Fenſter auf, ließ die mildere Schneeluft ein.

Auf dem Werſtplatz Björn's begann die Arbeit, und das Hämmern erſchallte
laut und regfam. Njetta ſtand bei ihrem Vater und half Taue drehen, denn Seiler
war Björn auch.
Nifetta ſah bläſſer aus, woran ſowohl der Winter mit der heißeren Stuben
luft Schuld ſein konnte, als auch ihre Stimmung, welche nicht die beſte war. Sie
hatte geglaubt, ihr John würde nur bis Havre oder bis London gehen, daß er
jetzt unten in Neapel ſaß ſie verſtand ziemlich viel Geographie legte ſich
ihr ſchwer auf's Herz. Sie zweifelte nicht an der Erfüllung ſeiner Zuſagen,
obwohl die nicht ſo ganz ihrem Wunſch ſicher und beſtimmt ausgefallen waren,
aber Neapel war weit und es konnte da Mancherlei paſſiren, da die Jtalienerinnen,
wie ſie erfahren, wunderbar ſchön und wahre Sirenen ſein ſollten. Jhr John
konnte krank werden in dem heißen Lande, und ſie hatte gehört, daß alle Schiffer,
welche dort krank werden, ſterben. Bis ſie zu ihm kam, konnte er todt ſein.
Solche Gedanken ſtörten Njetta's Winterruhe und bewirkten, daß ſie alle Einla
dungen zum Schlittſchuhlaufen, Schlittenfahren, Punſch und Tanzvergnügen aus-
ſchlug. Das hatte Björn ſehr geärgert und auch ihrem alten Liebhaber Alaf Lar-
en ungeheuer verdroſſen. Alaf Larſen war ein kleiner, unterſetzter, ſtiernackiger
Menſch mit rieſigem, ſtrohhaarigem Kopf, ſtets lachendem Mund und leidenſchaft
lichen kleinen Augen. Sein Vater war nach Björn der Reichſte auf der Jnſek.
Er konnte alle Mädchen auf Hille und ſogar in Mandal haben, aber ſeine Ge-
danken gingen ſtets auf Njetig, vielleicht darum, weil die andern ihn mochten und
Njetta ihn, wie er wohl wußte, nicht wollte.

Er hatte Björn trotz der geringen Ermunterung und ſehr kühlen Aufnahme
ſeitens ſeiner Auserkorenen dennoch oſt beſucht und als Njetta eben von ihrem
Hanfraſpeln aufſah, erblickte ſie Alaf über den Platz zu dem großen Schiffswerft
ſchreiten, an welchem die Seilbahn lag.

nämlich an der Steinwand der engen Kellertreppe, ſowie an der Schüler. Das Abiturienten-Examen beſtanden Oſtern dieſes
—trwWvcJ e
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Der Schatz des Vulkan. Roman v. H. Roſenthal Bonin.

Von Geſchke's Beſuch ſtand in dem Briefe kein Wort.
Der Brief war geſchrieben am vierten März und heute hatte er ihn, am

zwanzigſten April. Er mußte unmittelbar, nachdem er Njetta ſeine Adreſſe mitge-
theilt, abgeſchickt worden ſein.

Der Brief gab ihm ſchwer zu denken aus zweierlei Gründen. So lange er
noch in Norwegen war in den faſt patriarchaliſch bäuerlichen Verhältniſſen der Jnſe!
Hille, erſchien ihm der Gedanke, Njetta einſt ſeine Frau zu nennen, wenigſtens er
träglich. Jetzt jedoch, fern von dort, hier in dem Getriebe der großen Welt, bei
ſeinem ſich täglich erweiternden Kreis von Anſchauungen und der großen Kenntniß,
die er als ſtiller, ſcharfer Beobachter in ſich aufnahm, dünkte ihm eine Ehe mit
Njetta beinahe eine Unmöglichkeit. Er fühlte dieſe Feſſel ſchon lange, ſie laſtete
von Tag zu Tag ſchwerer auf ihm und dieſer Brief führte ihm mit erdrückender
Anſchanlichkeit ihre Erſcheinung und ſein Verhältniß mit dieſem Mädchen vor
Augen. Er ſchwang ſich allmälig auf den Gipfel der Bildung hinauf, ſein ganzes
Weſen war fein angelegt und er ſtrebte nach jener Vollendung des inneren und
äußeren Menſchen, die nur Wiſſenſchaft und Leben zugleich uns geben können. Er mußte
ſich in den höheren Kreiſen, in feingebildeter Geſellſchaft bewegen, das war ihm
Bedürfniß, fühlte er, und wie war das möglich mit Njetta neben ſich als Frau.
Dieſe wäre ausgeſchloſſen von dieſen Kreiſen und hätte ihn dadurch auch von dort
fern gehalten. Zwar war ſie bildungsfähig, aber jetzt ſchon ſünfundzwanzig Jahre
alt und von cincr nordiſch harten, herbleidenſchaftlichen Art, ſtarr und heroiſch, ſo
zuſagen, wie die Felſen ihres Vaterlandes, was wäre da noch viel zu ändern
geweſen Wie viele Jahre allein hätte er gebraucht, ſie nur einigermaßen für den
geſellſchaftlichen Verkehr der gebildeten Welt abzuſchleifen. Zu dieſer Erkenntniß
war er ſeit Monaten ſchon gekommen. Njetta's Schreiben friſchte all' die Unzu-
träglichkeiten einer Verbindung mit ihr, der er ſo viel danlte, auf. Dann beun
ruhigte ihn ernſtlich die Meldung Njetta's, daß Jemand nach ihm unter einem au-
deren Namen, das konnte alſo nur ſein wahrer Name ſein, gefragt habe, das
mußte einer von Spiekereog ſein. Woher wußte der, daß er es war, der auf
Hille gelandet, galt er doch für einen Matroſen des Vulkan und was hatte den
Mann veranlaßt das gänzlich von der Heerſtraße abgelegene Eiland ufzuſuchen,
um ihm nachzuforſchen. Es wäre ein Engländer geweſen, ſchrieb Njettu. Deutjſch
verſtand man auf Hille nicht, die Frieſen ſprechen faſt ſämmtlich engliſch, das
konnte alſo ſehr wohl einer von der Jnſel geweſen ſein. Dort in Hille mußte
dieſer den fatalen Umſtand mit den fünfhundert Pfund erfahren, demnach wußte
jetzt dieſer Nachforſcher, daß er, Willem, auf dem Vulkan geweſen und aus der
Kapitänskajüte Geld genommen; dieſer Mann wußte ferner auch jetzt jedenfalls
einen falſchen Namen und das gefährdete bei dem ſehr belebten Hafenverkehv

Neapels, wo Schiffer aus allen Weltgegenden täglich landeten, ſeinen Aufenthalt
hier. Der Mann fonnte nach dem Namen d Williamſon forſchen. Zwar
gab es hier keinen Wohnungsanzeiger und die Polizei bekümmerte ſich nicht um
die Fremden, wenn ſie bezahlten. War jedoch der Verfolger auf ſeiner Spur,
konnte er durch Zufall an einen Studirenden gelangen, dieſen war er als einziger
Ausländer und als bevorzugte Perſon bei den Profeſſoren ſehr auffällig und ſie
wußten ſäpumtlich ſeinen engliſchen Nazuen.



Jahres ſämmtliche vier Oberprimaller, Der von dem ſiell
dertretenden Direktor des hieſigen omghmnaſiums,
Profeſſor Dr. Diederichs, herausgegebene Jahres
bericht enthält uur Schulnachrichten. An der Anſtalt wirkten
außer dem Anfangs dieſes Jahres verſtorbenen Direktor Dr. G.
Schmidt, welchem ein ehrenvoller Nachruf gewidmet wird,
an den 12 Klaſſen 5 Oberlebrer, 5 ordentliche Gymnaſiallehrer
2 wiſſenſchaftliche Hülfslehrer, 1 techniſcher Lehrer, 1 Candidat,

Zeichen und Turnlehrer und 1 Geſanglehrer, zuſammen 17
ehrkräfte. An der dreiklaſſigen Vorſchule unterrichteten 2

Lehrer. Die Schulerzahl des Gymnaſiums betrug am 1. Februar d. J. 338 (drei weniger als im Vorjabre), und zwar 200

inheimiſche, 110 auswärtige und 19 ausländiſche. Die VorG zählte 67 hieſige und 8 auswärtige Schüler, ſo daß die
eſommtzahl 413 betrug. Das Zeugniß für den einjährigen

Militärdienſt erhielten Oſtern v. J. 40 Schüler. Mit dem
Zeugniß der Reife gingen Oſtern d. J. 14 Schüler ab.

Quedlinburg, 8. April. (Meteor. Schulnachrichten.)
Geſtern Abend um 7 Uhr zog in geringer Höhe ein leuchtendes
Meteor von Südoſten nach Nordweſten, einer Leuchtkugel
ähnlich, vorüber, um dann alsbald zu zerplatzen. Der dies-
jährige Jahresbericht des hieſigen königlichen Gymnaſiums
enthält eine wiſſenſchaftliche Arbeit des Gymnaſiallehrers O.
Sumpff über „Cäſars Veurtheilung ſeiner Offiziere in den
Commentaren vom galliſchen Kriege“ und Schnlnachrichten vom
Director Dr. Dihle. Außer Letzterem unterrichteten an der An
alt im abgelaufenen Schuljahre 6 ordentliche. 6 Hülfslehrer,

techniſcher, 2 Vorſchullehrer und 1 Geſangslehrer. Die Schüler-
ahl des Gymnaſiums belief ſich am 1. Februar 1892 auf 220.
unter dieſen ſind 155 Einheimiſche, 48 auswärtige und 26 Aus

länder. Das Zeugniß für den einjährigen Dienſt haben
Michaelis 9, Oſtern 19 Schüler erhalten. An Benefizien ſind
im Laufe des Schuljahres 1891/92 4798.35 4& gewährt worden.

Thale, 8. April. (Zu dem Roßtrappen-Auf-zu g) ſchreibt man von bier der Goslariſchen Zeitung: Jn den
letzten Tagen wurde von verſchiedenen Zeitungen die Nachricht
verbreitet, daß der Plan der Nordhäuſer Firma Schmidt. Kranz
und Comp., am Roßtrappefelſen einen hydrauliſchen Aufzug zu
errichten, endgültig fallen gelaſſen ſei. Wie jetzt aus beſter
Quelle mitgetheilt wird, beſtätigt ſich dieſe Nachricht nicht.
Das Projekt beſteht nach wie vor, nur wird die Ausführung
vorausſichtlich nicht. wie Anfangs geplant, durch eine Aktien-
Geſellſchaft, ſondern durch einige Kapitaliſten geſchehen. Es
ſcheint, als ob durch das ausgeſprengte Gerücht, das Projekt ſei
geſcheitert, nur die berechtigte lebhafte Oppoſition gegen dieſe,
die herrlichſte Partie des Bodethales verunſtaltende Anlage
mundtodt gemacht werden ſoll. Es iſt deshalb nur zu wünſchen,
daß mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln gegen dieſes Projekt
georbeitet wird, zumal die beſten Fahrwege nach der Roßtrappe
beſtehen und ein Bedürfniß zu einem derartigen Aufzuge abſolut
nicht vorhanden iſt.

.Z Nordhanfen, 8. April. (Meteor. Diebſtahl.
Flüchtling.) Geſtern Abend gegen 8 Uhr wurde in nordöſt-
licher Richtung ein bläulichglänzendes Meteor wahrgenommen,
welches ſchließlich in mehrere Theile zerſprang. Jn der Nacht
vom 24. zum 25 März d. Js. waren hier im Komtoir des Kauf
nanns PlIaut mehrere Pulte geöffnet und aus einem derſelben

362,98 geſtohlen worden. Jetzt iſt dec 18jährige Kaufmanns-
Iehrling Otto Hermann aus Göttingen des Plautſchen Ge-
ſchäfts als der Dieb ermittelt und in Haft genommen worden.
Der junge leichtſinnige Menſch war ſeit dem Diebſtahle ſcharf
beobachtet worden, wobei ermittelt wurde, daß er unverhältniß-
mäßig hohe Ausgaben machte. Er iſt geſtändig und hat von
der geſtohlenen Summe noch 340 Geſtern Abend wurde
auf hieſigem Bahnhofe ein 14jähriger Junge aus Brandenburg
aufgegriffen, welcher am 4. d. M. ſeinen Eltern wegen einer
erfahrenen Züchtigung entlaufen iſt.

S Weimar 8. April. Ftagtliche Ausgaben für
das höhere Schulweſen.) Aus dem vom Landtag nunmehr
genehmigten Etat für das höhere Schulweſen heben wir folgende
Einſtellungen hervor, bei denen indeß die beſchloſſenen Be
ſoldungszulggen nicht mit in Berechnung gezogen ſind: Die Ge-
fammtvoranuſchläge betragen für das Gymnaſium in Weimar
66 763 für das Gymnaſium in Jena 52771 für das Gym-
naſium in Eiſenach 51777 für das Realgymnaſium in Eiſenach
48460 für die Realſchule in Apolda 22635 .4 und für die
Reolſchule in Neuſtadt a. O. 21547

Standesamtsnachrichten von Halle a. S.
Meldung vom 7. April 1892.

Aufgeboten; Der Zimmermann Wilhelm Reinhardt u. Anna
Oeweiß, Georgſtr. 5b und gar 30. Der Schneider Franz
Kaßler und Marie Rockenſchuh, Thalamtſtr. 9. Der Bürſten-
Faite AFert Kitt und Marie Fiſcher, Naumburg a S. und

alle a. S.Eheſchlietzungen: Der Sergeant Karl Prüfer und Luiſe
Schmelinsky, Rathausgaſſe 12 und Meckelſtr. 17. Der Polizei
Sergeant Rudolf Werkmeiſter und Frieda Donner, Dryanderſtr.
18 und Merſeburgerſtr. 18. Der Gaſtwirth Richard Pötſch und
Thereſe Schlegelmilch, Lichtenrode und Graſeweg 4

Geboren: Dem Reſtaurateur Eduard Franke ein S., Hans
Karl Eduard, Leipzigerſtr. 11. Dem Schmied Guſtav Gareis
ein S, Hermann Guſtav Otto, Krukenbergſtr. 7. Dem Schaff
ner Wilhelm Schmidt eine T., Minna Helene, Merſeburgerſtr 10.
Dem Eiſenbahn Packmeiſter Hermann Wendiſch ein S., Arthur
Hugo, Merſeburgerſtr. 26. Dem Lokomotivheizer Emil Lehmann
ein S., Ernſt Friedrich Emil, Leſſingſtr. 20. Dem Fleiſcher
Franz Breter ein S., Franz Albert Paul, Weidenplan 4. Dem
Kellner Max Jungblut ein S., Hugo Paul, Harz 39. Dem
Maurer Gottfried Leiberich eine T., Auguſte Minna, Blumen
ſtraße 4. Dem Schloſſer Oswald Huck ein S., Oswald Paul
Otto, Neue Promenade 6. Dem Materialwaarenhändler Guſtav
Hanke eine T., Emma Klara Ottilie, Hermannſtr. 9a. Ein un-
ehelicher Sohn, zwei uneheliche Töchter.

Geſtorben: Des Bahnarbeiter Albert Walker T. Marie
Bertha 2 Tage, Beeſenerſtr. 5/6. Des Handarbeiter Karl
Schwade S. Paul, 4 J., Steg 19. Des Kunſt- und Handels-
gärtner Wilhelm Koch T., todtgeb. Diemitz. Der Landwirth
Friedrich Bachmann, 30 In Klinik. Des Tiſchler HermannRenſch T „Lieschen, 1 J., Liebenauerſtr. 21. Des Kaufmann
Hermann Meyer Ebefrau Martha, geb. Ratzſch. 24 J., Alter
Markt 14. Des Fabrikarbeiter Auguſt Jſecke Ehefrau Karoline
geb. Götze, 44 J., Diakoniſſenhaus. Des Schuhmachermeiſters
Friedrich Herker Ehefrau Chriſtiane, geb. Dietrich, 66 Jahr, I.
Vereinsſtraße 4.

Fremdenliſte.
Hotel zum Kronprinz. Jngenienr Kühne a. Budgpeſt.

Landwirth Wegner a. Braunſchweig. Direktor Leonhardt und
Frau Gemahlin a. Mannheim. Frau Reppke und Bedienung a.
München. Kaufleute: M. Meyer a. Radevom. Roſenberg, E.
Blumenthal und Hartmann a. Hannover. Frl. Dinſel a. Löbe-
jün. Mauritz und Büttner a. Cöln a. Rh. Ritter a. Worms
a. Rh. Tiede und Frank aus Leipzig. Scheidling aus Berlin.
Schmidt a. Caſſel. Moſer aus Aachen. Krebs aus Mogdeburg.
Brahe a. London. Michgelis a. Hamburg. Heintz a. Draheim.

Concursſachen, Zahlungsſtockungen e.
Concurs-Eröffnungen. Bierhändler Paul

Träger in Braunſchweig. Naturheilkundiger Friedrich Julius
Seidel in Eiſenach. Poſamentierz, Woll und Weißwaarcen-
händler Paul Lederbogen in Halberſtadt, Tiſchlermeiſter Guſtav
Hartwig in Giebichenſtein. Klempner Albert Richard Nowack
in Leipzig. Handelsgeſellſchaft Oskar u. Robert Wilberg in
Magdeburg. Kaufmann Richard Löwenthal in Magdeburg-
Neuſtadt. Handelsgeſellſchaft Tobies u. Heuer in Magdeburg.

Jnduſtrie und Handel.
Jut e. Obwohl Jutegewebe ſchon ſehr hoch bezahlt

werden, meldet Calcutta, wo bis jetzt zurück gehaltener Bedarf
gedeckt werden muß, erregten Markt und weiter ſteigende Preiſe.

Der Mangel an Rohmaterial wird immer fühlbarer und kann
auch durch die Ende dieſes Jahres hereinkommende, neue Ernte
nicht mehr beſeitigt werden.

Hamburger Futtermittelmarkt. (Original-Be-
richt von G. u. O. Lüders. Hamburg, den 8. April 1892.
Auch in der abgelaufenen Berichtswoche war das Futtermittel-

eſchäft ſehr ſchleppend und Preiſe in weichender TendenzStellenweiſe trat etwas mehr Frage hervor für ferne Sichten.

Reisfuttermehl 3, bis 7,50 ab Hamburg, 3.25 bis
7, ab Amſterdam und Antwerpen, 3,50, bis 7,50 ab
Magdeburg, -4& 3,25 bis 7, ab London und Liverpool. Ge-

krocknele Gelreideſchlembe 6 bis 7. ab Hamburg. Ge
trocknete Biertreber 5,75 bis 6,50, Erdunßkuchen und Erdnuß
mehl 7, bis 8,50, Baumwollſaatkuchen und Baumwollſaat
mehl 6,25 bis 7,25, Cocosnußkuchen und Cocosnußmehl

7,-- bis 7,50, Palmkernkuchen und Polmkernmehl .4 6, bis
6,40, Rapskuchen 4 5,40 bis 6,50, Mais, verzollt 4 5,80 bis
6.10, Weizenkleie 5,25 bis 6, Roggenkleie 65, bis 5., v
ab Hamburg, pro 50 Kilo.

Halleſcher Zuckerbericht.
Halle a. S. den 8. April 1892.

Robzucker. Der Markt trug während der verfloſſenen
Woche de ein ſeſtes Gepräge und vermochten die Preiſe
bei fortgeſetzt lebhafter Kaufluſt unſerer inländiſchen Raffinerien
gegen ihren vorwöchentlichen Stand weitere ca. 60 45 per
100 Ko. anzuziehen.

Die Umfätze waren ziemlich belangreich, weil die Fabriken
ſich zu den geſtiegenen Werthen verkaufswilliger zeigten
Dem Export fielen nur einige Reſtparthien Nachprodukte zu,
die ebenfalls etwas höhere Bewerthung fanden

Am Wochenſchluß iſt die Stimmung ruhiger geworden.
Umſatz 27000 Sack.

Raffinirter Zucker Auch in dieſer Woche hielt eine
ziemlich rege Bedarfsfrage an, die allerdings zum Theil durch
die 2. Hand befriedigt wurde, da die Raffinerien mehrfach auf
höhere Preiſe hielten.

Heutige Notirnngen.
Nohzucker per 100 Kilo. Grannulatedzucker incl.

Kryſtall-zzucker I incl. über 98,59 do. II. inchk.
über 98 -4. Kornzucker 969 excl. Rendement
92 excl. 36,80--37,20 do. 889 exel. 35,00--36,00 Nach
producte 75 Rendement excl. 27,00-—30 00 .4.

RNaffinirter Zucker für 100 Kilo bei Poſten aus erſter
Hand. Raffinade ffein exel. A, do fein excl. 58-58,50
Melis ff. excl. do. m. excl. Würfelzucker J. inch
Kiſte Patent-Würfel 62,00--00 Gem. Raffingde I. inc

A, do. do. II. incl. Gem. Melis I. inc54,50--00,00 do. II incl. Farin W.Melaſſe I excl. Tonne 5,00 bis 5,50 Mk., Melaſſe II. excl
Tonne 5,00 bis 5,50 Mark.

Magdeburger Börſe vom 8. April 1892.
was

Reichs Anleihe 4Magdeburger Stadt- Obligationen 3 95,85--90 6 4Chemiſche Fabrik Buckau- Obligationen 5 102,25 G
Deffaner Gas- Obligationen 4Div. p. St.

1890 5 1891
Magdeburger Allgem. Verſich.GeſellſchaftsAct. P. St.

a 300 Mk. vollgezahlt. 30do. Feuerverſich.Actien p. St. à 3000 Mk.
mit 209 Einzahlung 206 J 202do. Hagel-Verſicher.Actien p. St. à 1500 Mk.

niit 33* Einzahlung 32 edo. Lebens-Verſich.-Aetien p. St. à 1560 inr.

mit 202, Einza lung 26 41l0, Gdo. Rück.Verſich.Actien per St. à 300 Mk.

vollgezahlt 45 J 45Div. J in
1890 J 1891

Actien- Brauerei Neuſtadt- Magdeburg e a
Caroline, conſolidirte Bergwerks-Acktien 4 7 8Chemiſche Fabrik Buckau-Actien 4 b 6Deſſauer Gas-Actien e 17 I7 e 4 10 10 nEiſengießerei und Maſchinen-Fabrik Nienb. 4 5
„Kette“, Elbſchifff.-Geſ.-Aktien 4 3 SLeoph., ver. chen. Fabrik St.-Actien 4 2 79,25 GMagdeburger Allgemeine Gas-Actien e 4 4 412 -7do. Bankverein-Antheile 4 6 61C8,30 G

do. Bau und Creditbank-Actien 4 8 2 80,50 G
do. Bergwerks, Actien 4 23 33do. do. Stamm-Priorit.-Act. 4 23 33 7

do. e G 4do. traßenbahnActien 9 6 137,Marie conſolidirte Bergwerks- Aktien 4 2' e
Maſchinen-Fabrik Buckau-Actien 4 2i, 68, GSächſ. Thür. Braunkohlen-Verwerth.-Actien 4 9 10

do. do. Stamm-Prior-Act. 5 9 10Sudenburger Maſchinenfabrik- Aktien 4 20 24
Magdeburger Zuckerraffinerie Stamm-Actien 4 2 m 7

do. o. Stamm- Prior. 6 6 e
Kirchliche zeige

Kapelle des Nordfriedhofs: Sonntag den 10. Aprk
Nachm. 2 Uhr Diakonus Grüneiſen.
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Das Semeſter lief im Mai ab und Willem ſann nach einem weniger beſuchten
Platz, wo er ſein Studium vollenden, könne. Von der See mochte er ſich nicht gerue
trennen, namentlich beim jetzt beginnenden Sommer nicht; die Hitze griff ihn an
und einzig in der Meeresluſt fand er Erfriſchung und Erquickung, dieſe allein er
hielt ihn bei dem verweichlichen den Klima Jtaliens arbeitskräftig und elaſtiſch. Er
dachte an Padua, gleichfalls eine ausgezeichnete Univerſität und nicht weit von
dem Meere gelegen, auch lockte ihn die Nähe von Venedig dorthin, dieſe Stadt
I tand, ſeitdem er leſen gelernt, mit den Träumen ſeiner Knabenjahre in einem
verlockenden Glanze vor ihm. Neapel mit ſeinem wilden Treiben, ſeinem unglanub-
lichen Lärm und ſeiner grellen Farbenbuntheit gegenüber ſtellte er ſich Venedig in
einem milden, ſitllen, ätheriſchen, Sehnſucht erweckenden Glanze vor. Er ging
ernſtlich mit ſich zu Rathe, ob er nicht ſogleich nach Padua gehen ſollte, beſchloß
jedoch, den Schluß des Kurſus hier noch abzuwarten.

Auf Spiekeroog begann es auch Frühling zu werden. Zwar merkte man auf
der Jnſel ſelbſt noch nicht viel, Bäume, die hätten grün werden können, gab es
dort nicht, Blumen gleichfalls keine, nur das Grasland der Jnſel zeigte eine grüne
Färbung und auch hie und da ein Gänſeblümchen. Jn der Luſt jedoch lag
Frühlingsſchimmer, ſie war linder, blauer und die Wolken ſchwebten über dem Ei
Iande nicht mehr ſo grau und finſter als im Winter.

Der einziehende Frühling brachte auch Janſen Beſſerung.
Die Fenſter ſeines Zimmers wurden geöffnet und er ſaß auſrecht im Bette

und ſog die weiche Luſt ein. Wie war er gealtert! Sein ehemals braunes Geſicht
ſah weiß und zart aus und ſeine jetzt langgewachſenen weißen Haare ſchimmerten
noch ſchneeiger als früher.

Er ſah glücklich auf Geſchke, die ihm durch die Krankheit wieder näher gekommen
und ſich als ſo aufopfernd liebevolle Tochter gezeigt hatte.

„Geſchke,“ redete er die ſchweigſam neben ſeinem Bette Nähende mild an, „ich
möchte Dich ſo gerne ganz glücklich ſehen. Was kannich denn thun, damit Du wieder
froh und zufrieden biſt?“

„Geſchke, die gleichfalls blaß ausſah, und deren Augen dunkle Ringe zeigten,
blickte wie erſchreckt bei dieſen Worten auf ihren Vater.

„Jch bin ja zufrieden, Vater, ich bin ja glücklich, daß Du wieder geſund biſt.“
„Du biſt zufrieden wie das Grab,“ ſagte der Vater,„und glücklich wie ein

Geſtorbener. Das iſt ſchlimmer als der herbſte Kummer,“ entgegnete er. „Sprich
doch irgend einen Wunſch aus, ich möchte ihn Dir ſo gern erfüllen.“

„So vergieb Willem, was er gethan,“ ſagte ſie leiſe
„Das kann ich nicht,“ ſprach Janſen und ließ den weißen Kopf in die Kiſſen

zurückſinken.
„Dann werde ich auch nie glücklich meinte Geſchke und nahm ihre Arbeit

wieder auf.
Die Frühlingsſonne leuchtete freundlich golden in das ſtille Zimmer und

draußen hörte man weit und breit keinen Laut, als das zwitſchernde Singen eines
BVögleins und das gedämpfte Brauſen der Wogen am Strande.

„un ſen richtete ſich wieder empor. Er ſah ſeine Tochter lange unverwandt
z Dann ſprach er langſam:

„Jch will ihm vergeben um deinetwillen. Wenn ihm der himmliſche Vater
verzeiht, ich will alles vergeſſen, was er gethan hat um deinetwillen, Geſchke.“

Geſchke ſprang auf ihren Vater zu und ſchlang weinend ihre Arme um ihn.Janſen erſchrack. Wie tief mußte die Liebe zu dieſem Manne im Herzen ine

Tochter wurzeln, wenn ſie jetzt noch, nachdem der Mann ja lange todt, noch ſo
erregt davon ward wenn ſie an ihn dachte und eine ſo überwältigende Leidenſchaft
zeigte. Janſen hatte ſeine Tochter ſeit ihren Kleinkinderjahren nie weinen geſehen.
Ihr überquellendes Dankgefühl berührte ihn daher ſchmerzlich. Niemals wird dies
bittere Leid aus ihrem Herzen genommen, dachte er bei ſich. Jhr Glück iſt auf
immer zerſtört.

„Wenn jetzt Willem hier ſtünde,“ ſprach darauf Janſen tief ernſt, „ich würde
Eure Hände in einander legen, deinetwegen, Geſchke nur damit Du glücklich wirſt.
Es iſt zu, ſpät, es iſt zu ſpät!“ ſagte er ſchmerzlich.

Er ſah nicht, wie Geſchke's Augen aufleuchteten, wie ihre Wangen ſich färbten,

wie die Ringe an ihren Augen verſchwanden und ein friſcher, glücklicher, jugend-
licher Glanz wie früher ihr Geſicht überflog. Geſchke jedoch erwiderte nichts
darauf, tiefer bückte ſie ſich über ihre Arbeit und nähte emſig weiter.

„Haſt Du von Flora keine Nachricht in der letzten Zeit empfangen?“ frug
nach einer langen Pauſe Janſen.
„Ja!“ antwortete Geſchke lebhaft, „ſie ſchrieb mir, daß ihres Onkels Fabrik

nicht recht Glück machen wollte, er habe jetzt aber einen neu entſtehenden Jnduſtrie
zweig vor. Sie lud uns dringlich ein, ſie zu beſuchen, in ihrem Hauſe ſtünde
eine Wohnung leer; ſie meinte, Du ſollteſt zum Herbſte wenigſtens kommen, und
wir den Winter dort bleiben, Du könnteſt Dich dann gewiß mehr erholen, als in
dem rauhen Winter hier.“

„Der Arzt meint das auch,“ warf Janſen ein.
„Und wir haben erſt Mitte Mai ſagte Geſchke. „Vor September könnter

wir nicht fort, es iſt ſonſt zu heiß dort.“
„Würde es Dir Freude machen, Geſchke?“ frug Janſen.
„Jch würde Flora gern wiederſehen,“ antwortete Geſchke.
„So wollen wir den nächſten Herbſt und Winter in Venedig verleben, ich

5 Kind, daß Dir dieſe Veränderung und Zerſireuung auch gut thut,“ ſchloß
anſen das Geſpräch. Geſchke's Gedanken gingen alle nach Paris, vielleicht, ſo

dachte ſie, wenn ſie ihren Bater darum bäte, würde er die Reiſe über Paris
e Der Umweg war nicht groß und der Vorwand, dieſe berühmte Stadt
zu ſehen, völlig unverdächtig. Sie zweifelte nicht, daß wenn Willem in Paris
wäre, ſie ihm als John Williamſon jedenfalls finden würde. Sie brauchte
nur, ſo kalkulirte ſie, auf der Univerſität oder in den anderen wiſſenſchaftlichen
Lehranſtalten nachfragen, an dieſen, das wußte ſie genau, wurden die Namen
der Studirenden eingetragen, und wenn Willem in Paris ſich aufhielt oder dort
eweſen war, ſo wäre dies ein vortrefflicher Ausgangspunkt für ihre Nach-Prichangen.

Entdeckt, ſo überlegte Geſchke weiter, könnte Willem noch nicht ſein. Flora
würde das ſofort durch den Steuermann erfahren und dieſe ihr umgehend die
für jene ſo wichtige, ja wunderbare Angelegenheit mitgetheilt haben, daß Ritſchard
ihn jedoch ſo lange nicht fand, beruhigte ſie einigermoßen. Er ſcheint ſich vor
ſichtig zu halten und es muß für Ritſchard ſchwer ſein, ihn aufzufinden. Sie bal
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u it Beilage zu 85 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sonnabend 9. April 1892.

Dieſes Blatt wird in den, die Stationen Bitterfeld, Cönnern, C
in der Richtung nach Halle paſſirenden Perſonenzügen vertheilt.

e

Hotel u. Reſtaurant-Empfehlungen,

llotel Stadt Namburg,
Halle a.e Vegendber der Poſt 79

Näde des Theaters und der Kliniken.

Hötelersten Ranges.
gor6 Achtelstetter.

llötel goldene Kugel.
D W Nächſt gelegenes Hotel I. Ranges

am Bahnhof (3253
durch Neuerungen bedeutend verbeſſert
Beſitzer Paul Weiss wange,

langjähriger Vuer der Dresdener
Bierhalle

Höteſ zum Kronprinz.
m IIalle a. S.

Nähe des Marktes
Hotelwagen am Bahnhof.

Haus erſten Ranges.
Vewährt ſeinen alten guten Ruf in v

eder Beziehung- 6052ö Rud. Draheim.

Conrtral-Hotel

am Markt.Elektriſche Bahnverbindung direkt vom
ahnhof zum Hotel. Zimmer von
1,50 an. Portier zu jedem Zuge.

6111] W. Weber.Uötel Continental,
6474] Halle a. S.

Haus J. Ranges am n Cegralbahnhef

berbunden mit elegantem Wiener Café
und Wein Reſtaurant. Elektriſche
Beleuchtnug. Centralheizung. Frauzö

Vetten. Perſon. Aufzug. Fern-
precher 496. Elegante auheimelnde

Samilienzim an er beiſolid. Preisſtellung.
Beſitzer Carl Leistner.
Hotel Stadt Dresden.
Am Central- Bahnhof Halle a. S.

Elet Friſche und Pferdebahn nach allen
218 89] Richtungen.

Logis ſchon von 50 an.Väder i. Hauſe. Hausdien. am Bahnh.
Telephon Nr. 355.

W. Stünkel, Beſiver,
fſötel 7. gold. Hirsch
m. ViltorigTheeter u. Gartenreſtaur.,

8 Minuten v. d. Bahn, Leipzigerſtr. 61.
er Neuzeit entſprechend ein gerichtet.
Fremdenzimmer von 1 gn.

Fernſprecher 254.

O. Orone.
6856 früher Reiſe College.

PAdurdanlulſ,

Inh. Heinr. Jischbein,

Weingrosgshandälung u.
W einstube zum Vater
hein gr. Märker-s re empfehltihre renommirtenBordeaux-, Rhein- m.

Moselweine, [6491
Deutsche Sekte, Cham-
pnagner, Spivrituosen.

Fürstenhof, Wer
Jnun. Nähed. Bahnh.n. d. Klinik. Pferdeb.

„Elektr. Bahnverbind. Spec.:Hambrg.
uſfet. Von Morg. 6 bis Ab. 11 Uhr
arm. Stammeffen verſch. Auswahl.
rühſtücsſtube. Guter Mittagstiſch.

„Diners u. Soupers v. 1.50 Mk. an.Gutehieſ. Lager u. echtbair. Exportbiere.

Fr. HartmannWalter Reicherl's
weingrosshandlung u. Probirstube

empfiehlt ihre reinen, gut ge-
Weine. BWeinstuben

eöſffnet bis 12 Uhr Nachts.
Fernsprecher 558. [7907

Martinsgass e 12/13wer eiigeratrasse)

89000 0500BRenelt's (5442
Deutsches Sekt-Haus.

älteſtes und renommirteſtes
Weinreſtaurant am Platze.

gr. Ulrichſtr. 38. Fernſpr. 581.
8 Empfehle tägl. friſche e
S Helgoländer Hummer, Wald 8
8 ſchnepfen und Froſchkeulen.
S

S

Alle Delikateſſen der Saiſon
S Kiebitz- und Möven- Eier.
S Diners und Soupers nach
S deutſchem, engl. u. franzöſiſchem
8 Geſchmack. Halte mich den ge-
2 rn hieſigen u. fremden Herr-

8 a empfohlen.8 Zimmer f. Familien ſtets referv.
O 9000000000030000000

Grüms Wein-Kestaurant,
IIalle a. S., Rathhausgaſſe 3.

Beſtrenommirites Weinreſtauraut.
Alle Delicateſſen der Saiſon. Dinersn. Sonpers. ſowie gewählte Speiſekarte.

Täglich frische Austern es
Jnhaber: F. Pörkeael.

Hötel „Victoria“,
Schönſt gelegenes Hotel am Riebeck-
platz, in nächſter Nähe des Bahnhofes.
Elegant eingerichteie Zimmer mit vor-
züglichen Betten. Bäder im Hauſe.

Portier am Bahnhof. Telephon 635.
Geſchäftsreiſende Vorzugspreiſe.

Beſitzer A. Freund sen.

Neu Ven?“!Hötel du Norcd,
Leipzigerſtr. 55, nächſt dem er
Haus erſten Ranges. Solid, elegantausgeſtattet. Elektriſche Veleuchtung.
Central Warmlafſſerheizung. Mäßige

Preiſe. [2092Carl Witte.
Schbaunb'sUotel zum schwarzen Adler,

lle a. S., gr. Steinſtr. 24,

gerichteten Zimmer mit guten neuen
Betten zu civilen Preiſen beſtens

empfohlen. [8357
Verbindung mit dem Bahnhof durch

electriſche Bahn.

A. Burghardt's
of Weingrosshanälung.

Erfurt, Ruppertsberg und Deidesheim
in der Rheinpfalz.
Gegründet 1786.

Filiale: Gr. Steir iſtraße 2

Eing. n rempfieblt ihre [610
gut gebflegten u. naturreinen Weine

unter Garantie.
Um Jedermann Gelegenheit zu geben,

ſich von der Güte der Weine über
zeugen zu können, habe ich gleichzeitig
eine Probirſtube eingerichtet, wo dieſemit einem kleinen 2 Riſſchlag auf die

Engros Preiſe verabreicht werden.
Vertreter: Hermann Vehn,

Zur neuen Rörse“.
Leipzigerſtr. 106/107. (nahe a. Markt.

direkte Pferdebahnverbindung.

Döllu. Goſe. Für Vereine angen. Geſell-ſchaftsz. in. Piauino. Billard. Kalte n.
warme Speiſen zu jeder eit.
Wahtanstiſg t Ab. von M. 0,65 an.
73 Jnhaber: Jul. Vahle.

Kaiser- Säle,
Jm Biertuunnel.

Täglich Concertder öſterr. TDamen-Kapelle F. Bärtl.
An Wochentagen, Anf. 8 Uhr Abends.

Jeden Sonntag Frühſchoppen Concert,

S Anfang 11 Uhr U Uhr.
Lardwerthſchaf ſtliche Schule

zu Quedlinburg am Harz
ter Aufſicht der Königlicheng Regierung und der Provinzialverwaltung mit

in v Kurſus beginnt Montag, den 25. April 1892 2 einen neuen
Zrarsin und jede weitere Auskunft d. Direktor Dr. Richter

Ha t
hält ſeine aufs comfortabelſte neu her

empfiehlt Ia. Culmb. Exvortbier (0,4 S
Ltr. 20 Pfg.,) Ia. Lagerbier, ſow. Echte

Morike
Leipig,

Petersstrasse S.

Schul-Ranzen
von M. 2,75 an,

Schul-Mappen
von MK, 2 am,

Cöthen, Corbetha, Eilenburg und Eisleben,

äckler,
Berlin,

Leipzigerstr. 101--2.

Schul-Taschen
von Mk. 2,50 an

Noten-Mappen
von M. 2,25 an,

Frühstiiobs Tüschohen
von e an. 18414

Wegen Aufgabe meines Geschäftes in Halle stelle ich folgende Waaren z
ganz bedeutend ermässigten Preisen zum Ausverkauf. [876

G. A. S üüä t
Leipzigerstrasse 87/88.

Tapeten, Weppiche, Linoleum, FIöbelstoffe. Portièren,
Polstermöbel, Buſfets, Schränke, Wische, Letten.

r licht wie böhmiſch Bier, empfiehlt und
liefert 20 Flaſchen für 3 Mk. frei Haus

X die Exvortbier- u. Fruchtwein Hand
lung von

Franz Köppe,
gr. Rittergasse 4.

Daſelbſt reinen Apfelwein, à Fl.
a 35 Pfg., ſowie Johanni sbcer- Wein,nach den Städt. chemiſch. Laboratorium Stuttgart, eben ſo gut wie Madgira

e JWollsſersſendliebe-

ſ. SUNDHEITS
er

Tekeien à S 1 Mk. [8913

n ram PlIatze,
welches abſolute Sicherheit für Herſtellung nach geſetzlicher Vorſchrift
bietet, da ich mit der amtlichen Reviſion der Apparate beauftragt bin.

Ohne Concurrenz! Großartigſter Erfolg!L

Auf fünf Ausſtellungen prämiirt! Tauſende von la-Referenzen des Jn-

und Auslandes. [860Herm. Groeger, Wacghf.
z a vis-àä-vis der Adler-Geiststrasse 58, Jnh. Aug. Hoske. Avotheke,

Zur Jeissnifz.
Morgen, Sonntag, von Morgens 8 Uhr an

Se o Isg Ha un C e
ſowie Münchener Spakenbrän, Pilfner aus hieſiger Feldſchlößchen- Bravgeet

Berliner Weißbier. (8910D. AhVieitenkarten,
Verlobungs-
Hochzeits-
Geburts-
Trauer-

Ierun. önier,
Gr. Steinstrasse 15.

BRuchdruckerei und Papier-Ausstattaug. [8934

Anzeigen

im er
Hoflieferanton, [8878

8 Halle a/S., gr, Ulrichstrasse 55.n in
beste Fabrikate in

neuen, eleganten Formen,

Klapphüte
Chapeaux mécaniques

à 10, 12, 15 und 18 Mark,

Pockholzkugeln
empfiehlt in großer Auswahl

Hermann „Taube,
e lermeiſter, Kl. Sandberg Nr. 5
Speckkuchen von Brodteig

empf. A. Winter, gr. Märkerſtr. 17.

Hamburger Kaffee,
Fabrikat, kräftig und ſchön ichmedend,
verſendet zu 60 und 80 das Pfd
in Poſtkollis v. 9 Pfd. an zollfrei

Verd. Balnunstorff“,
Ottenſen bei Hamburg. [8516

Radical Mittel
gen KPühnerangen d harte Haur.

uzlich fſchmerzloſe und gefahrlofed 1 8--10 Tagen, à Flaſche 60

Pat2,
Gr. Ulrichſtrake 10, [876

neben Reſtaurant Mars-la-Tour.

Quillaya-Rinde,
beſtes Waſchmittel für bunte Stoffe,

Gallſeife,
Kleider Leim

empf. preiswerth die Drogenhaudig
A. Patz,ax. Ulrichſtr. io, neb. Mor Aale



AMereiroote, Butter u

Ich errichte am hiesigen Platze eine Verkaufsstello meiner unten
lange Thätigkeit ausschliesslich im Vertrieb von Nahrungsmitteln habe

viele Eungrospreise.

2 Beste fette Vollmilch ePFetten Sahnen-Quark

Petten Algäuer Limburger Käse (rait)
Wohlschmeckende grosse reife o Kümmelkäse

Thüringer Bratenschmalz, delicat gewürzt

Production dieser heute so bedeutenden Handelsartikel vertraut gemacht. Indem jeh meine Stellung als
Händler mit Lebensmitteln vom wirthschaftlichen Standpunkt aus betrachte, habe ich mir die Aufgabe ge-stellt, einer ungerechten Vertheuerung, nicht selten auch Verschlechterung unserer wichtigsten Bedartsartikel

Ich empfehle besonders: Treu meinem Prinzip führe ich geringe Butter-
j. gortep, sogenannte Land- od. Bauernbutter überhauptFeinste Dampfmolkerei Butter nicht, da sogar zum Kochen die Verwendung feinster

à Stück Pfd.) 55 g. Butter billiger zu stehen Kowmt, als der Gebrauch
Diese Butter (täglich frisch) ist von ausserordent- jener meist ravzigen, unsehmackhaften sogenanuten

Hieh feinem, arowatischem Wohlgeschmack und muss Land- oder Kochbutter.

Vorzügl. Algäuer Emmenthaler Küse, vosakt., schön gelociit v 89
J Pa. ächten Schweizer Emmenthaler Rüse, saftig, gross gelocht 100

e 99
Sämmtliche deutsche u. französ. Käsesorten [Depot bedeutender Weichkäsereien].

wie 9Prische grosce Pommersche ILand-Pier
à Stück 4 Pfennige, Mandel 58 W v

j Garantirt reines Schweinefett, vorzüglich im Geschmack à P. 5 Pfg

Gr. übigir. F. H. Krauss. Gr.

Sea. 5 W S JEröffnung der Verkaufsstelle für Paul Schauseil Co. Z.
Ferosprech-Anschluss No. 577.ftanren Halle a, S. Leipzigerstrasse 10, gegenüber der Ulrichkireche,

z pothe ihre Dienste für (8871
von 33,0 J h und 49 auf Stadt- Hypothek,

I I c aus e Kapitalisten werden Hypotheken Kostenfrei nachgewiesep,
Halle a. S., Grosse Ulrichstrasse 24.

angeführten Artikel; durch jahre-ich mieh mit dem Wesen und äer

Spar- und Vorschag- Band

Zu Ka a. S.entgegenzutreten, indem ich mich mit dem denkbar kleinsten Nutzeu begnüge und durch die Weitgehendsten 44 3Verbindungen, gestützt auf Erfahrung und Sachkenntniss, in der Lage bin, feinste Qualiätäten, wenn Fernſprecher Rathhausga e 5. Giros Conto bei der
auch vicht zu Schieuderpreisen, wobl aber zu Preisen Verkaufen Kann, weoleho bedeutend billiger sind Nr. 103. Reichsbank.

Annahme von Baareinlagen S Kündigung oder
tägliche Abhebung. Check- Verkehr.
Au- und Verkauf von Werthpapieren.

Wechsel- Verkehr für In- und Ausland.
Annahme von offenen Depots. Verwaltung und

J sogar den verwöhntesten Zavgen genügen. Ferner empfehle noch:Peinste upgesalzene süsse Rahmhbutter Butter Ceiehen: Kleeblatt) Controlle betr. Verlooſung c. von Werthpapieren,

Trifft t el o 4 La C fehl Pnechutter, Entgegenna ime undrifft täglich von der Sen JJ dieselbe ettwels aften, Fojere deeler in Postpockotes nach Wiener Art täglich eivigemal Friseh gebuttert Ver wahrung Versehlossener Depots.

bezogen, als etwas ganz besonders feines, à Stück Pfd.) 65 Pfg. [8206 Verkaufsſtelle von Bfandbriefen der
Meininger Hypotheken-Bank,

Preuss, Hypotheken-Actien-Bank,
Preuss. Boden-Credit-Actien-Bank,

Preuss. Iypoth.- Versicherungs-Actien-Gewollseh.,
Pommerschen Uypotheken-Actien-Bank

Nordd. Grund-Credit-Bank,

Ltr. 14 Pfg.
Pfd. 29

'Stek. 10 9
zum jeweiligen Berliner Tagescurſe spesenfrei. D.

u. ehuss Bank zu Halle a.

h PFahl.
P ne ws berhchios wen Jegeemenn leicht wen

geibbroun, mahagoni, nußbaum, eichen und graufarbig S
ermöglicht es, Zu mer zu ſtreichen, ohne dieſelben außer Gebrauch zu
ehen, d. der unangenehme Geruch und das langfame klebrige Trocknen,

der Oelig be und dem Oellack eignen, wird eAl e n ächt in Halle a. S. bei Relmnbold Co., G. Gewald,

T tPianoforte-Magarin,
pietins Jermiechng 9

alle a. S., Poststrasse 5. J.

Ge ſiſtraße. Brehna: Louis Moghk. Landsberg: J. C Poetzsen.

Züben: Ernst sSchultze. e e

Ausikdirector, [8511

Halle a/S. Wilhbelwstr. 5,
Koesonator- System

e Kaps, Francke,
e

gegründet 1696.

und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wö

J Halle a. S. durch

d Fürſl. Brauerei Köſtrih C

Sochwarzpior (Deutscher Porter
Höchſte Huszeichnung für Malz-Geſundheitsbiere auf der

Internationalen Ausstellung für das rothe Kreuz ete., Leipzig 1892.

Dieſes altberühmte Bier, welches in Folge ſeines n Malz- und Würze-Extractes
nerinnen, nährenden Müttern undJ Reconvaklescenten jeder Art von hohen medieiniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu beziehen in

I e i

Veumeyer ete.
Krouzs, Pianiuos und Flügel

450 3600 Mr.

Jch empfehle bei billigſter Preisſtellung

(6 verſchiedene aPortland-Cement „Stern“
Worten S

in ſtets vorzüglicher, friſcher Waare [8541 e
Dachpappe, Steinkohlentheer, Chamotte- e

steine, Chamottemehl etc. e
(8720

Bekanntmachung.

Wohnungen an Studirende
zu vermiethen beabſichtigen, werden erſucht, die betreffenden Anzeigen, zu
denen Formulare in der Schwetſchke'ſchen Buchdruckerei hierſelbſt, große
Märkerſtraße 11, zu haben ſind, in je zwei Exemplaren für jede Wohnungan den Wochen tagen Vormittags zwi ſchen 9 und 12 Uhr im Unvverſitäts-
Verwaltungs-Gebände, Zimmer No. 6, abzugeben. Dieſe Anzeigen werdenden Studirenden ſowohl in der Univerſi täts -Regiſtratux als auch durch Anſchlag

am ſchwarzen Brett bekannt gegeben werden. Schließlich werden die Ver-
miether dringend gebeten, die erfolgte Vermiethung der von ihnen ange-
kündigten Wohnungen ſofort anzuzeigen.

Halle a. S-, den 30. März 1892. 8892Der Rektor
der vereinigt. Friedri W t

Kraus.
Familien Versorgung.

Reichs, Staats und Communal- c. Beamte, Geiſtliche, Lehrer, Rechtsanwälte und Aerzte, ſowie auch die bei Geſellſchaften und Jnſtituten dauernd
thätigen Privat-Beamten, welche für ihre Hinterbliebenen ſorgen wollen, werden
ynf den

Preußiſchen Beamten- Verein
Protektör: Se. Majeſtät der Kaiſer

Lebens-, Kapital-z, Leibrenten- und Begräbnißgeld-
Verſicheruungs Auſtalt

aufmerkſam Verſicherungsbeſtand 85 144 460 Mk. Vermögens
be an 19 3 0 Mk.n V olge der eigenartigen Organiſation (keine bezahlten Agenten) ſind die

zämlen beim Verein billiger, als bei allen anderen Anſtalten. Die Druck-
achen deſſelben Poen jede nähere Auskunft und werden auf Anfordern koſtenfrei

zugeſandt von (6218direktion des Preußiſchen Beamken-Pereins in Hannover.

H. Pröppoer, h S
Prehlohlenſteite G e r rhat wieder abzugeben [88 J 3Grube Sophie 8 Hallesche Chamotte-f abrin

S mit Gasfeuerung G

e 0 I t30. u cerſtr 30. von Gebrüder Bacensech, Dölau, Bez. Halle, 8

8

t ihre hochfeuerfeſten Prodnkte, übernimmt die ſchnellſte
Ansfährung aller Aufträge in

VFacon-Steinen, Platten ete.,
Chamotte-Vormnal-Steine, Backoſen-Flicsen u. s. W-
auch Chamotte-Mäörtel ſachgemäß zubereitet für Hochfeuer
ſtets vorräthig.

r T TTThThTTTT?Tz Provinzial-geſangbächer
lid ten Einbänden, T nformat, igsTornister, e dere höchfeinſten Einbänden, auch Taſchenformat, en

Schultaschen klu W 3 ugut und billig von 1,25 bis 10,50
einpfiehlt

Der ſo les geworden eugliſhe erren- vnt, in allen FarbenII 61 a48cmann koſtet jeder Hut 3,50 MK., mit o eleganter Ausſtattung und
S 9 federleicht. Der Verkauf geſchieht ter Garantie des guten Tragens

chmeerſtr.30. Fabrik von 30. IIIReiſekoffern und Lederwaaren.

in der Hutfabrik,Großes. wert m e gen des Broliefert Carl Roeh, Herrenſtraße C 87/88 Suakerbriv o
und die bekannten durch Pla
kenntlichen Verkanfſtellen. (8791

(Jnſerate), Halle g. Verlag der Actien- Geſellſchaft Holliſche Zeitun Gebauex tſchke'ſche B i.v n Lonis Hehmon Ehitbllon ber ihren Zeilnna Gr. e r bis 7 Uhr Ab h s w
Märkerſtraße Wyſfnet von 7 Ubr orger en ids
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Dritte Veilage zu 85 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke' ſchen Verl age.
Halle, Sonnabend 9. April 1892.

Dieſes Blatt wird in den, die Stationen Bitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbetha, Eilenburg und Eisleben,
in der Richtung nach Halle paſſirenden Perſonenzügen vertheilt.

orhang stoffe
Alles was exisirr

a hA. Drews,
HalleAm Markt parterre& IEtage.

Haus I Ranges
Be

o unter Preis!
L. Schaefer,

Ahtheilung für Landwirthschaft:

eine Partio
Häckselmaschinen

grösste bis kleinste

o mit 5 h Rabatt.

S
r

Alle Reste, einzelne shawls,
Gardinen älterer Musfter weit

Maschinenfabrik,

Ia G a. S.
Abtheilung für gewerbliche Anlagen:

Dampfpumpen
zur Wasserversorgung oder Kesselspeisung,

Bampfmaschifnen,
von 2—3, 46 und 6--8 Pferdekraft

billigst verküäuf lich.

Nachfolger
Paul Meuselg. Ca

Brüder str. 2.

mehrere

mehrere

(8770

mm

i iſt G. Leipzigerstr. G-
Preiſen

Anfertigung nach Maas

arbeitung.

geren m ma oldedanr.

Bernhard König, e
Crössto Auswahl fertiger

arderoben zu den bekannt billigſten

re S Beſte e

W n III w.

Wedir

Grosses Lager von Stoſfen zur

n unter wt Garantie Wdes vorzüglichſten Sitzes und beſter Ver
[8866

r

e

Kaffeegarten Trotha.ge Franz Pdel.

Sämmtliche Lokalitäten, ſowie der prachtvolle Garten
ſind auf das Beſte hergerichtet und bieten, wie bekannt einen ange-

nehmen Aufenthal t. 18938
Jeden Sonntag Vormittag Speckkuchen, ſowie Pfann- u.

Kaffeekuchen.
Mache beſonders aufmerkſam auf meine gut in Stand geſetzte

Asphalt-Kegelbahn. T
ff. Ranchfuß-, Bayriſch- und Weiß- Bier.

9090000000000000000
y Steinstr. 27, Feiertags
Feste Preise. 6 J WCesohlossen.

[8901P RBürſtenwagaren in größter Auswahl.
Moderne Haarpfeile ſow, and. Haarſchmuck u. Haarnadeln.

Kämme, Portemonngies, Parfümerien u. es x.
tuben und Straßenbeeſen,

Die beſte Einreibung bei Gicht,
Rheumatismus Gliederreißen,

o Kopfſchmerzen Hüſtweb, Rücken
ſchmerzen, u. w. iſt ſt Richters

Awker-PairGrpeller.

Das ſeit mehr als 20 Jahren
in den meiſten Familien als

1ſchmerzſtillende Einreibung be-
kannte Hausmittel iſt zu 50 Pfg.
und 1 Mk. die Fluſche in faſt
allen Apotheken zu haben. Da
es Nachahmungen gibt, ſo ver-

Slange man beim Einkauf gefl.
ausdrücklich: 8508„Anker-Pain-Expeller.“

Marienhurger
Geld Lotterie
Ziehung 28. und 29. April er.

Mnauptgewinne:
90 000, 30 000, 15 000 Mk.,

6000, 3000 M. ete. Baar!
Orig inal-Loose à 3 M.,
Porto u, Liste 30 Pf. versende

J. Fiäsenhardt,
Berlin O., Kaiser-Wilbelmstr. 49.

Mittwoch, den 13. April, Abends 7 Uhr,

CONCERTzum Bestoen der Nitcegr7 des Hallischen Stadt- und Theater,- Orchesters
im Saale des Volksschulgebäudes,

unter gütiger Mitwirkung der W p2 erin Frl. Paula Dönges vom
Stadttheater in Leipzig und des Königl. Universitäts Musikdirectors Herrn

Otto Reubkoe (Olavyier).
Programm.

Symphonie No. 6 Pastorali
Arie a. d. Op. „Der PFreischiitz2“
Fantasie für Olavier
Metitation für Violinen und Harfe
2 Lieder am Clavier

von L. v. Beethoven,
von C. M. v. Weber.

von Schubert-Liszt.
von J. S. Bach-Gounod.

von Heuberger Kirchner
2 Olavierstiücke von Reubke ChopinConcert- Ouvertüre von J. Rietz.Billets nummerirt 2 Mk., unnummerirt 1 Mk. 25 Pfg. Stehpatz 75 Pfg

8909) W. UMalle, Stadtmusikdirektor.
FlIarkktpliatz.

Fötel garni zur Börse.
Von heute ab außer dem beliebten Kulmbacher Prxport““ nochvorzügliches, ſeit vielen Jahren am hieſigen Platze eingeſührtes e

senaner“, echt Böhmiſch Exportbier. 914
Paul Sünderhauf.

Haupt
vertretung

Opel- Käder,

Brenvabor-
käder,

Wandour-
Räder

d N. A. nur be-
S wiährt.den ſchen

engl. Fabrikate-Hall. Fahr räder Maxrtinsgasse 12 13,
9 (Leipzigerſtr. ErſteWeiche).

Drittgrößtcs Lager am Platze Hotet ſets an Lager.

Billigſte Preiſe. Abzahlung geſtattet. Reelle Garantie.
S und Zubehörtheile. Zu 2 Preisliſte poſt u. toe

Fahrunterricht. D Reparaturen

v. Ammon's Mutterpflichten, Original-Ausgabe.
S Bei S. Hirzel in Leipzig iſt ſoeben erſchienen und durch alle Buch

J handlungen zu beziehen 8Die erſten Mutterpflichtenund die et Kindespflege.

Belehrungsbuch für junge Frauen und Mütter von Dr. i H. von Ammonweiland Leibarzt Sr. Maj. des Königs von Sachſen te.

z Dreiunddreißigſte verbeſſerte Auflage
durchgeſehen von Dr. J. von Winckel, Geh. Medieinalrath, Profeſſor der
Gynäkologie, Director der Königlichen Univerſitäts Frauenklinik, Mitglied des
Medicinal-Comites der ne des K. Obermedicinalausſchuſſes in

ünchen.
Mit Titelvignette. 120. Preis elegant geb. mit Goldſchnitt M. 3,75.

Die unter gleichem Titel von Berliner Firmen angekündigten wohlfeilen W
I Ausgaben von Ammon's Mutterpflichten ſind von anderer Seite verfaßt und

haben mit der von Herrn Geh. Med.Rath Profeſſor Dr. von Winckel ſeit
I Jahren beſorgten gründlich vermehrten und in meinem Verlage erſchienenen

Original-Ausgabe nichts gemein. (8900

Schulbücher, Atlanten, Lexikas
für Stadt-Gymnaſinm und Realſchnlen

kauft man am Vortheilhafteſten bei

A. G. Lutsche's Schulbuchhandlung,
Sophienstrasse 3.

Auautltescſie Giserſte.
Telephon 321.

Zur bevorſtehenden Saiſon empfehle

reines Natuurefs
in jedem Quantum, frei Haus, zu jeder Tageszeit.

Hermann Köcker.
Regulirofen, Kochofen,

u Ofen, Pat. Lönholdt,
Kochherde, Küchenofen,

Grudeofen
in m Ausführung hält ſtets reichhaltiges Lager und empfiehlt

H.ümnchennHreakaue,
Königſtraße 8.

Bekanntmachung.
Von der franzöſiſchen Regierung wird vorausſichtlich in den nächſter

Tagen wegen des Vorkommens von Maul- und Klauenſeuche gegen Velgieon
ein allgemeines Vicheinfuhrverbot erlaſſen werden. Deutſche Schafe werden
nach dem Schlachthauſe von La Villette nur über Jenmont und Anor und
auch nur unter der Bedingung werden, daß die Thiere in Waggonsankommen, welche von deutſchen Zollbebörden plombirt worden ſind. Vor-
ſtehendes bringen wir den betheiligten Kreiſen unſeres Kammerbezirles hier
durch zur Keuntniß.

Ualle aS. den 8, April 1892.
Die Handelskammer-

Be theke Junge

(8853

W

[8621

8922]

n e



c än2licher Acisvericauf zu aussergewöhnlich billigen Preisen bei Geschu. Storeh, grosso Plriehskrasse Ia

Bss
zu Regnliröfen, Kochöfen, Kochherden, Gruden etr.

dalten größtes Lage Reimer e Krefsohmer, untere Leipzigerſtr.

Kathreiner's
Eneippllalzkaffee

iſt das

Einzige Malzkaffee- Fabrikat
j welches unter vielen anderen auf der „Jnternationalen Aus-
ſtellung für das Rothe Kreuz, Armeebedarf, Volksernährnng,

die
Goldene

Meduille
erhielt.

Wird niemals loſe,
Originalpaketen mit

2 Schutzmarke verkauft

5 Minuten kochen.

Detailverkaufspreis:

7 1 Pfundpakhet,
Pfundpaket.J Kathreiner's Maſzlaftoe Fabriken

München Wien.
J ehe a in Berlin und Zürich.

Hygiene und Kochkunſt“ zu Leipzig unter dem Protektorate
J. M. der Königin von Sachſen

die erſte und höchſte r

ſondern nur in
nebenſtehender

Die Körner wahlen und windeſtenß

(8527

Comptoir Jägerplatz 1. Halle a. S.

Lager vonm Grundſt 3

v. e Segehneſer
Fernſprecher 808 W5099

Lon Grauit, Shenit, Marmor, Serpentin u. Sandſtein
rabdenkmälern befinden ſich am Nordfriedhof (Deffauerſtraße 2

Aktienbrauerei) u. am Portal des Südfriedhofes gegenüber.
J

J Soeben beginnen zu erscheinen:

M

re SAn awWit Benutzung des Kartenmaterials aus er Konversations- I exikon

zusammengestellt in
100 Kartenblättern und 8 Tegtbeilagen

in 17 Lieferungen e je 50 Pfennig 30 Kreuzer ö. W.

n B. e a e e
e S S e e e eKonnte x

Fünſto, neubearbeitete und vermehrte Anflage.

2400 Lewvikon- Seiten mit 77,000 Artikeln und vielen hundert
Abbildungen, Karten, Okromotafeln u. a.

in 66 Lieferungen zu je 30 Pfennig 18 Kreuzer ö. W,
Die ersten Lieferungen zur Ansicht, Prospekte gratis

4 very ücs Bleneytehen in i lehug e in

GartenkKies

Wilähagen'sche
Frauen Industrio und Kunstgewerbe-Schule,

Hanäarbeit-Lehrerinnen-Seminar,

Töchter-Pensionat,
Halle a. S., Meinrichstrasse Vo,Vorsteherin Frau Elise Gehrts W iiäiages.

8745

(FIarmorkkies) 41ſchwarz-weiß melirt

er üüigt Otto W estphalk., Kele“ fe

Pröpper, Halle a. 8. 9
Delitzscherstrasse 14. Pernsprecher 80.

empfiehlt sich zur Anlieferung

sämmtlicher Brennmaterialien
für den Haushbedarf in nur vorzüglichen Oualitäten zu

billigsten Sommerpreisen.
W Delitzscherstrasse 14 642

beßindet
sich jetzt

Mein Contor

(a9n9toren- Pabrik ſouln, Cöln Dei

Otto's meuer Motor
liegender u. stehender Construction

tür Steinkohlengas, Oelgas,
Generatorgas, Wassergas, Benzin, Petroleum.

37500 NMaschinen mit 150000 Pferdekräften im Betrieb,

Veber 100 Medaillen und 32 Diplome
a nur für Gasmotoren. V 8882

Prospecte, Zeugnisse, Kostenansehlüge er atis.General-Vertreter: S cCRu c e r e O
Zzweigniederlassung: Leipzig, Rossstrasse 6.

Die Modenwelt
Illuſtrirte ä und

a Linoleum-Reste,
2000 Abbildungen, 14

Schnittmuſter Bel
lagen mit 250 Muſter-

Vorzeichnungen, 12

große farbige Mo
denbilder mit 80 bis

90 Figuren.
Preis vierteljährlich 1 m. 25 Pf. S 25 Kr.

Zu beziehen durch alle Buchhandl. u. Poſtanſt.
Probe- Nummern grat. u. freo. bei der Expedition.

Berlin 55. Wien Operng. 5.
Mit jährlich zwölf

Wachstuch-Reste,
Gummihbetteinlagen-Reste,

auffallend billig

Hugo WMehahb,
Specialgeschäft

für Gummiwanaren, Wachtstueh und Linoleum,
26, grosse Ulrichstrasse 26,

vis-à-vis dem (Restaurant zum goldenen Schiffchen.roſen farbigen Modenbildern. Gs prakt. Heilgehilfe empfiehlt ſich
bei vorkommenden Fällen zur Maffage,Anlegung anutiſeptiſcher dann rc.

in und r dem Hauſe [8752arm A. E. DuvGütchenſtr. 16. u inage,
20 J. lang Oberw. bei Hrn. Geheimr. Hof. Ihrer Hoheit der Fran Herzogin von Anhalt, (6886
i Dr. limaonn. r Gr. Steinſtraße 59, 1 Treypye,a empfehlen ſeneſte, elegante und auch einfacheFrühjahrshüte.

Strohhüte werden zum Modernisiren angenommen.

Kindervagen,
Serſte Neuheiten der Saiſon, 150
S Stück am Lager, zu enorm billige
S Preiſen, ſowie alle anderen

Korbwaaren
empfiehlt

Schmidt,
3.

Aſt erfettungs-kr anke erhalten Rath und ſichere
Hülfe. Zahlloſe täglich einlaufende
Dank- und Anerkennungsſchreiben be-
ſtätigen die großartigen Erfolge.
Vriedrich Meyer. Münſter i. W.
Feinste Medicinal- und

Frühsticksweine:
Malaga, Portwein,

NMadeira, Sherryempfiehlt unter Girantie der n

heit p. Fl. v. 2, an (7211Franz Strempeil,alte Promenade 16 2

Stottern

Stadtgymnaſium zu Halle g. S.

Das neue Sehuljanr beginnt für das Gymnasium Donnerstag
den 21. April ecr., 7 Vhr, für die Vorsehnle Freitag, denwird in unſ. 1869 gegr. Anſtalt ſich. 29. April er., 9 Vir Vormittage Die Aufuahmeprü ingenü u. dauerud beſeit. Hon. nach Heilung. finden onnerves den 21. April, von 9 Vhr ab statt. S

n nach unſ. Lehrbueh für We v ſieh bin ich jederzeit bereit.
tt d bezi f. 7,50h h e Dr. F. Friedersdortf.



C

E. LEUTERT
Halle al S.

Maschinen fabrik und Bisengiessereis
8884] baut seit 30 Jahren als Specialität

eincylindrige u. Compound-
Dampfmaschinmemn

bis zu 300 Pferdestärken.
S wit oder ohne Condensation, mit verbesserter Ridersteuerung

S D. R. P. No. 42582, Meyer'scher Expansions- Steuerung sowie 5
Veontilsteuerung. Preislisten sowie specielle Offerten auf Ver-
langen gratis u. franco, Feinste Referenzen,. Billigste Preise, S

G. Hauptmann,
Möbel Fabrik mit Dampfbetrie

Halle a. S. I. VIrichetragse 34 IIalle a. S.
593 Könige.““

Grösstes Lager fertiger
Möbel-, Spiegeſ- u. Polſterwaaren,

9 nur eigenes Fabrikat.

G129)
We s An

er J z rz 2 e o n c S c
Höbel, Spiegcoh und Polgterwaaren- Magazin

der vereinigten Tiſchlermeiſter,
Kl. Steinſtraße 6,

geſtatten ſich auf ihr großes Lager

ſelbſtgefertigter Rüöbel
in allen Holz und Stylarten ergebenſt aufmerkſam zu machen.

Aufſtellung completter AnfertigungTelepbon 642. ggch Zeichnnng.

T DTTIIIIIITTTTT IIDer freihändige

Hornhant, Flaſche mit Pinſel 50 Pfg.

n a eiſtſtroße r72

Vock Verkauf
Hundisburg der reinblütigen r a

Feſte Preiſe.

ILILIIIII

wer
V

w. jHüähneraugen- Mittel
Seit Jahren bewährtes Spoezigl-

mittel zur gefahr- und ſchmerzloſen
Beſeitigung von Hühneraugen u. jeder

vernachlässigt, sie zu be kämpfen. Wer an

A. St

4

Ranbonilet, und vollblütigen

0Hhanmpſſire Heerde
beginnt den 3. Mnui. Sohwindsucht (Auszehrung), Asthma,

s m (Athemnoth). LuftröhrencatarrhBeide Raſſen zeichnen ſich durch denkbar größte Figuren ans. Wagen Spitaenaftectionen, Broncehiagl-
auf Anmeldung Station Menhaldensleben [Magdeburg-Oebisfeldel. r Fata reHundisburg Poſt- und Telegr. [8878 jange und der ſeits geh c weite

2 7 d olygonum), welcher echt in Packeten à M.J. v. Nathusius. A. Heyne, Schäf.- Dir eüber die grossartigen v
Prfolge r Puangae, über die äratlichenPera G. einformiren will, verlange daselbst gratisdie über die PHanze handelnde Broschüre,

Das land wirthſchaftliche Publikum mache ich zur bevorſtehenden Frühjahrs- Jn Halle zu haben bei [8877
ſaiſon wieder auf meine als vorzüglich anerkannten aufgeſchloſſenen und roh ge L. Lehmann, Henriettenſtr. Z.
mahlenen Peru-Guano-Löwenmarke“ aufmerkſam und bitte, bei Ankauf dieſes
Düngemittels nicht zu unterlafſen, auf meine Schutzmarke, den r

Löwenvin er e, eine in jeder Hinſi ervorragen öne Qualität zu liefern eliiveeund ſtehe mit Ptoben gerne zu Dienſten. tkleHTOStGHESG t
Nach wie vor liefere ich auch den Jchaboe-Guano „Löwenmarke“ mit einem E Z. A.

Gehalte en bis 14 Stickſtoff. Von dieſer Waare ſtehen Muſter ebenfalls G ſd M d le

Berne zur Verfügung. oldene edng et Ueber die Verkaufspreiſe geben meine bekannten Engros-Abnehmer aufUnfragen bereitwilligſt lernt ß Weltausſtellung
t Rotterdam und Düſſeldorf, im März 1892. Paris 1889.

F. E. Salomonson. iXlleiniger Jmporteur des Jchaboe-Gnano und Fabrikant des aufgeſchloſſenen und

rohgemahlenen Peru-Guano. (8489
General-Depot bei Gebr. Wege, Halle a. S. und

Kleiner Mosel à Flaſche 7077 Gebr. Wesge, Teutschenthal. 5 d e
d eltinger à FlaſcheStädtiſche höhere Mädchenſchule. u

Der Unterricht im neuen Schuljahr beginnt Freitag, den 22. Avpril, 77 e et d e
ormittags 8 bezip. 9 Uhr. Die für die unterſte Klaſſe angemeldeten Wieratei 75 a ſche
hülerinnen ſind mir an demſelben Tage um 10 ühr in der Aula zuzuführen. zei Fi Brrr 2 90
ie Prüfung der neu aufgenommenen Kinder findet am Donnerstag den er I l. 80

l ri r 91 er r r empfiehlt [8686innen nehme ich am Mittwoch, den 20. April, Vormittags, im Amts-immer der Schule entgegen. Abgangszeugniß, Geburts u. Jmpfſchein ſind Otto Thieme,

orzulegen. [8802 Geiststrasse 13.k Dr. Biedermann, Direktor r prodwohlſchmeckendes 08gehnbro 9d Hotel zum schwarzen Adler hen
empfiehlt ſeinen Pfanuluchen, feinſte Thee u. Tafelzüeligen Mittagstiſch um 1 und 1 Uhr, im Abonnement 1 Mark. gebäcke; jeden Sonntag früh: ſ.

auration 4 la earte, ff. Münchner Löwenbrän, echt Böhmiſch Bier, Spedknchen, empfiehlt 5
er Lagerbier gute Weine. Um gütigen Beſuch bitten 8617 jSphpub 6 Sohn, bisher. Veſiher von „Schanb's Garten in Caſſel.“

Schultorniſter

585 ſteher e. ſtets vorräthig inBernburgerſtr. ormularmagazin n.A. Ho mig, 22. G nchdrucferei Cönuern. ba

Zum Schulanfang empfchle:
in eeht Seehund, Vuch,
FPlüsch, Wachstuch, nur

S gediegene Handarbeit!
keine Fabrikarbeit 2I Schultaſchen, Bücherträger

f. Knaben u. Mädchen W
S lwvanfſchultaſchen, Schiefer- e

tafeln polirt und unpolirt, Klapp-
en, Lineale, Rechenmaſchinen, S

Bd. T

deutsche und englische, auch Chamotte-Form-Stelne,
Chamotte-Platten, Chamotte-Mörtel ete,

nolke Str
Halle a. S., D. aempfehlen

Verblen de 2Gteine, S
in allen Parben, sowie alle Arten

z Verblend-Form-Steine, Terracotten ete.
Mauer- Steine

massive, gelbe und rothe, sowie poröse 5
und gelochte Steine,c Chamotte-Steine,

ofor,

Brauerei Pappenheimer.
Tobias Gläser, Gräfenthal

Station Probſtzella der Bahr Staatsbahn ProbſtzellaMünchen,
empfiehlt zärantirt reines Bxrport-Bier in Gebinden und Flaſchen

Niederlage: J. Mühlhölzl, Martinsgaffe 26 (neben Hotel du Nord).
Ausſchank: Starke's Garten vorm, Pressler's Berg

Ausſchreibungen.
Die Herſtellung eines Thonrohrkanals von 30 em Durchmeſſer in der

Beeſenerſtraße ſoll im Wege der Wettbewerbung vergebeu werden.
Angebote ſind bis Donuerſtag, den 14. April er. Vormittags 10 Uhr auf

dem Stadtbauamte einzureichen. woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen
ausliegen, auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können.

Die Lieferung von Granitwerkſtücken, wie Auflagerguader, Trepbena
ſtufen Schwellen für Bauten des Schlacht und Viehhofes zu Halle o S
ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis
Sonnabend, den 16. Abril er. Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen. woſelbſt die Bedingungen ausliegen und
die Verdingungsanſchläge entnommen werden können. Die Zeichnungen ſind
im Bureau auf dem Bauplatz einzuſehen.

Die Lieferung und Aufſtellung der eiſernen Säulen, Träger und Dachs
konſtruktionen für den Bau des Kühlhauſes, des Maſchinenhauſes und d
Waſſerthurms des Schlacht und Viehhofes zu Halle a. Se ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis
Mittwoch, den 20. April d. Js. Vörmittags 10 Ubr

auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen, der Verding-
ungsanſchlag und die Zeichnungen g. und bezogen werden können.

Die Dachdeckerarbeiten für die
anſtalt, das Maſchinenhaus, das

erbindungshalle, die Unterſuchungs
Düngerhaus, die Abwäſſerreinigungsſtation

und das Kühlhaus des Schlacht- und Viehhofes zu Halle a. S. ſollen t
Wege der Wettbewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis
Sonnabend, den 16. Abril d. Js. Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen ansliegen, auch
die Verdingungsanſchläge entrommen werden können. Die Zeichnungen liegen
im Bureau auf dem Bauplatz zur Einſichtnahme aus.

Halle a. S., den 6. April 18392.
Der Stadtbaurath.

Bohausen.
Um fortgesetztem miis-

sigen Gerede entgegenzu-
treten, zeige ich hierdurch
an, dass ich, wie es seit
Beginn meiner Krankheit
im Dezember geschehen
ist, täglich von 8 bis 10
Uhr Vormittags und von
2 bis 3 Uhr Nachmittags
Sprechstunde halte, bis
ich im Stande bin, meine
Patienten wieder zu be-
suchen. (8928

Dr. HMochheim.

a Kaiser-Säle gen
Zahntechniſches Inſtitnt,

Atelier für künſtlichen Zahnerſatz.
Umarbeitungen, Plomben e.

gänzlich ſchmerzlos, nur unter Gar-
antie, daß ſich meine Gebiſſe beim
Kauen gut bewähren, bei ſolideſter
Preisſtellung. Schmerzloſe Zahn-
operationen durch örtliche Betäubung.
Sprechſtunden: V. 9--12, N. 2-5 Uhr.

Robert Reinisch,
prakt. Zahnartiſt. (8523

Neue Arheitshücher,
ſämmtliche Formulare, BVeſcheinig
Vücher für Jnval.- und Altersverf.,
ſowie alle Formulare für Amtsvor-
ſteher, Staudesamt, Feinde e

9 h
B. Kunnauff's

Nachdem unſere Geſellſchaft dur
Beſchluß der Getſerglverſammlun
vom 13. November 1889 in Liquis
dation getreten iſt, fordern wir alle
Diejenigen, welche noch Anſprüche an
uns haben, auf, ſich mit ihren Forderungen bei unſerer Kaſſe zu melden.

Gerbſtedt, den 9. März 1892.
Disconto-Geelsohaft z. Gerste

eingetr. Genoſſenſchaft
in Liquidation, 7559

O. Buttenberg. B. Müller.
e

wenden an
Nur Geldgewinne ohne Abzug

Mk. 90000, 30000, 15 000 ete.

ſricualea uLewin, e 16.
ſ„ze

Schwefel
Birkentheerſeife

iſt ärztlich empfohlen gegen jede
autunreinigkeit, Servopheln,

Flechten, iteſſer, Blüthchen,
Sommerſproſſen à Stück 50

[8869nur allein beiPfg.Ab ültd 59 3.
Suche tauſend Etr. gutes Roggen

ſtroh, Flegeldruſch. Offerte mit Preis
angabe zu richten an 8917Richard Röesonxgthr

Eis le hen



Dio Schürum-ahbrils (gegr. 1854) on

ranz Riclkel Kleinschmieden,
Male a. S.,

exnpfiehlt ihre reich sortirten, mer selbstgeſertigtenm, garantirt goliden

Venheit?!

ſt. u
in schwarz u. farbig Antin

Sonnen Heſüürme.
Neuzeitseide, buntgestr., farbigu. schwarz

a

Sei de, grosscarrirt, farb. u. schwarzVenkeit!

G7ogse lIar dige Sobnensenrme II Seide, Cöstreiſt u. carrirt à di F I.

An jedem Stück ist der biliggte Preis verzeichnet und sind dieselben ohne fecle COn C Ubd nur
dur ch den erewen ma zw ermöglichen

Nenheit?in Seide mit Volants
V. 4 J M. an.

VNenheift?u reins. Schleie, schw., eröme

u. 6eru V, 10

I

Seokt:

„RHEINGOLD“-

SOnNLEIN ce
Schierstein i. Rheingau

„K AISER MONOPOIL

AlleinVerkanf n. Lager Franz Traege,
Weingroßhandlung Halle g. S Fernſprechauichluß No.

F. v. Lichtenstein,
embſiehlt zu ſehr billigen P. n

III
T

Tänlicher Eingang
von N enheiten in

Uhi, hstr.

r. 35,

hdecken, Möbelstoſfe und Teppiche.

T.
(8135

Kleiderſtoffen.

Kltelſin- Kopenhagen.

A. I. Postdampfer Titnnia“,
Cupt. Ziemke. [8880

Von Stettin:
jeden Sonnabend, 1 Uhr Nachmittags.

Von Kopennagen:
jeden Mittwoch. 3 Unr Nachwittags.

Dauer der Ueberfahrt 14 8tunden.
Mud. COhrist. Gribel in Stettin.

2000 Mark ca.
zur 2Bier Wohnlage per

mit Zinsangabe erbittet
Krukenbergſtraße 3, part.

2. Stelle auf hieſ. Grundſt. in ſehr
ſofort geſucht.

nach
(8522

Stadt- Theater.
Sonntag, den 10. April.

Letzte Fremden-Vorſtllg. Halbe Preiſe
Nachmittags 3 Ühr.

Bin toller Finfall.
Schwank in 4 Acten von

CarlLaufs v.

Sonntag, den 10. April.
208. Vorſtellung im Paſſepartout,

56. außer (Farben) Abonnem.

von Sr. H. d. H. E.

AlexisCharlotte Ehriſtine, ſ.

Gemahlin
GräſinBertha von

Blankenſee, i. Jngend
freundin

Victor, Chevalier St.
Auban, Franzoſe in
ruſſiſchen Dienſten

Alphons de la Borde,

Abends 7 Uhr,
Zum erſten Male:

Santa Chiara-Große xomantiſche Oper in 3 Aufzügen

z. S. C.Perſonen
Kromer.e

E. Reinhardt.

R. Meſſert.

L. Buttſchardt.

desgl. H. Bachmann.Héiet, S arlottens el
zeheimſecretär H. Keller.Aurelins, Armenier, 4

Leibarzt R. Hofer.Der Archimandrit von

Moskau F. Krieg.Ein Sbirre

valiere, Pagen,
Fiſcher, Soldaten.

C. Brinkmann.
Ruſſiſche Offiziere Damen und Ca-

iener, Winzer,

Die den erſten Aufzüge ſpielen in
Moskau das Ja br 1715.
Jetzte Aufzug ſpielt 10 Monate ſpäterDer
in der Gegend von Reſina bei Negpel.

Jm erſtenNationait ſten n
Rudolph und de

Cid de i

r

57. Vorſtg. auß.

Der
oder:

Die Stimme der

Lortzing.

Graf von Eberbardt
Die Gräfin, ſeine Ge

mahlin
Baron Kronthal, Bru

der der Gräfin
Baronin Freimann,

eine junge Wittwe,

Nannette, ihr Kam-
mermädchen F.Baculus, Schulmeiſter
auf dem Gute des

Grafen F.Gretchen, ſeine Braut L L
Pankratins, Haushof-

meiſter auf dem
Schloß E.

Dorſbewohner,

Schloſſe.

Montag, den 11. April.
209. Vorſtellg. im Paſſepartout.

(Farben) Abonn,
Abends 7 Uhr.

Benefiz für den Ne
Franz Krice

giffeur

Witdschütz
III

Komiſche r in 3 Akten von

Perſon e n
J. Kromer.
M. Rothe.

C. Brinkmann.

Schweſter d. Grafen G. Neumann.

König.

Krieg.
Buttſchardt.

Doß.

Dienerſchaft und Jäger des Graſen,
Schuljugend.

Der erſte Akt ſpielt in einem eine
Stunde vom Schloſſe gelegenen Dorfe,

der zweite und dritte Akt auf dem

Halle a. S.

ununterbrochen geöffnet

per ſofort oder 1
Oßerten erbeten unt. B.

Restaurant in
mit GartenZierpage zu vergeben.
O. e. 3627 bef.
Halle.
Für 6 Marr verſchicke

und Keg elbahn

Brüder-Strasse 6

Annoncen- Annahme
für alle Zeitungen und Fachzeitschriften

Fernſprecher 151.
von 8

70000 Mk.
auf zmündetſichere erſte Hypothet

Juli a. e. geſucht, n
W. 37727

an Rudolf Mosse, Halle. I8921

guter
Lage

)ff. sabRud. Wonre. e
8773

e J Pfund
ſilbergrauen

aſtrach. Caviar.

auf

Permiethunzgen
e cPer ſof. od. ſpäter

ſind zu verm.Pühlaraben 4a t Eta e 1000

Thomaſinsſtr. 7, I. Etage 400Hlearins ſir. 12 div. Läden.

Gr. Steinſtr. 1g. Laden mit Nebenränmen o

Geſchäfts-Etage 2400
Mühlgraben 5

ein gr. Lagerplatz.
Per 1. Oktober:

Mühlgraben 4a Patt. 950m. Pferdeſt. u. Wagenremiſe 2c. 1100

Mühiaraben 5, II 40Näheres bei. B. Friedrich.
Mühlgraben 5. 884

Eine freundl. Wohnung iſt zu verm.
Niemeyernraße 6. Preis 400 Mark.

Kleine Wohnung, nahe am Markt,
v. 1/7. mit Vo derausſicht, höchſt. 2Treppen, geſucht. Gefl. Off. erb.
das Bü ſtengeſchäſt gr. Steinſtr.

Zu heravgeſetzten Preiſen
zu verkanfen länger auf Lager ge
ſtandene Möbel u. a. 18025

1 hochelegantes Verticolv,
Werth 240, zu 180 Mk.1 hocheleganter Damenfchreibtiſch
Werth 200, zu 150 h k.

1 harelrgauter Salontiſch,
Wertb 105, zu 75 k.1, hochelegantes Buffet,

Werth 350, zu 230 Mk.
9825) Pleischergasse 37
J J v SVafontaineſtr. 5 u. 7

Wohnungen ſür 900, 1100 und 1200 Mk.
ev. m. Manſarde)] zu vermiethen.

Zu vermiefhen in der asphal-
tirtenm Marienstrasse Nr. 21B
herrschaftl. Wohnung, LIte
Eitege. p. soſort. Räheres da-
selbst oder grosse MKlativ-
strasse 24. WSteinweg 27 u. Schwetſchkeſtr.Wo hnungen v. 390 bis 420 z. dere

Germarſtraße 10
iſt die 2. Etage, beſtehend ans 7 Zim.und Zubehör ſofort oder päer zu
ver rmicthen. Näheres I Etage. 18216

Mühlweg 5.
Herrſchaſtliche Wohnung mit Veranda
und Vordergarten zum 1. Oktoben zu

vermiethen. 8545Kraufeuſtraße 14
1 Wohnung und 1 Werkytatt p. 1.Jnli
zu vermiethen. 18811Otto Giseke, gr. e 67

Mützlweg 3J 1. Et., 7 Räume u. r O
zu zu ver mi. Mäh. b. Haus m. i

Bern pargertres
iſt die der Neuzeit entſpr. renvvirtec
hochherrſchaſtl. Beletage, beſtehend
ans 8 Zimmern, Valkon, Bad, Gartenn. Zub. pei ſofort zu vermiethen
Laden mit
in der unteren Leipzigerſtraße per
1. Jnli ev. früher zu vermiethen.

Näheres durch [8 507rats Rethge, Leipz zigerſtr.
Hündelſtraſße 4

in ruh. Hauſe iſt die K. Er age, 5 Zim.
Zubeh., ſowie großem ſchattigen

Garten zur alkleinigen Benutzung und
entznicßunz, zum Okt., event. auchuher z un ver n. Die Etage wurde 11

Jahre von der unn mehr verſt. Gene
ratin Cxc. v. Se t bewohnt.Näh. daſ. beim Hausm. od. Parterre.

r h e

fänn
henen gelnchtesitellen

H ndwgsPerein e Commis von 1858.

vamsurg, Teichſtraße l.
Koſtenfreie Steuen-Vermittelung.

Beſetzt 1891: 3695 Stellen.Vom 1. Jannar bis 31 März ds.
Js. wurden 3141 Mitglieder u. Lehr-
linge aufgenommen und 1017 Stellen
beſetzt. Ende März blieben 834 Va-
kanz- Aufträge [8 89309

Stenen ſuchen: 2 Wirthſchaftsfri.,2 Verkänfru. i Jungſ u. j Stnuben-

mädchen a. Rat dch. Fr. Rinne-
weise gr. Märkerſtr. 10. 1892

Die Generalagentur einer »5agelver-
ſicherungs Geſellſchaft iſt unter ſehr
ünſti en Bedingungen ſür den dieſ-

ſeitigen Vezirk ſofort uen zu h9 Kantionefahige Herren, welche ſich ſelbſt
am Acquiſitionsgeſchäſt betheiligen
wollen und fönnen, werden erſucht, ihre

Offerten umgehend unter G. D. 845 an
Max Geretinann, Annocenbürean,
Berlin, Votsdamerſtr. 13 einzureichen.
Ebenſo werden leiſtungsſähige Jnſpek-

roren geſucht. [887.
Stallſchweizer.

6 verye rathete Oberſchweizer ſuchen
zum Mai und Juli Stell. durch

rei Zſcherben bei Halle a. S.

Ein ältere ſelbſt. Köchin, die Haus
arb. mit übern. u. g. Zeu n. beſ., ſ. z.od 15 Mai Stellg. bier od. Abt
Off. unter Z. 8s890 an die Exp.
Ztg. erbeten. 188Stellg. ſuchen: E. ſelbſtſt. rich
Stützen, Köchinnen, Stuben u- Hans
mädchen, Kutſcher, Aufſeher, Diener c.

Frau r. Wantzlöben,
Spiegeigaſſe 2. [8915

tJunge Mädchen,
welche Sommerfriſche ſuchen oder ſich
wirth ſchaftlich vervollkomm. wollen,
finden freundliche Aufnahme im Hanſe
eines Lehrers. Adreſſen zu richtenO. E. poſtlagernd Jlfeld im Harz-

Commis-Geſuch.
Für mein Materialwaagaren-Eeſchäft
ſuche ich einen Commis zum ſofortigen

Antritt. 8888Carl Jäger, Großengpttern
in Thüringen.

2000000 Hark
in 1892 disponibel werdende Capita-
lien sollen anf Acker à 3 belegt
werden. NMeldungen hierzu mit An-
gabe der Grundstücko sub W. Z. 563
an nan senstein W Vogler G.
Nnagdeburg, einzusenden, [8931

d gute Hypotheken
J auf Hansgrundſtöcke in der
Dagr. Ulrichſtr. ſollen Umſtände

j valber ſofort cediert werden.
I Offerten b fördert snb Z. 8834

die Expedition d. Bio S

A. w. mine
Hoſl. Jhr. Hoh. d. Fr. Herz. v. Anh.

Gr. Steinſtraße 59, 1 Treppe
empfehlen neueſte elegante u. auch ein-
fache Frühjahrshüte. 1858 58.

e e ch Iemm berg
Schönes Gut von 270 Morgen

Weizen- und Rübenboden in beſterRübenget gend bei 30 40 Mille Mark
Anzahlung bin igſt ſofort oder zu Joh.
verkäuflich. Brillantes Jnventer und
Gebäude. Näheres durch Expedition
dieſer Ztg. unter Chiffre Z. 8749.
Gesang-, Clavier u. theo-

religeben Unterricht

h

la. Schelifisch, 25 Ple.
Feinste Kieler, Cappel-
sche und HolländerVollbücklinge, echte
Ostscesprotten à Frau.
60 à Figte 4 Pfundſchwer. 1,10Primna raineringe in
Fäſſern und Doſen in friſcheſter
feinſter Oualität eimzetroffen,
empfiehlt zu äußerſt billigenWohenrrenppreſſen,

Braunschweiger Ge-
müse und Rheinfsehe
Früchte zu bedeutend v
geſetzten Preiſen. [8933

Matthes,
II. 2, Trevate Nacur.,

Obere Leipzigerſtr. 525.

CAuction.
Am WMontag, den 11. d. Vorm

10 Ußzrr, verkaufe ich Friedrichſtroße 3
hier zwangsweiſe und vorausſicht i

beſtimmt: 1890Kleiderſekretäre Sophas Verti
tows, Spiegel Waſchtiſche mit Mar-
morptatte, Stühle, Bettſtellen mit
Matratzen, Federbetten, Tiſche, Bil
der. Kommoden, Nähtiſche, Uhren,1Schreibtiſch, Pfeilerſchränkchen, div.
Sch änke, 1 altes Klavier, Porzellanund Giasſachen, Teppiche, Gar
dinen rc.

Lützakendorſ,Gerichtsvouzieher.
Eine alte, ſehr renomirte Cigar- en

firma beabſichtigt einem geeigneten,
mit dem beſſeren Publikum im Ver
kehr ſtehenden reſpectablen Geſchäfte
beliebiger Branche in Halle a. S.,
auch ſolchem, welches noch keine Cigarren führt, unter ſehr günſtigen
Bedingungen eine Niederlage Zu über.

tragen. Ref. wollen ſich sub 486. A. V
an Hansenstein Vogler A.
Berlin SW, wenden. (8932

Böhmiſche
Bettkedern und Daunen

in nur ſtreng reeller reiner Waare
zu Engrospreiſen: [8493

à Pfd. 60,20, 1,20 1,50 1,702,002,30
bis zudenſchneewciß. Halbdannen

von 2,90 bis 3,50 Mark.
Ein großes Lager fertiger neuer
Betten, à Gebett v. 12 an.

Eduard Graf aus Prag,
Halle a. S-,Morienbibliothek

Markt 13.

Materialwagaren-, Landes
produkten-, Tabak und
Cigarren-, Eiſen-, Kurz-n. Schnittwaaren- Handlung

Vanille, Thee, Cacao und
Chocoladen, Caffee's,grün und gebrannt in div. Preislagen

Lagervon div. Rheinweinen,

ſowie frauz. Weinen von
Lynck, Frères, Bordeanx.
Leim, div. Farben, Firniß,

Terpentin u. Pinſel.
Schippen, Spaten, Hacken,
Düngergabeln, Trahtſtifte n

empſiehlt zu ſoliden Preiſen
Priedr, Biedermanp,

vorm. J. Thoss. 8729
Landsberg bei Halle.

Fenchelhonig
eiſtſtr. 1 g.

Eivibition der Holli hen Jeitung Gr. Märſerſirabe 11. Gednnel von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr A

Fi r 9 lie cre 8* 2 Pfd. friſche
W Vnlter p. Nachnahme fro. jed. Station ertheilt 8896 ſogen. Fenchelhonig-Extract.Reiches ildhandlung, oppe, 13939 R. Jobke, Cavellmeiſter a. Stadt h holen hie Se 6

Bahnhofſtraße 14. Telephon 690 Sulza, Thüringen thealer, Auguſtaſtraße 9b r.

(Jnſerate), Halle a. S. Verlag der Actien-Geſellichaft Halliſche Zeitung. Abe e ehe Schwehſchle lich Vuchhüugere i.

Ober
Freih
zu ne
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